
An unsere Leser!
Die Nigasche Rundschau erschein! von heute ab

in einem neuen Gewände, das — wie mir hosten —
den Beifall unserer Leser finden wird. Nach dem
Muster der großen ausländischen Blätter wird da«!
_Veitenformal der _Rigaschen Rundschau ver°
l!e inert, die Z l> h I der Veiten aber ver-
größert, Die _Leitung wird dadurch hand-
licher und überlichllichcr. Für größere Familien
bietet die _verniehrie Seitenzahl der Zeitung außer
dem da« Gute, daß, bösartige Familienzroistigkeiten
veiimeden werden, weil die Zeitungsblätter sich nun
_leichicr veiteilen lassen. Alle Freunde unsere«
Blatte«, _mil denen mir über diese Formaländcruno,
gesprochen haben, gaben ihrer lebhafte» _Vefriedignnn
da,über Äusdiiick, In Bezug auf dm Inhalt
der Zeitung bedeute! diese Reform zudem emc
Vermehrung, und mir kommen Kami! dem
gesteigerten LeiebcdürfniH unserer Zeil entgegen.

Vme zweite _Aenderung besteht in der
Anwendung verschiedener _Schriflsorlen, größerer
Und kleinerer, im redaktionellen Text der Zeitung,
Auch hicnu folgen mir dem bei den großen _ou«-
ländlichen und den Petersburger Blätier» längst
eingeführten _Brauch, Für wichtige Artikel und
Nachrichten wird di_« bisherige sog, _Korpusschrift
verwandt, für andere Notizen oder Berichte, ,_»tlchc
sich rächt in dem Maße in die Allgemein!«! ,!, son-
dern an einen mehr «der weniger begrenzten
Interessentenkreis wenden — eine kleinere, sog,
Petitschrift. Wir haben hierfür eine _Schriftart«
gewählt, die zwar weniger Raum beansprucht, sich
aber doch durch große Klarheit und Lesbarkeit aus
zeichnet. Auch diese _Acnderung bedeute! einen We
winn an Raum für den Lesestoff Durch Vcr
Wendung der kleinere» Schrift wird es mitunter
möglich, auch längere Allücl, die sonst nicht mehr
unterzubringen waren, doch n«ch in der Nummer
vom betr. Tage zu placieren. Da» Roman-
Feuilleton wird übrigen« , wie hier gleich vermerkt
sei, nach wie vor in der _bisherigen großen Echrifl
gedruckt werden.

Eine weitere Veränderung tritt durch die
Verwendung eine« besseren, festeren
P a,_p i«_r «ein, das ein« größere Tauberkeit de«
Drucke« beding!. Wir haben uns zu der hiermit
verknüpften bedeutenden Mehrausgabe entschlossen
um allenWünsche» unserer Leser gerecht zu werden_.

Von großemVorteil ist da« neue, _oerkleiucrtc
Seitenformat der Rigaschcn Rundschau für die
Inserenten. Da auf der kleineren Teile weniger
Inserate zusammengedrängt sind, _al« aus der bis-
herigen großen Seite, so v c rs ch m i nde! da» e in «
zeIne Inserat auch weniger inder Menge
der übrigen Inserate. Edens» wie der redaktionelle
Teil de« Blatte« wird also auch der _Inferalenlei!
über sichtlicher. Die Spaltenbreite de« Inse-
ratenteil« bleibt dieselbe, nur enthält die einzelne
Seite ich! 6 flau der bmhcrigen 8 _Cvalten.

Für dieicninen Firmen, welche ganz- ober
halbseiüge Inferalc Hergeben, bedeute! unser
jetzige« Formal eine _erhebliche Ersparnis
gegen früher. Lin ganzseitiges Inserat hat genau
die selbe eindringliche _Virkung wie früher, lostet
aber, da weniger tarifmäßig zu bezahlende Zeilen
in der kleineren Teile enthalten sind, cc>, 12 Pro_^
zent weniger °!« ein ganzseitiges Inserat bei dem
bisherigen großen Fonnat,

Eine grohe _Umwalzunst
_p! in unserem technischen Betriebe statt-
gefunden und ist äußerlich mit dem heutigen Tage
l» _Kra t getreten.

Da» sic.ndige Wachsen der Aussage
die — seil die _Nigafche Rundschau Organ
der Baltischen Konstitutionellen Partei wurde —
noch eine weitere Steigerung erfahren hat, mochte
ei unserer Druckerei immer schwerer, nui den Kit,
_Mengen _lech _lich,„ Hi,f«rm!tel» und Mllf_^,in«n für
rechtzeitige Liefe, ung der Zeiwng und ihre Zu
_siclluiig an die _AbonnentenSorge zu trag n. _Dnrcl
Uebeianstrcngung der M_>,_schinen b_,achten wir c«
zwar _«_uj den Dn,ck von ca. 2U0U Exemplaren in
der Stunde _; d_»ch dehnte sich der Druck der Zeitung
noch immer viel „, lünge au«. Er begann etwa
mn 2 Uhr Nachmittag« »!,d war etwa um 7 _Ulii
Abend« beendet, dauerte «der mitunter, so namcnl
_lich Sonnabend», auch noch langer, Diese lange
ÄüHdelMing der D,uck,ei! brachte eine ungleich
_«_losiige _Bckandlung der Abonnentenmit sich, da crs

im Vlüif_? von melirercn _Siiindcn die zur Befricdi

lüüia im'cr st>^_ii>!^n Abonnenten undLcsc r _cvior

dcilichc Anzahl »°n ez«l:,p!a«n zur Stelle _geschaff

werden konnte. Außerdem bring! die Abgang«zei!
>er Postzüge die Notwendigkeit mit sich, die zueisl
crtig werdenden _Eremplare zum Versand an die

auswärtigen Abonnenten zu benutzen. Ein Te I der
_ucrst fertig gewordenen _Lremplare ab r wurde
chvn bald nach _4 Uhr an einzelnen Stellen der
Mieren Eladl in den Stmßenverkauf gegeben, um
>_cr dringendsten Nachfrage zu genügen. Auch der

_Balmhvfovertauf verlangte sein Quantum,
Durch da« frühzeitige Erscheinen der Zeitung an

diesen _Sicllen _kvnnlen sich nun diejenigen unserer
Abonnenten, welche die Zeitung erst zwischen 7 und

_^ Uhr Abend« — in den entfernteren Stadt'
_gebenden und Vororten sogar noch später —
erhielten, mi! Rech! benachteilig! füh en. Um den
Mßstand, der in dieser ungleichmäßigen Behandlung
inserer Leser lag. zu behebn und eine möglich!,
rühzeitige Z ustellung der Zeitung an alle

Leser zu ermöglichen, gab e« nur ein Mitte! _:
Die Aufstellung einer U«>»li«n«druÄm»>chinc,
wie sie in allen großen _Zeiiung«druckcre,cn »^
In- und _Auslandc« in Gebrauch ist.

In den _Ostsecprovinzen ist die
Äissasche Rundschau die erste deutsche
Zeitunss, die auf einer Notatiouö-
maschine nedruckl wird.

Durch diese _>_eh ! bei _un« zur Aufstellung gelang!!
'Naschiue wird e_« un« möglich, in einer _^_tundl
l_Ä.lWO _sechzthnseitige _Heltunge» zu drucken

zu schneiden und zu falzen. Der Druck de>
Zeiwng, der bis!»« fünfNlunen und mehr erfor
»er«, wird durch unsere neue _Vwschln«, in lnüp!
einer Stunde _beivertslelligt.

_nersorgen und die Zeitung auch wirklich um die
angegebene stunde in den Verkauf bringen.

Wir hoffen, daß unsere Bemühungen um die
technische Vervollkommnung ocr _Hcrslcllimg und

krvedilwn unserer Zeitung die Anerkennung unjc-
rer Leser finden werden. _Bollte sich in den

_erstenTagendurch _unnorherzufehende Zwischen-
fälle, die bei derartigen Äctriclttindcruügcn selten

ganz zu vermeiden sind, die Äublllteruna der

«ecb,ehr_>se,««e 3n,<_llinz«i»<»t<»n«r>,as<l,<ne,
«f kn b!< „züglllche Run dich au" n»n j»>>! _°l s,_<dn_>ck! üiid,

<3«li<Itlt »°n de« V»g»>»ndilch_«n_Maschinenfablil «,.G, in _Pluum,

Nachdem wir üvr_^er die Nachteile und Mängel
de« bisherigen Verfahren« für unsere Leser kurz
skizziert haben, liegen die Vvrleile der Neuerungauf
der Hand, Während sich die Ablieferung der Zei-
tung durch die Auilrägennrien bei den Autzanbc-
»_ellen und bei den Abonnenten, welche unser Via»
mit Zustellung in« Hau« beziehen, _bielicr
zwischen _'/«« und 8. >_a sogar '/«? Uhr
Abend« _voNzog, soll die Ablieferung von iekl ab
»m _' «5 Uli! Nachm. beginnen _imd bis 6,
spätestens ' !? Uhr Abend« beendet fein.
Tadurch sind alle Leser vor Beginn der Theater-
vorstellungen, Konzerte _ic, im Besitz ihre« Blatte«,

In unserer _Ervcditian und in unserer Ausgabe-
stelle _Toniulatz I I kann die _^citung um ' _^5 Uhr
Nachm, abgeholt werden. Bisher wurde die Zei-
tung hier erst um 6 _llhr _auLgegeben.

Um ' »5 Uhr Nachm. beginnt künftig auch die
Ausgabe der Riaaschcn Rundschau an die
Straftenuerläufer, welche sie frülicr um
' _^', lüir _crlnelte», Wir biücn unsere Leser, durch

'>',e bei dc» _Sira _i_^_ü,^!_Einsern diese zu v,r-
lmlMn, daß sie, sich «_chtzcitig mit Crc-,,«''.'.!_-_««

Zeitung noch nicht genau innerhalb der _angc
gebcnen Zeit abspielen, s» bitten mir um freund-

liche Nachsicht,

Lehr dankbar wären wir unseren geschätzten

Abonnenten und Lesern, wenn sie un_« per Post-
karte miücilen wollten, um welche _Stimde die
Zeitung heute oder nächster Tage in ihre Hände

gelang! ist. Wir würden dadurch wertvolle
Hinweise für die unscrersei!« zu treffenden An-

»_rdnungen und Verbesserungen erhalten.

Eine Veschreibunss
unserer neuen Notationemaschine

und eine populäre Darstellung der technischen Ent-
stehung einer Zeiwng lringen mir im Dczcmber-
Öcit unserer Illustrierten Beilage. Heule _jedoch
wollen wir unseren Leiern durch die hicr _cchqcdruck
Abbildung und einige _kur_^ T_^ucn eine _<!,'_-
_stelliing von den _LeimuM_» diese» ^>,̂ '.-_" ,>''.5
deutsch« _Nlaickincnbaukunst geben_.

Die Maschine wurde uns von der auf diesem
Gebiet rühmlichst bekannten V og! l ä nd i Ichen
Maschinenfabrik Ä,.O, _lvoimal«I, C. <_b
H, Dietrich) in Vlauen i, _Vgtl, geliefert. Sie
besteht au« zwei _selbst.iudigcn Druckwerken und

hcißl datier Zwilling_^_rotalionsmaschine, im Gegen-
satz zu len einfachen _Rota_^_ionsmaschinen, die nur
au« einem Werk bestehen. Jedes dieser Druckwerke

für sich liefert 8 Teilen unscreL neuen Format«,
zusammen liefern sie I« Seilen Durch Aus-
schaltung eines Werkes vder Kombination beider
lassen sich nach Belieben Zeitungen _von 2, -l, ä, 8,
10, 12 oder Iü Seite» Umfang herstelle». Auf

die Druckplaltemülinder 0 lvgl, die Abbildung)
kommen die täglich _«_u«, _Schristme!,_nL neu zu
gießenden, ziilindersörmig gebogenen Druckplatten,
deren iDberfläche ii> _cihabcncn Lettern da« getreue
Abbild de« Inhalte« der Zeitung darstellt. Diese
best,mt>ig rotierenden _Znlmbcr werden fortlaufend
NU! Farbe überzogen durch die _Farbwalzc» Vv_^,
welchen wiederum die Farbe au« den Farbwerken
I_? ziigcführ! wild. Das zu bedruckende Papier ist
auf zwei Rollen <?_' l„>d i_^_j gewickelt, die sich an
beiden Enden der Maschine befinden. Diese Rollen
lwbc» einen Durännencr von! Meter und das

_luf >eder Nulle befindliche PaPtül hat die hübsche,
_i!ännc «o» ü Werst. Von diesen Rollen wickelt
sich da« Papier _Kleine« p> ab, wird zunächst nach
oben geführt und rast dann mit Vüzugsge-
fchw ind ig keil in die Maschine hinein <bei _p
zwischen v und l)>. Hier läuft es über die
_Druckzylinder, womit dann der Druck vollzogen ist_.
Gleich darauf wird da« bi« dahin „endlose" Papier-
band geschnitten zwischen Bändern weitergeführt und
durch höchst sinnreiche Vorrichtungen zweimal gefalzt
d, h, zusammengefaltet. In _Palelen zu fünf
_Lremplaren wird die fertige Zeitung bei 2 auf den
Auülegcnsch geworfen, Nach 5U _Eremplaren lalle
!_5 Sekunden! crlön! selbsttätig ein Glockenzeichen
und die angesammelien Zcimngen werden schnell
_fongenommc», um in die Ervedition und von dort
meücr in die Hände der Leser zu wandern. In
einer Minute speit da« _Maschinenungchcuer also
2Nl) feilig zusanimcnsscfaltcle _Zcilunge» au«, und
zwar l_« seilige' , in einer Stunde aber — wie

schon oben bemerkt — I2,MW _Eremplare, Sollen
wen ger umfangreiche Zeitungen gedruckt werden, fo

entsprechend, _nud zwar aus 2_^,t_»uu _achifcitige oder
_^8,<_wi) vierseitige oder 8N,_W0 zweiseitige Exem-
plare pro _« l»n«c_.

Unsere Druckerei ist durch Aufstellung dieser
Maschine im Stande, auch Massenauflagen
anderer Drucksachen _lProjpektc, Broschüren :c_.) in
denkbar kürzester Zeit _herzustellen,

Getrieben wird unsere ZwillinZtzrotaüonzmaschlne
durch einen I5vfcrd_>_ge_» Drcw'_irom - Elektromotor
der Berliner Allgemeinen Elettrizilätsgcsellschaft.
Die elektrische Energie liefert unser städtisches
Elettrizilä'Hmerk, — Die Roillti_»nüdn>ctfo,_rbe liefert
uns die Firma Vcrgcr _6 _Wirth _^Vertreter Ulrich
Müller, Riga, Iohannisstr, 3).

» »
H!

Wenn die Weihnachtszeit mit ibrer Nrbei!«-
häufiing vorüber ist, sind wir gern bereit, Inter-
essenten die Maschine in Tätigkeit zu _zeigen, jedoch
n-.!r nach vorheriger Anmeldung de5 Besuche«,

_Nl>nnnem!>nt«n!'<>!«<>' 2" «>»» durch dil «u«,»_tes!elltn- 3 3!dl, _jihil., 4 _Ril, _hlltlj,,NVUllürüir»»»»"»!»?. 2,<_bt, °!!r»>i., 75K°,,m°l!°u (_bannend°m I eine? M°n»>«),
M_«, _Zullellun« in'« Hau« °d» bull«, d!c _Pl_>N: w NU, jüiir,,, 5 31dl, h_<_ilbi„ 2_n0 Z°p.
vi rtelj., l _Ndl monatl «beginnend am t.eines Monats». — Nei direkt« Ki-eu,_bandscndnng
in'« «u«_lllnd: 1_^ «il jährt,, 7 _ü!dl, 50 K°,. l,°!_bj,, 8 UM 75 Kop, _meneij , l «di. 22 K°p,
MonM. ibenmnend lllalick_). — Durch die deutschen Pokämter: _N Mark 75, _°M _niprieli
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Armee und Verfassung.
Man schleim uns au« Berlini
_V, ü. Den Beweis dafür, daß ein starkes Par-

lament wünschenswert und notwendig sei, erspare
ich mir. Wen die Regierungszeit Wilhelms des
Zweiten von der Berechtigung des Axioms N'cht
überzeugt hat_, den wird auch eine theoretische Dar-
legung nicht überzeugen. Mich interessiert nur die
Frage, ob und wie ein starkes Parlament geschaffen
werden kann.

In» deutschen wie im preußischen Parlament
steht die Krone einer ganzen Anzahl von Parteien
gegenüber. Sie kann nach dem Grundsatz ä,_»i<Iü
«_l imper» verfahren und wenn ihre Vertrauens-
männer nur ein wenig da« sind, was man in
England eine _.parüamLuwr_^ t>»ucl- zu nennen
pflegt, so werden sie sich immer eine Majorität zu
sichern missen. Der Wille des Parlamentes, der
jetzt zersplittert ist, muh also konzentriert werden_.
Ein starkes Parlament ist nur dann möglich, wenn
zwei große Parteien sich gegenüber stehen, z wischen
dem» sich dlls ^«u _ä« t>_a»eu!e abspielt. Eine
derartige Gruppierung märe ja auch weder im Reichs-
tage noch im Landtage — die unausbleibliche Demo-
kraüisieninc, des Wahlrechts ist alsvollzoaen voraus-
gese_^t, — undenkbar. Auf der einen Seite werden
eben _Ne konservativen, auf der anderen die liberalen
_Parteien, sich zu einem Block zusammenschließen
Das Zentrum würde in seine _ariswkralischen uni
_demokratischen Bestandteile _auscinanderfallen, _dic
_Natiowalliberalen würden sich nach links und reäM
scheidlm, die Sozialdemokratie würde, zu einer
radik»_2en _Reformpartei umgemodelt, auf Seilen
bei _liberalen stehen. Diese Umbildung kündig!
sich hier und da, leise präludierend, an; indessen
kann heute niemand sagen, ob und wann und wie
sie suh Vollziehen wird. Trotz solcher Ungewißheit
schein!! es mir richtig, ihr den Boden zu bereiten_.

Was können die Liberalen tun, um eine solche
Gruppierung anzubahnen? Sie müssen alles tun
um vinbu» uuiti« zu erstarken. Die Mach!
wirk!, magnetisch und für die Sozialdemokratie
lomlnt nur eine starke liberale Partei als Verbündete
in Betracht. Die Sozialdemokratie wird aber ihrerseits
für den Liberalismus erst dann bündnisfähig, wenn
sie in den nationalen _Machtfragen nicht mehr
prinzipiell verneint. „Erst muß man sein, um
philosophieren zu können" sagt _Elemenccau. _Hiei
ist die Grenzlinie gezogen und über sie hinaus isi
leine Nachgiebigkeil möglich, denn unsere _Eristenz
»12 Staat und Volk steht auf dem Spiele,

Den Radikal-Sozialen würde aber der Mili-
tarismus, dessen mir in den nächsten Jahrzehnten
noch nicht _entraten können, nur dann erträglich
sein, wenn das Heer — so weit sein Zweck es
zuläßt — demokratisiert würde. Eine überstürzte
Demokratisierung mürbe seine Leistungsfähigkeit ge-

fährden. Deshalb _mutzte jie norstchiig begönne»
werden, aber sie mühte begonnen werden. Die
Bevorzugung des Adels, die die bürgerliche»
Offiziere zu Offizieren zweiter Klasse herabwürdigt
müßte aufhören und zwar bis in die unmittelbare
Umgebung des _Kricgzherrn hinein. Das wäre di_«
erste Reform und diese würde sich bald als eine
grundstürzende und grundlegende erweisen, denn der
Geist der preußischen Armee ist der des preußische»
Königs und der Geist des Königs ist mehr oder
minder der seiner Umgebung, Nun wird ja der
König von Preußen eine solche Reform nie
aus freien Stücken gewähren, sie maßte ihm
vom Parlament abgerungen werden, Sie muß
ihm früher oder später abgerungen werden, denn
sonst kommen mir nicht von der Stelle, Die
Armee wieder volkstümlich zu machen, ist die
dringendste Aufgabe unserer Zeit. Nur wenn
diese Aufgabe gelöst wird, können unsere Ver-
fassungsverhältnisse gesunden. Für ein Heer, das
nicht von einer Kaste regiert wird, für ein Heer
das nicht nur die Leibgarde des Monarchen ist,
für ein Heer, das nicht auf den „inneren Feind"
dressiert wird, für ein solches Heer mird nuch der
inzwischen vom internationalen Verbrüdenmaswcchn
geheilte Arbeiter die unerläßlichen Ausgaben be-
willigen_. Dann werden die Liberalen sich ohne
_Oewissetisfknipel mit der Sozialdemokratie ver-
bünden können und die oben angedeutete Neubildung
»er Parteien wird sich vollziehen.

Eine solche Armeereform setzt einen Konflikt
zwischen Krone und Parlament voraus. Gewiß.
Aber nachgerade werden die politisch denkenden
Deutsche» sich wohl davon überzeugt hüben, daß
tue Furcht vor Konflikten uns in den Sumpf der
Stagnation führt. Was dem Parlament noltut
ist der Wille zur Macht und wo ein Wille ist, d«
ist auch ein Weg,

Es ist eine Wahrheit, von der sich
jeder möglichst früh zu überzeugen
suche, daß sich im Leben nichts nach-
holen läßt. Hebbel.

_Petersburger Wandelbilder.
Briefe »n die Rig, Rund Ich.

Nachdruck verboten.
_D« ümli «»« Buchai». — Der _Prozch _Nebogatom, —

Gurlo_<2_idvat. — l3in geheimnisvoller VeNlch.

Nach langer Zeit wieder ein Fürstenbesuch
leiner ersten Ranges, aber doch einer, der etmaö
bunte« Leben in da« herbstliche Grau unserer im
Zustande de« verstärkten Schmutze« befindliche»
Straßen bringt. Der Emir von Buchara ist mi>
zahlreicher Suite eingetroffen, um Seiner Majestät
dem Kaiser seine Ergebenheit zu bezeugen unt
seinen Lohn, den Thronerben, der hier in einem
Kadettenkorps erzogen wird, zu besuchen. Der
Emir ist ein überaus stattlicher Mann von oricn
talischer Schönheit und dem lässig langsame»
Wesen de» Mannes, der an ausgiebige Bcdimunc,
gewöhnt ist. Der helle Ceidmlurban steht prächlia
zu dem liebevoll gepflegten, _toblpechrabeuschwarze»
glänzenden Bart, und die wallenden kost
baren Gewänder verdecken die Ucberfüllk
de« Leibe». Seine Suite besteht au«
einer Anzahl «on Würdenträgern in schillernden
Nationalgewändern; man sieht da herrliche asiatisch«
Typen; jugendliche Männer mit scharf gemeißelte»
Profi len und _stahlscharfem Glanz in den Augen
aber auch ergraute Höflinge, deren weiße Bär!«
über die seidenen _Elmlats _hcrabwalle»; in den
Äugen _teilncchmlose Ruhe und um den Mund ein
leise« übcrlcaene_« Lächeln.

Die _Nucharen werden bei uns ganz besonder«

geehrt, und das will etwas bedeuten, denn man
_versteht es hier meisterlich, auf alle Eigentümlich-
keiten der Asiaten einzugehen und ihnen entgegen-
zukommen. Der Bucharenjürst ist rasch avanciert
ir fühlte zuerst den Titel „_Zucuiiocienkucinll", was
_tlwa „Hochwürdcn" oder „Hochehren" bedeutet
jetzt ist er bereits ,_Hohcit", _Gencralcidjutant und
'Mter de« _Nndreasordcns. Man empfängt ihn mi!
ullem Prunk, der das Herz des Asiaten besticht-
vergoldete _Ttaalskutschen mit Achten lang, Läufer und
_Haidukc» und eine stattliche Eskorte, Dazu Wohnuna
in den Prunkgemächern des _Wiutcrpalastcs in einem
Meer von Licht und einem Wald von Blumen,
3in Heer von Bedienten stellt Seiner Hoheit zur
Verfügung und alle hohen _SlaatsbWMtcn mache»
hei ihm Besuch, Mit rührend« Geduld pilgern
die _Bucharen durch Museen und Galerien, wiuria,
gemessenen Ernstes »»0 _ttcts _imbewcglicber Mienen,
Dann verteilt als fürstlichen Dank "Scine Hoheit

_Orden; hübsche silberne und goldene Sterne rieseln
in breitem Strom über Petersburg herab; früber
waren sie massiv, — jetzt sind sie bciweitem leichter
geworden, — aber hübsch machen sie sich doch.

Eine mehr innerliche Sensation bildet der
Prozeß _Nebogatom, der die Schmach von
Tsushima wachruft. Während der Prozeß
Noshestwenskis einem Manne gemacht wurde, bei
unter der Last der Schande zusammengebrochen und
_;um Greis geworden ist, der mährend der Versammlnnc
häusig in Tränen ausbrach, handelt es sich in
Niescm Falle um einen höchst jovialen Herrn, der
mit eminenter Gemütsruhe dem Urteilsspruch ent-
gegensieht ; er kann ja gewiß nicht _allzn schmerzlich
_Ausfallen, denn der _Miale Angeklagte steht vor ebenso
_jouialc» Richtern. Es ist ein sidcles Gericht, das
cwrt'_gehnltcn wird; es fließen keine Tränen, t<
zittert leine Stimme in Schmerz und _Mmmcszorn
— sondern fröhliche« Gelächter schallt mehr all
einmal durch die Räume, in denen sich ein Stück-
chen Weltgeschichte abspielt, ' es dröhnt von bär-
tiger Lippe und schwirrt aus zartem Frauenmnnd
oie versammelte hochelegante Gesellschaft ist ja sc
_ziemlich unter sich, denn es ist nicht leicht, zu dem
Prozeß Zutritt zu erhalten, _Nebogatow und sei»
Stab werden behandelt, wie man gute Freundc
behandelt, die einen s_«ux _p«« _begcmaen haben
ocr aber nichts auf sich hat; mein Gott, wem
kann nicht ein Pech passieren —, wir sind allzu-
mal _^imoer.

verdiene diese Ehre nicht, ich bin ja von einem
Schiff, das sich schmählich ergeben hat," Doch da
fuhr Lincmilsch ihn an_: „Wirst du mich lehren, wen
ich auszeichnen sollI Gebt dem Kerl die 4. Klasse I"
Und der „Kerl" bekam die 4, Klasse. Seine Er-
zählung löst bei Richtern, Angeklagten und Zu-
schauern ungetrübte Heiterkeit aus. Der Lacherfolg
animiert einen jungenLeutnant, Er erzählt, er habe
„für Port Arthur" den _Vtcmislau« 3, Klasse mit
Schleife und Schwertern erhalten, dabei sei er nie
in seinem Leben in Port Arthur gewesen. Eine
erncuie Lachsalve belohnte seine kleine flott Vorge-
tragene Erzählung.

Dann tritt ein Fähnrich zur See, einKauffahrtei-
kapitän im Zivilvcrhälinis, auf. Er erzählt, die
Mannschaften der russischen Schiffe hätten zumeist aus
disziplinlosem Gesindel bestanden; die Leute hatten
keinen Beruf zum Mariuedienst. Ferner berichtet er
von der miserablen Beschaffenheit der russischen Gra-
naten und Geschütze, wahrend er die Treffsicherheit
der japanischen Artillerie rühmend hervorhebt. Nuch
diese Crzöhlüiic, wird lachend angehört. Niemand
wünscht diese Angaben zu ergänzen, — die unge-
nügende Ausrüstung derFlotte ist ja jedem bekannt.
So lächelt man sich fröhlich durch diesen schmach-
vollen Prozeß einer schmachvollen Angelegenheit
dem Zuhörer steigt aber der Ekel auf "über diese
Narrenkomödie, die dort aufaeführt mird.

Der Fall Gurko-Lidual zieht immer
weitere Kreise. Der alte Meschlschcrski hat als
nster die Parole ausgegeben : _«Nüi-elie_? !_a !>_n>ii>»>!
Der alte _Hofmann und _Bureautrateuhasser kennt
seine Pappenheimer, und siehe da, man hat bereits
eine !>„>„,<: gefunden! Es handelt sich »m so eine
Art von Madame _Coralic, aber ins Russische über-
seht. Wahrend der Talon der Pariser Madame
_Loralie _Liebenden Unterschlupf gewährte, ver-
sammelt Madame Esther die Geschäftswelt um sich
Wie diese Klcidertünstlerin selbst ausführt
wird ihr Atelier von sehr hochgestellten Per-
sönlichkeiten besucht, nämlich männlichen Ge-
sclilechls. Die Herren haben eine ganz
besondere .Hochachtung für Madame Esther und
wenn sie nebenbei allerlei Geschäfte erledige» , _fo
kann doch Madame Esther nichts dafür, Sie
_gibt ohne Weiteres zu, daß die Herren _Gurko und
_Lidval in ihrem Salon bekannt wurden; bei ihr
verkehrt ebc» die _Crtme der Gesellschaft, Mehr
erzählt Madame Esther nicht; das übrige muß
mau sich hinzudenken, lind man denkt sich seinen
Teil dabei. Madame Esther ist ja _Damenschneidcrin
in den kleinen Händchen irgend einer ihrer
_Kundinnen werde» ja wohl die Faden der unlieb-
,'_amc» Aifäre zusammenlaufen. Man hat dafür
Beispiele; der _Ehrenleibmeditu«, der im Tommcr
wegen Befreiung von der Militärpflicht über den
>>«',_s aing, _operierie _keinemveM oircfi, sondern
durch die berühmte Frau Olga von Sinn, die

Wolilgcnahrle _Admirale, deren breite Heldenbrust
ungezählte Sterne und Kreuze schmücke» , Halle»
Gericht über soignierlc Kapitän« und höchst elegante
Leutnant«, die den Damen im Zuschauerräume
lustig zuzwinkern und keck den Schnurrbart zwirbeln,
Was kann ihnen denn paniere»? Sie gondelte»
auf alten, unbrauchbaren Kauen in denOzean hinein
und ihre Munition taugte nichts. Sollten sie sich
_deshalb opfern, ihre Kasten in die Luft sprenge»
oder sie versenket! und damit ihre _Karriere ab
schließe»? lieber die Ehre geht das Leben, entschied
_oer „Edelmann" Nebogatow. wie ihn die Anklage-
schrift nennt, und scine Offiziere stimmten ilim bei
— man kapitulierte.

Etwas primitiver scheinen die Matrosen, alte
Teerjacken, die Situation aufgefaßt zu haben. Aus
ihren Worten kling! bitterer Tännerz, „Warum
hat man mich aus dem Dienst gestoßen?" fragt
ein alter _Ouartiermeister, der zwanzig Jahre gedient
hat, „Wir wollten keine Kapitulation," . ,
Und der alte Seebär erzählt, wie die Matrosen da«
_Flaggschiff sprengen wollten, wie man dic _Xiiigstons
_zu önni» beabsichtigte, — aber die „_Naischalistwo"
war für solche heroische Mittel nicht zu babcn, den»
„es _selilte an Reiümaürmge»." Der Alte wurde
nachher :'»» Li»c!uinc!> mit dem _Gcorazkrcuz dcko,
rein, „ErzeÜcnz", sag« der alle _Ouarncrincistcr, „

ihrerseits sich der _Vermittelung ihrer — Klewcr-

künstlerin bediente, — es war aber nicht Madame
Esther, — bei der verkehrt ja nur die Creme der
Gesellschaft.

Mit der ihm eigenen Süffisance hat der wackere
H err _Gurko ein Schreiben cm die Rom, Wr, ver-
öffentlicht in dem er gegen die gesamte Press«
Petersburg« wegen Verleumdung Vorzugehen droht,
Das ist denn doch zum Mindesten unvorsichtig
denn Herr Curko hat narläufig noch nicht die ge-
ringste Gemähr dafür, daß er das Spiel gewinnen
mird. Es schien eine zeitlcmg so, »Is ob seine großen
Verbindungen ihn doch loseisen würden, aber in
den letzten Tagen haben sich seine Chancen seht
verschlechtert. Es scheint ihm nun doch an den
Kragen zu gehen_.

Die Gurt«« schneiden überhaupt miserabel ab_.
Sie zehren rasch den Fonds an allerhand Hoch-
achtung auf, den der Vater _Feldmarschall ange-
sammelt hatte. Einer der Brüder Gurto halt«
vor etlichen Jahren in Monaco eine geheimnisvolle
Affaire, die mit seinem plötzlichen Todesfall ab-
schließen mußte, und nun inszeniert der letzte
dieses Namen« den _Lidvalstandal in eitlem Mo-
ment, der so wenig _al« möglich für derlei „M ß-
verständnisse" geeignet ist, Scine schneidige Haltung
der _frondierendcn Duma gegenüber ist ihm hoch

angerechnet worden, aber dieser Aktivposten ist kau«
hoch genug, um die Passiven _Gurkos zu decken_.
Es knsclt stark um Gurko _»erum.

Eine echt Petersburger Affäre ist bei „Besuch"
eines , angetrunkenen _Kosakenoffiziers in einem
prinzlicken Palais. Saust da um 8 Uhl
früh ein Automobil über die Troitztibrücke, offen-
bar von _Krestowski «der aus einem ähnlichen Lokal
kommend, Damen und Herren in gehobenster
Stimmung füllen das Automobil. Am Palais
des Prinzen von Oldenburg, es lieg! geruhsam
zwischen _Marsfcld, _Sommergarten undNewa, steigt
ein _Kosatcnoffizier au« und betritt das _prinzliche
Palais. Die Zeitungen erzählen, er sei mit
Gepolter durch die Appartements gegangen und
habe d»K Palais erst nach inständigen Bitten der
Lakaien verlassen; die Polizei dementiert diese,
übrigens aus guter Quelle stammende Nachricht und
erzählt ihrerseits, der Offizier habe sich nur bis
zum ersten Treppenabsatz begeben, dann sei er „zum
Bewußtsein semer Lage gekommen" und habe sich
schleunigst entfernt. Was der Offizier im Palms
gewollt hat, ist _unerforschlich, — wie die Logik des
Betrunkenen. Er hat sich aus dem Staube gemacht
und die Polizei hat nun alle Hände voll zu tun
um ihn _aufiusinden. Vielleicht gelingt ihr _daZ, wie
_anch die befriedigende Beantwortung der Frage, w_»
eigentlich die SäMleute stecklen, die am Tagt
vor dem Palais eine so martialische Figur machen.

8^>e«tHtur.

Inland
Mg», den 20, November.

Vom Livliindischen Provinzialrat.
In der gestrigen Sitzung des Proninzialrats

wurde die Ngrardebatte fortgesetzt. Zunächst wurde
die, wie erwähnt, vorgestern an die Subkommission
zurückverwiesene Frage, betreffend die Erleich-

terung des Austausches von Hof-
und _Nauerlandgrund stücken verhandelt,
Die Subkommission brachte mmmchr in Vorschlag i
im allgemeinen die für das _Bauerland gellende»
Disposiüons- und NußlMgscinschränkungen (sog,
roter Strich) einstweilen beizubehalten, jedoch den
ÄiMcmsch dadurch zu erleichtern, daß ein solcher
üunmchr überall da stattfinden könne, wo durch
ihn der Bestand des _Bauerlandes nicht ge-
schmälert werde. Das gegenwärtig durch die
_Bllueruerordmmg von I8S_0 gestellte Postulat de,
Einwilligung des _Gcmcindccmsschuyes soll dahin
abgemildert werden, daß ein derartiger Beschluß
des _Ocmeindeausschusscs mit einfacher Majorität
gefaßt werden könne und ferner, daß über einen
abschlägigen Bescheid des _GemeindcausschusseL
Beschwerde bei der Gouvernements-Nauerbchördc
geführt werden könne; diese soll ihre Zustimmung
zum gen, Austausch nur dann versagen dürfe» ,
wenn durch den Austausch der Bestand de«
_Bauerlcmdc« geschmälert werde, oder aber andere
gewichtige Gründe gegen den Austausch sprechen. —
Der Vorschlag der Suofummlfflcm würde ein-
stimmig angenommen mit Ausnahme des letzten
Passus und zwar war hier die Majorität dafür
daß der Austausch uo» der Ooiiveniemcnts-Aaucr-
behörde nur dann _abaclelmt werden kann, wenn
dadurch eine Verringerung des _Baucrlandcs erfolgt_.

Es folgte die Fwge der Aufhebung der
Privilegien der Rittergüter, Die Ver-
sammlung nahm einstimmig die Vorschläge der
Subkommifsion an, die Vorrechte der Rittergüter
hinsichtlich der Branntweinbrennerei, Bierbrauerei
und des Rechts, Buden für Lebensmittclverkcwf zu
halten — entschädigungslos aufzuheben;
hinsichtlich des Krugs rechts inklusive Barver-
kauf entschied sich eine Majorität von 25 Stimmen:
für U ebertrag ung dieses Rechts auf die
zukünftige Gouvernement« « Land«
schllftsvermaltung und Entschädigung
der Rittergutsbesitzer, Die Minorität (19 Stimmen)
wollte von einer Entschädigung absehen, das Krugs-
rccht aber an die _Kreislcmdschaft übertragen wissen_.

Hierauf wurde über das Iagurecht ver-
handelt_. Die Versammlung akzeptiert« ein-
stimmig die von der Snbkommission aufge-
nommenen, vom linl, Landtag im März entworfenen
Grundsätze, laut welchen das _Iagdrecht der Ritter-
cnttsbcsiM aus «erkczuftem _^_Bauerlande entschä-
öigüüljsiöz _mlHeh«^cn w!?^ und die Ausübung «er
Jagd auf _Bauerland derart geregelt wird, daß nur
Besitzer eines Grundstücks von einem bestimmten
_Wndcstumfang die _Iogd persönlich auszuüben be-
rechtigt sind, mährend die kleineren Parzellen zu

Iagdrayons zusammengelegt werden_; in diesen wird

die Jagd durch die Gemeinde verpachtet und die
_Linnahmcn dieser Verpachtung werden den betr.
Parzellcnbesitzcrn zugewiesen_.

Hinsichtlich der für das bäucrliche Minlmum
acltciiöc!! _Acstimlnmlgei! beschloß die Versammlung
einstimmig: für alle Vauerlcmdgcsiude das
Minimum von 10 Taler _Laudwert bezw, 20
Dessjlltincn Areal beizubehalten. Die diesen Land-

wert <rcsp, da« Areal) übersteigenden Teile kömien
jedoch von den bestehenden Gesinde» durch Verkauf
abgeteilt mcrden. Hierbei ha! sich eine Majorität
von 35 Stimmen dafür ausgesprochen, diese Ab-
teilung in beliebig großen Parzellen zu gestatten,
mährend eine Minorität von 8 bäuerlichen Stimmen
die Abteilung nur in Parzellen von mindesten«
10 Talern (bezm. 20 Dessj._» gestatten wollte.

Ferner sprach sich die Versammlung einstimmig

dafür aus, in der Nähe von Städten, Bahn-
stationen und überhaupt Industriczentre» auch eine
_^crfp_lillenma des _Bauerlandminimnms lmit Zu-
stimmung der Landschllftsbchördcn) zu gestatten.

Hinsichtlich der von d« _Baueragrarban
oder von anderen Regierungs- «der Kommunalinsti-
tutionen neu zu fundierenden _Wirtschaftseinheiten
entschied sich eine große Majorität dafür, für diese
Einheiten gleichfalls ein Minimum von 10 Talern
bezm. 20 _Dessjatinen zu verlangen.

Betreffs der Quote entschied sich die Ver_>
sammluna einstimmig für sofortige, unbeschränkte
Freigabe des durch das temporäre Omoicngcsetz Von
1893 beschränkten Verkaufs der Quotcnländercien.

Die Majorität sprach sich außerdem für vollständige
_Aufhebung des Gesetze« von 1883 aus, da die
_Quotcnfrage durch die _Vauerverordnungen von 1848
und 1800 vollüändici geregelt sei, worauf auch der
weiland Iwländische Gouverneur Sinowjem in seiner
Schrift _hingewiesen habe. Die Minorität wollte
den Pkt. 1 des genannten Gesetzes, demzufolge dem
Minister des Innern der Auftrag erteilt wird, über
gesetzmäßige Verwendung des _Quotenlandcs eine
Vorstellung zu machen, beibehalten wissen.

Heute wird die Agrarfrage weiter verhandelt.

3er Neichsrat als _Aushilfeparlament.
Die Nom, Wr. bringt in einem an die Redaktion

gerichteten Briefe den Vorschlag, in Anbetracht de!
langen Zeit, die bis zum Beginn der Tätigkeit del
neuen Duma noch verlaufen wird, die nötigen vor-
bereitenden gesetzgeberischen Arbeiten dem _sofor!
einzuberufenden _Michsrat zu übergeleit. Wir ent-
nehmen diesen Ausführungen folgendes:

Noch ganze d«_, Monate trennen unö »on dem Tage, »n
dem die zweite Duma zusammentreten und ihre Arbeiten
beginnen wird. Aber bei allem guten Willen ist eine Ver»
zögerung bei _Vornuhme der Wahlen, bei der _gonzen Wahl»
Prozedur taum zu vermeiden_; schon die örtlichen Typo_»
_graphien können die riesige Arbeit der Zusammenstellung der
Nählerlisten unmöglich in dem Tempo leisten, in dem die
_Einberulung der Duma zum 20, Februar es _oellcmgt. Zu»
d«m »uk _mcin m Netrach! ziehen, dich die Duma auch nicht
sofort nach dem Zusammentritt »n die materielle Urbeit
schreiten kann, sondern erst eine ganze Reihe formeller
_Fragen zu erledigen sind, die man auch nicht in einer
Woche erledigen kann. Bis zum _jaltischen Beginn du

(Fortsetzung in der ersten Beilage.)

Ml/_aga _f?c>^_gc>/_ckn_! !4_>,'/?« >_n
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Nittiücil _u. Nllliclißistlliiz
bei dem

ßilfMein lcr i>«ii!,!nilzl^!>ü!«!l
l« Äi«l_>.

Einladung
ordentlichen

lHcnml-MsllnmlW
am Dtenbtag, den 5. Dezember,

«_ilni« » »!_,r, im _»ocale de« »»uf_!
männischcn Vereins.

»»«««»idnun ,:
_1) Nah! _dc« V°rsi_^,endm und de«

SchiMMIüirs,
2) VeNäli_^ui,_^

dcg
_Rlchenschaftsberichl!_,

l80b/U«,
8) Wühl tmez V»_rstihei« und zweier

4) _Wakl der Delegirten u. Supvleanlen.
b> _Wahi dli Rl»idni!ln,

N»n ? _Ulir »b werden »>« _Milglied«'
beilrüge en!^cl_,cngcnommcn.

!>llll« dieü'Gincraii'erwmmlimg wegen
N»n,,l« »ei i,n § 45 der El»w!en
«°_rze!chiiedlnen _ssriyuenz,liier nich!
be!ch>i!i_,iä!!!<> !_iin i»II_,e, !o sind« °m
12. _Lecliiibei eine zweite General
Verfammlungmi! _derielbcn_Tagesordnung
statt, die >a„! _<i 4,_i _unlir allen Um!län>
«n _beschlußi_^_Iiia i''l,

!_Dcr Vorstand.

_^
ülllLMllllt

Mder _MiZ für_NcPlilnZ
Gründliche

_Nilsbilhil«!,
LomsMhclltell

derrusstscken._cnglisckcn. fr«_nMschen
ilsi^» deutsche»_Hpracke nach feil Jahren
vorzüglich bewährter Methode.

Preis _monaillck 3 Ndl. 5V Kop.
_Nurfus l. _TlittcMlltilch mtl der (Arcim-

mati_? _fortjchreilender Kursus Vngl.
_^prachvortcnntniffe nicht erfor-
derlich.

Kursus >l. Kemitmß l>« Grammatik
wird vorausgesetzt.

_LtenmaPhie
Preis « «bl.

(l. l._incl6nb6l-g,
Mühlensrr, .V» l(U, im H»l l_^"' _^

_Tprache vollk. mächtig, welche zu stcno-

'_r̂aphirkn verstellt, findet in einem
_Vureau Vngnsscmen», solche m. Kennt'
msscnd,_franz, »,_cnzl, _Lpruche teüorzugt,
_Tctail, Off. m, Gehaltüanlprüchensind
in der _<Zrp, d'r Rig, Rundschau unter
_K, 2. 645_ß niederzulegen.

Teütschsptelljeiilles
sauberes Vtädchen mit nur guten
«_llielloien zum Alleindienen füi kleinen
_Haushalt sofort

---- gesucht. ---Nähere« H»_zin«bcig, Lchmartzen-
l>°flche _Str, N, Qu_^

_besucht eine Köchin
mit guten Zeugnissen, welche gut locht,
sauber u. ehrlich ist, für eine kl. Wirt-
schaft nach _Libau. Näheres _tzagensberg,
Taubenstr, 19, Q, 1,

Nnss. _KlilleMlldellt
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
irgend welche _Adcndbesckliftigunss.
»efl, vsserten «Uli,li, 0, Nr, ,i!l4
_emps, die _Ezped, der Äig,Rundschau,

Zimntermann,
Deutscher, in mittleren Jahren, der

nissen, wünscht eine _Ttellc, auch als
_AujNier, _3_chwelzei o_^_cr älinliäienVer-
trauensposten.Näh Artillerien?.34,Q.5.

Verwalter
Ein _encigisckcr, gut empfohlener

Verwalter» Deutscher, lverheiraiel-
sucht sich _^u St. Georg 1907 zu ver-
ändern. Off. 8iid.l_i. _^. 6380, durch
die Erpedition erbeten.

Cm oiüenll. _Nnabe,
15 Ial,_re »!i, will lei einem Koch da«
Kochenerlernen. Adresse: Tchreyei''"lsch,
_Nodenpoisschc Str. 40. Eduard _Veepinq,

jüdische Köchin
mit Wohnrecht wün'^t eine Ttcllc.
Zu erfragen Dünamai. , Schuhwaareii_'
geichäsl _>° _IN8 bei «r°l,n.

Rlg._mnMN._Pcrclll.
Mittwoch, den «. »e,cmbei ». e»

präzise _5'/2 Uhr abends:

Außerordentliche

General - _Persaimlung.
Taffesordnung:

1) _Ankaus «ine? V?i«ntzhau^«3.
2) Etwaige Anträge u. Diverses.

1_^. Antrage müssen mindestens zwei
Tage vor der Versammlungbeim Präses
schriftlich _einssercicht weiden.

Um zahlreichen Besuchbittet
der Vorstand.

_Lil. - M. 3ngtt!,ttb!!!!>!i»g.
_ssreita«, denI. Dezember c„

alend« >_V Uhr:

Ugtmeillt _Vtts<>«lu»z.
_1) Schreiben des Kuratoriums der

_Lutherschule,
2) Antrag der _?_ldminis!rllti»n der

Sproslschen Arbeilerhäuser.
8) Wahl des _Kuratoriumi d, Schme_»

sternschaft „_Albertina",
4) Borlag, der neuen _Kllssenordnung,
b) Vorlage de« Budgets _<_llr da« neue

GlfchäflKlahr _10<«>,_>l7,
6) Antrag der Kommifsion zur Förde»

rung der Rinaschen Stablblätter u,
Antrag des engeren Kreises dazu.

?) N»e,s« Mitteilungen,

!

_mgzes izM-lilull.

X2ff66_g686ll50li2ft

llr. LriullMäiin. _"_^l_"

Ur. l>. _»_reb«.
_l»^s»n, cn!5_ur,i«c!>?r X5»_n>l»_r :,!^>

_luvcdm. ^>bi»u, _^.oruLir_ -̂52 ü6.

Fithet- ll. Visliiic-lliltetticht
crtl»ciltI. Wrö'sscr» Naihäiftraße 77.
Dasellislisl c,Iafcltlavicr zu verkaufen.

38t6ll6I!^IMb._"2

i_^^i_^ <<ill _gewandter _^^_n_^

Hleisender
der russischen und lettischen Sprache
mächtig, wird für einen leichl _placirdaren
Ärlifcl dt_'i festen! _Gehull, Provision und
Relic!pc!cll gesucht, _inerten _«ud N. ^'.
'i!r, '!l^>'i _cm _ri.-'uU die Ni_^. _Nimdschail.

Das 6_ouvern2ntenl)elm
_unH8tellen _«VesmjtteIung§-

_Lureau
von Frl X. _vnlnoll,

Riga. Thronfolger_»Noulev.3l,lll..

empfiehlt
Lehrer. Lehrerinnen. Gouvernanten
<.Teutsche, _Russinnen. Französinnen,
Engländerinnen', Wcfcllschaftcrinnen,
_»tndergärtnerinnen, Nonnen und

Wirtinnen.

Sprechstunden täglich, mit Ausnahme
der 2onn_> u,_^-eiert^^e. von IN - 2 Hin,

<>^ eisender_'_^_A_^
_^ M _^

Verkäufer, wünscht mit Vc-
^»^ _snnn _dcs

neuen
_^_alirc_^ _ficiicn

» > Prou sion für _^li_^a
und

die

^/ _^ Hä _ufcizuueitreten.
Bette _Referenden _Ü_!n. _>_.ul> rt..V.
«45.9durcl'd._Erp._d._N,'_!. erb_.

Wer verhilft
einem die rufs. u. deutsche _Sprache in
Wort u. Schrift beherrschenden _Atnnne
_^u einer At>endbesck>_inigung? Gefl On.
^>l> It. (? _s_,4,i _empf. d _Erv. d,_Ä. _>t.

MMW_^^ _Vl,?^icn 151". _5I '( Nick:
_Ttclle iür , _^.iic!ie u, _^^i!,_^,

Z» e?fr. Inloli'ir, _^^ in der Bude,

Sleg. sonnige _Wonnung,
Vcletage v. 7 Zimm. heizt»., Balkon,
Bade» u. Mädchen;, ist v, 1'5.Febr. 19_U7

mietfrei. Kertrudslrnüc 6.

s_^^</><->»></> v.5-,_;Z. ist ,u vcr-
F_^ _̂l^^_tT^^ »nie»._Paulucciscr. I!'.

_6_r. _LchloN.Zts. 17.
3_)el:<5taa.e f>>r s_^cschäftZzn'cckemietfrei.

Gut niöbl. Zimmer
mietbfrei. _Sumoroiuttr. Nr. 7. Q. 7.

l lilüssts M. _^_ilillller,
_» Zensier zur _^_lras',c . ist zu ver-
mieten Älerandeiiira_ ĉ '?tr. U1, _Qu. _2.

2 zusammnlliänsscnde
Zimmer

mit separatem i_^iüssang. möbliert oder

sind villiss zu vcrmictcn. Ält_^_rslail_'
_iirasie Nr. !7. QuaN. I".

Wer vermietet

_UßMUMell
zur 'Abhaltung einer sscstlichk.it am

_tt.l_I. 645,4 empf. d. Erpcd. d. N. N.

<5-in Ectliaus
in sehr guter Lage. 135 _Quadr.-Faden
Grund, ist zu verkaufen. Wo? sagt die
Erp. der 3lig. _giun_0_!_chan. .>° 6457.

Mm in NW
werden sauber ausgeführt Kilimanow-
slrake Nr. 23, Qu. 83.

lz _> Mittwoch, den 29. November um V2IQ Uhr morgens verschied mein inniggeliebter Manu,

_^
unser lieber Vater und Schwager «3

5Z _gcl_>. 111. _Illl_llllll M.
_^ _^

M Wie Beerdigung sindet Sonnabend den 2. December präcif» l! Uhr vom GutZhanse in _s -
_ChampAre aus, auf dem Familienbegräbnisse statt.

Zie Angchorigcn.

_l_ngl. _Naz. _^^^_._"
!. _llelllll:!,.

8tr6iL_^ M 8M3ll-Iii8trM6nt6_:
_^

«»^. _Vlnlinen v°n 2 _biz 1_UN üb!,
_M_^ ,/^ _^

«!<_e Vl<»!ln«n v. ^!U _dlz _«0l> _Ilk!„ H°ut««!_i,,

I_^_H _^ _Vil>!««,l:«!!»«
v, 15 bis 100 IlbI,

_.^<^V" '_'^^«»»« ^« V>«»!«>n«:«l!«»» v, _ö_» _kiz 4_Nll _Nl,
_/_M_3_' _. '"_'°I_^ _lVlsntlQNnLN val! 4 _dig 75 _libi.
,.' _^ - _^ „,' _Lui<_2_^^S!> vu„

_^ t>i_» W !?_d!,
_H ünnQV_ t̂» u ^! _H««:>,^«!»_2l<!>«>_'>>.

_^.. ,».,_? ,_" ' ,
_^ _^

e»«te ^«u»8^>!« !,»>! ec!,t i-»mi«o!>«

_H ,-, , _^' _^^^^
L_^_itQN.

1_^^^_-
/ ziimm!!!o>!e« _Iub«>!<>r füs »!!«

ViolinllÄlteu
2, 180, 2 , 3,—, 4—, 5,—, «,— s,—, _w,—, 12.—, 2ll,—, 30,-

OA ^«^_H _8_lelil,u.ljllIi-8l_28>_lliztsUWM_:
^»^(_D^^

ün_ n̂e,»

_il IN,-, 12-, I«,-, 2«,-, 25,-.
»»_I_,«!,»!_.!,«^ _^ _Za,-',5N,—, _8U,—, ?ll,—,80,-

M^^>^^3^^ '»«»
_mpL««n! l 18,—, 4U,—, 5N,—

«!tl,5>'n«>> _^ 24,—, 8ll,—, 40,—, 50,—, «0,—
I_'«»»«»_'»_,_»_,_'»«_,' _H 28,—, 3?,—, _V0,-, SO,—

_^^^^
_N_»_,_»

!»»!,«

_H 22,—, 40,—, ?Ü,—, 80,—

_»M_<M!«M 5ämm!!i<!>iez _lub«!_,«!' f, 2l!« 8>«n>, _L!l>8!!>«!^>»>>ei>«».

l̂ «^«ne We»«llLiäti«i. _lVluLill _^_nLtnumente»

^?M,H^«^ _^^^ it< _sinllltüi'oil _^^_:

_pryiz_._Onurilnte _8r«_ti_« unä _sl_^_nco.

_^ _sÄnX6 «°_^^,_^ö_^_loceli.
_^^pk_^n Xl, !821,

H_^tcrsöurgcr Firma
welche täglich Fabriken besuchen läßt, vorzüglich eingeführt,

wünscht MM Veltlcktltg
leistungsfähigen Hauses. I Ref. Mitinhaber gegenwärtig
in Riga. Gefl Off. _»ud R. V. 6455 „Petersburg" in
der Vrpedition der Rigaschen Rundschau.

NMtt Rellllletitcr-Velelll.
Anmeldungen neuer Mitglieder werden entgegengenommen

jeden ersten und zweiten Tonntass des Monats im Lassa-
Zimmer dc2 _GcmcrbemremL »an 10—12 Uhr Vorm.

3er VlHM.

D_^^_" Der alMlit-liell_e _H«^

> _billige >Veikn»ckt_5 .Verkauf >uiit t-in_^ll'_sS<»«»_'»n38»_igung von äni'clizclliuitücli

_U^^?^ Mim_1e8ten8 2_ü_^/n _^xlct von ""_^^lH
8onli3_l)l'n«_1, _ö. 2. llereml_^r ». e an 5tl!tt.

W_^_°
In äer _2eit _6e3 düÜFen Verküusz «teilen »lle _VRa_^on _^i

äe_« _diezi_^en I_^aßer«

2_UIN _86id8_tK()8t6Upr6iL6
D öen ßeellNen Käufern _^_ur Veiiü_^_unF.

Lßbr. 4. _K ^!. _^Izewäng. ß
Ili?ll. _Xl_,I1i> u. Lr. _X!inl3!_,tr.'I_^ !i<> >r. N!.

_^

_^_r87l_ _LI 2 _Lllnci_^NFil-t-S ^!l_»l:»!

/^_Lltkäte unä billigste
L_62_ug8czuL!_ls

_^ppär_^te neuester _dun8tructioll,

Il_i.fsiezlmii,

>M
i NUN

'_^
_^ _^2 _U25H,

_M 1_^12.12,nl üei
_A

_H Iläuci: W
_X Da« de5t« ^>

." 3_^_N_70.
_^_? _l'e!>er»I! es!>lil_>l!cli. _M>

^»^, I'i>.i, i>,_u_1_'ube Z5 1_^, M_^_> _^22

Frische» Perl-
und saftigen

MMmt
empfing in _gr, Auswahl u, empfiehlt

X. r. luKlM.

3cr Rilssilll-zllMllWt
Kncg

van _T. Bachmanu.
Das Bilä_, enihätt _12_>> Teilen, eine

_gros_^e _5_larle Kc5 .u_^i_^i_^schüllplaye_^, zwei
_^_pcz_wttaUcn !^_i>N _Aiinr und Mukdcin
Uü_^ _^ _Bilder der luicklissftcn _Truvvcn_'
iiüner. _^52 d'misN _eme tlai_^c_, üderncht-.
Iichc und ail_^_cii'.c'M vciülinLliche Tlir-
legung sömmilicher Vonzän_^e dcö i'ricgeo.

_^preiS 35 Kopeken.
Zu _liciden in der Bückkcmdluny von

Lnuvertlädllll .
_ü_>_3», _^_r, Xüt«l5_t.l_^5L« 8, I,

im LrnVZ' uuä _IvIeiiivsrliHul.

prachtvolle
Mutter

für Tisch und Küche----- »» _Kop. -----
Aiiischc VlltttthnillÜling.

l'lr, Vünü_'_tr, ,'!, _"ll, _ !̂^,

Zuchtlirustste

»^ H _^ t-
^_i_» >-» - -_^_i _^ _^

«^3 _^ _^ ^?? _V_> c^<_> e_^, '^>
ücts in_^_roi.er _?_luswal_,l ,,_<mVerkauf'

_MttcM! uüü ,_^W»it
_Ijll!,!!«!»»«!!_-!!!^!!^.

_^abnüa:ion der _^_lrcclc .'lllen'iciN'_^önic^^'
dcrg. ^':i'. scin':c!_i _^c'crcnicn s'._^.''

_gerne '» Tieliflen.

5ie btßc Äbrilojimschc

Mllmelllde
in _^chaäüeln 2 I, 2'.2, k _Piund und

in Kästchen 5 10 Pfund
empfing und empfiehlt

K. 1_^. _^upil<0xv.
_Vin Traberschlitten
mil 3'^c? u. ^«_llLccke

zu
verkaufen

H_^_cgcn _Zldrctfc:
Neucr _au_^l. Plüschmanlel billig zu
Kürläufen, _^^_u_^^o'_^sir. _'.'!r. _2, U.U. 6,



M _zmmUick« üe»>!«i!«»

^^
V2MLN-

LllniLLiM

WDWM ljesbzt- u. lMer-UM
_M in gsözzter üuswahl.

_s!zM l.agLl' UNll _Anfertigung

_? N l<2ll<3ts288e l_^s. 27.

emplieblt ein _sl°l_«e, I.»s_«r _lertis_«'' c»nlec»ion. 'vie, _«e_^zt _^r!<«n,

_«2ve>oc><8, _^nmenallen-CuztUme, N«e!<« uuä _pel_^Äüllen ew, elc 8u«ie

/^ _^MmtUet!« _ZaizonKeuIielten in «oileüen unö _«tossen,
_^_^

_^ _^ntortizunF
_u. IImliiixiitnnF van ?<;!«««

in
KUi_^ter _2e!t. »

K
_^

Ms IlMw'-ZM. M'. 8. _M

_U_»Mz
_^

0_^. 5«nä«t««e «^. 7. _^

»»»"'»'^-»_'»» NÄUMLN Umiug« _k_»lken

in sri»«5t«r ^»«^_vali! »it l1«ll neuesten Ve,'ke55e_>'uuzell Ull_6 _2U _6ei!
billiglten ?^ei«eu, _unt_^ vollstän_^iser Läriuitie.

^^^_^eeizl-l'elsllleum_.Ml.IIl:".
_^^M _^._Oeklricl, H: _CL..
.»>».^>«» sl!2/^, !_-<e!_-!_-«l!'3ti-Ä5«« 21, — 1'L!ep_^c>_n 2326.

von unübo_ t̂sdkfenel' <)UÄ_>lt2t in _plomdierten _Llecnlcannen
»»»« mit _Xustellunz ins _N»u_« onno pselzernünunz. »»»»

f'ei'nei' _iu _fiadsn ili _cien _msisten pstl-aleum- _uric! _Oolalii_^lwül-Ssi'

_2N§t^!rthen,SÄet_«er§_,HsteUrs

von l_^dl. 120 d>8 Ndl, 5N0.
_^

von IM. 2UU _d!3 ?_.d,. 500. 1

8_^838 ?M_^ _^ _^M68tM_!I3 _j
mit _^eäei_^ oäei' t_3ß_>vieI,t«2u«2_UF von Ndl. 500 _, _^

di_» Ndl. 1500. _^5
_" j

_^l_^ _«_lli_^nti« wr U»!^lu-!l«lt. _" ._)

LezieutiFUN_F erbeten,

M. ULM«. _^lNNLMMli.
!t j _F _a, 8eile_,lN6N8t!., ßjFoi!«8 IlllU!< ?»«'. 15.

_NauptFozclliitt ln cler 8t»clt: _^_eloplinn ?_sr. 265,

_^ _jetxt _^. _tiMzt?_azze kr. 10, 8_^?^"e_,
LMpsolilea

au8länll. uncl su83i8_^_s _VlvinS
_^_Lagnae, _Num, _Hrae unlj _l.iqußUl-6, _engUzcken partel-

3U8 cl6N I_^jli5l6ii:
_^_loxauso_^ti'»^^ _Xr. 84, _i_^_don _xr, 1245.
Ullrion8trÄ_88_« Hr. 50, i_'ci_^d°n

_», 123»,
l»«l'tl'U<l_8tl'll8_»S _Xl. 24, kl>!« l!«_s lllü'IIÜll' _!ts2_^e, 1_>el<!i)!i(>ii I_^i, 2<83,
VOI'plUor _8ll'»_88« ». ?, _?e!<>i,!,_^ ?>>. 112,
_^ll'IliN_>tl'ii_880 ?!>. 13, kr>!5 lies zililHüierzlsÄzze, _7_>._.!°p!>°!i !_,> 2207,
_H.K« _Zlitlliier 8_tr»^o _Hs. 20, _tike _«_ler ümüiiiüiizli_^_zz!!',, _i_>«>ei,!!<>i> _n, 23«».
3lilttlilil_8ti'»88c! Kr. 21 lM_5°_>_m il, lMürm- u, _»»iiiäles _Xts,_), 'loisi_._iioll l>'_l.28«,

_^^^^_-_^
Depot«:

_^^^^^
In I_^ißi!! bei Herrn _«UÄsll _«0,-m, _^cl_^e

6er ! In _Hililll dei He
rrn

f. _z, K,°In.
_I_^icnlüi_» u, _!IüI,_Ien«tr, ! !>,,,,

„ „I.N,nz_<:>ckm°_nitl,_k«In<!. „ l.!I!2U _, _„ _1, _L, _fr_^mznn. .

_« _. _^^X_^,I_«°e. "
l'^!"'! ''d_^_errea _0°d_. ^«^.

_«eem«c!i« 8lr, 88,
_^ _^^_s_» _^^ ^„^ _^^b. Klein,

_5r.L!»uer._»,_l5r,L«°<I«tr, „ l_^lllMI' ., _, _^ _^"°"' _/°_^'_^
, « I). Zweeztin,^'«!_-^«. «, 8te!,_mg H, 0°.

_Iinszcke _Ltr. 1, „ ILIÜN d«i Hellen 1, 1. lüpffer H, _Lo,, „ _il!>, Nübnei-, l5r,Xei>_3!>,33, „
,, _, _^

,. ?«_.!«5t>ur_^r » _> es»»!! bei Herrn _«M, _llultl.
lü_>» U85_^e 21, l !on!<l>n 5. _^. _^

NilllürÜNN_ _̂llnl t>«i _Herrn _1,
_LM«,-, 31055er « ««_-««_"> » _. 0. Le_^_Mg,

N«!,!,«!» dei «err° 1, pete_.«°_^. Note! " '_°"_^'" ' '^^«°n,

M.sMIni'l,!!!'!, bei «_er>ll _^u,, »Ukner, „ u . '

„ _lucilum bei _Uer.° c, «, n«i_^2,l!t,
_^ _ssull bei He,,° c_<i, 53M «e_^ner_.

«n F_^o« IN _ckAlli!

_ss»>. HÄNlls_»_'««»'. _^v>. 36,

emp_ ê/tli
in y_^_osse_^ _^H_«_FU_?a/ll
iililF»l

_M_^ä'_H_2_Ns «Fexe»'I'_«!,,_'»!, «,«/

vis/_'/'eml/e/?, >_w/5«,

^/>e/n/_xette«,

^?^_cHe//s/7,
/_V<ic_^^emc/s,
Fü/_sfun_«,
?>/c«_lclFen,
^/»ll_^atte^! _.

_^5111-1)8_^2.
»»>»»«» >««> 2!»«»««» _«l«>»!l «i_^ Venki'VNNUng»»« _loion«»

Xiliig-Lenei'ätiiM'flnlLgen
Orisinal-Otw-kloloren.

8I11!_ß«_ter _Letried, Li_« üu 60 vl)t. _LrellultullerLy_^ruiL«
_ë^euübei' Dampsbetlieb.

»leinißsr Vertreter von 82N_8F_28 - _HuI»_Fen

lilß-a, L_^s_2_^sr'L<_iiilDvai><1 11.

_Niii« _^r<;»»«_r« _^_Vn2»i_^I _^,i_»I»_ß_«l» bi« 80 I_>l«r6e-
»!»rll«u «il»«1 in» _V«<_l_°lSl2« 2v> _li«»ic:l7_l<i^«li.

Llectr. I_^_ielitgulNsSQ,
Notaren, ««»«°_n
l 'Ä «")_6. Norn. llis»_.

n«_u l l

> l

,
Lä_^llmetep, HiLrmnmeter,

_Nei58_«_ugL, lÄikpnLlcnpe,
_«0MP288L, _r'LI'NI'olll'e,

_Anlagen.

fkulllgsäch. lippZsäte

llÄÜl»»»»«»»»« IN.

llstli!«, s!_i»ll!^2i!!i!«, tIMsicitzt.



gesetzgeberischen Arbeiten _roird mindesten« noch ein Halle«

Jahr _vergehen. Hierzu kommt noch dieBeratung der Frage,
die Uebergabe der Projekte an den Reichsrat, die Beratung
in diesem. Auch bei der größten Einigfeil zwischen Duma
und_Neichsra! erfordern alle diese Manipulationen noch
mindestens 2—3 Wonale, ehe oll« Geletz endlich dein Kaiser
vorgelegt und publiziert werden kann. Das heißt also —
auf die ersten Früchte gesetzgeberischerTätigkeit wird Rußland
8—9 Monate zu warten haken. Unterdessen sammeln sich
immer mehr Fragen an, die der gesetzgeberischen Lösung
harren; wie lange wird es dauern, ehe diese „Stauungen"
überwunden und verarbeitet sind und das öffentliche Leben
Rußlands in normalere Bahnen einlenkt. Da stell! man sich
unwillkürlich die Frage- giebl e« nicht einen Ausweg aus
dieser Kalamität, den man, ohne wesentlicheVerletzung unserer
neuen staatlichen Formen, deschreiten könnte? Konnte man
nicht schon jetzt die gesetzgeberische Ardeil beginnen und auf
diese Weile einige Monate Zeil gewinnen? Wenn man nur
den _Formalismu« und die Routine ausgeben wollte, wäre

Die gesetzgeberische Initiative kommt noch den neuen Ge-
sehen den Minister» , dem Neichür»! und der Duma zu.
Dieses Recht existier! für die Duma natürlich nicht, so lange
keine Dumasitzungen staüsn'den; eben_'omenig sür die Wi>
nister, da die von ihnenausgehenden Projekte zuerst der Duma
unterbreite! ,verden müssen. Wenn der Reichsra! zur Zeit
tagen würde, könnte er die aus seine _Inilialive von den
Vlinistern be»rbei,elen Projekte der Beratung unterziehen.
In _Wirklichkeit besteh! kein Hindernis für den ReichSral, sich
mit der Durchsicht und _Veratung eines auf die Initiative
der Minister eingereichten Projekts zu belassen, Schlimmsten»
sall« steh, den Muntern das Rechl zu, in denReichs«! »on
8(! seiner Mitglieder unterschriebene Projekte einzubringen,
die das Ministerium für die wichtigsten hält. Die Hälfte
der Arbeit wäre getan, wenn der _Reichsral die Durchsicht
derartiger _Projetie beendigt hätte. Es würde sich also darum
handeln, den Re,chsrat, auch außerhalb der Nessionen der
Duma, allein tage» zu lassen. Diese sozusagen selbständige
Session des Reichsrats, abgesondert von der Duma, wider»

sprichtkeineswegs dem Gesetz, wenn ihr nur der vorbe _>
reitende Charakter gesetzgeberischer Tätigkeit gewahrt
bleibt. Ist es nicht im _Orrmoe genommen gleich, in welcher
Reihenfolge da« zukünftige Gel«; die erforderlichen _Ne!a>

morpholen durchläuft? Nur die Äcuiiniers des _lonftitu_»
»_inneUen ivormat_,5mus werden sich an dicker Abweichung von

der in den übrigm Staaten gcheiüglen _Ordnung stoßen, der

zufolge die Gesetze zuerst im Unterhaus und dann
erst im Oberhaus zur Debatte gelangen. Da« neue
Prinzip enthält nicht im Geringsten eine Schmälerung der
Rechte der _Reichsdum». dagegen lönnte der Reichst»! zum
Termin der _Dumairiffnung eine ganze Reihe unaufichieb_»
barer, _wichliger _Gesetz°rojekte in endgilüg ausgearbeiteter
Form bereit haben, die_dle Duma höchst wahrscheinlich_garnich!
verwerfen würde. Es !>>;> doch gar keine Ursache vor, einen
beständigen, prinziuicllcn _Autngoinsmus zwischen Duma uno
_Reichsi»! anzunehmen, wenigstens nicht in allen Fragen und
allen _Gesetzprojelten ohne Ausnahme.

In den dieReichüdum» und den _Reicher»! _lonstituierenden
Gesetzen ist nirgend« gesagt, daß einzelne, selbständige
Sitzungen jeder dic'er gesetzgebendenFabriten verboten sind_.

Im Manifest vom W. Februar ist wohl von der gemein-

samen Tätigkeit beider die Rede, doch ist dadurch die Not»

wendigkeil gleichzeitiger Sitzungsperioden noch nicht
bedingt. Das Prinzip der gemeinsamen Täiigleil wird durch

_s_oforliges Einberufe» de« üieichsial« nicht im mindesten
beeinträchtigt werden_.

Hingegen wäre diese Einberufung auch noch in anderer
Hinsicht von Wichtigkeit, Bekanntlich hat der Reich«rat
ebenso, wie die Duma da« Interpellationsrecht.
Nei längerer Dauer der zwischen Auflösung und Einberufung
der Duma verfließenden Zeit, muß sich _naturgemlß viel
Älatcri»! für Interpellationen ansammeln. Die ständige

Ausübung dieler Rechte würde bedeutend _lzur Reinigung der

Atmosphäre beitragen, die jetzt I» schwer auf Gesellschaft und

Staat haftet_.
Soweit die _Nomoze _Wremja, Die hiei ge-

machten Vorschläge enthalten viele theoretisch
richtige Gedanken, ihre praktische Ausführung aber

würde doch ein gewagte« Lxperimcnt bleiben.

Einmal ist ee fraglich, ob sich die liberalen Mit-

glieder des Reichs,»!«, darunter ein Teil der
Zcntrumsgruppe überhaupt zu einer Beteiligung an

dieser Session de« _Rcichsrat_« entschließen werden

und zweiten« bergen die obigen Vorschläge über-
haupt eine Gefahr für die künftige Verständigung
der _Neichsdnma mit dem _Ncichsrat. in sich. Auch

der beste politische Prophet kann heute nicht die
Zusammensetzung der zweiten _Rcichsduma voraus-

sagen. Und c« ist deshalb nicht wünschenswert

daß gerade diese parlamentarisch jedenfalls außer-

gewöhnliche Gestaltung der Dinge zur Entstehung

crnslcrcr _Konfliile zwischen _Neichsduma und Ncichs-

ral beiträgt und schließlich zur möglichen Auflösung

der zweiten Tuma führt.

_Nordlivland. In Bezug auf die Wahl-

au«sichten i» _Livland schreibt der Pos-

tim ee«: „Wenn alle estnischen Wähler zm

Wahl erscheinen und zusammenhalten, so ist de,,

Esten im Fellinschen Kreise in der Kurie derGrund.

besiVer der Sieg sicher, im _Pcrnauschen Kreis«

möglich, während im Dörptschcu und Werrosäm,

«reise die Tculschen eine große Majorität fü>

sich habe»,"

?«rpat. Neuer st Nische Korporationen

Die Milglicder des früher unlcr dem _Namer

„Fraternilas Villiensis" bekannten „Vereins stndic

rcnder Esten" wollen, wie der „Walgus" hört, an

fangen, dcmnäckst _ilire Farben <H'lau-Schwan Weis,
osfenllich zu tragen, Tic Frage soll vor den _Philister

luni'en! kommen und von ihm entschieden werden

O.egemväriig zähl! der _gcnannlc Verein _80 Mit
Glieder.

_ssrcis Ptina«. Der Zinte„h°_fsch<
gricchNch-orlho dore Priester _Poska

von dein aemeloct wurde, daß er mehrfach _sicl

geweigert Hube, Beerdigungen in estnischer Sprach:

zu voll_^_iclicn, ist. wie wir dem Walgns entnelmicn.
rom _Nigaschcn griechisch orthodoxen Bischof seine«
Amtes _enihobcn worden.

Kurland. Pr °
r, inziaIrat. In der Ägrar

Kommission _stiinmietl die Vertreter de« Orosignmd
bcsißcs »no der Slädte für Äc ib e hll_ltu ng dcc

Rcchle« der Rittergüter, Krüge zu erössncn nnt

zu unlcrhalten, Die Vertreter der landischen _Be_^
völkcrung stimmten dagegen und gaben ein Sepa_^

raiuolun_, ab,
Älitau. Kriegsgericht. Am 2?. No

_vembcr verbandclle _bas lemvoräre Kriegsgericht !r

Milan die Ąkl_^.s,c gegen die Bauern Älfivt

Sprohge ll_^lI. alü. Albert _Dombrowski , I- ,_^
all,, Jakob _c_>,_wl ,_2_>,I. alü, Viü'elm Sibl,
l_^ _>_,_I. _a!_t> und den _vorbesunflen Dieb _Sckwa

_scl_._eiviy ,,!4I. all,, Der _Sachverhalt ist nach de,

_i>a!i, 5g, i» _>,_u._^ , '_^'c,_ider:
Am >>^ _^^,_"._^' I._>_'»^isc!nc nen indemLm?e,_icck

_^_'»-nnde im _Vaud_^sû _> Räuber, bc

drolüen die «au?>!c>i!e mit _Wa_,_'_?,,, _ranbien _^, '^!dl

Geld und _dachen für N,_^ Nbl, In derselbe,

Nacht wurde von derselben Bande das Reimet!
Gcr.nde heimgesucht, wo dachen für 34_^ Rbl

geraubt wurden. Hier ließen die Räuber zwei

Schlitten anspannen und verdufteten_.
Am 10. Februar wurde in Mitau ew Teil der

geraubten Sachen gefunden und _Sprohge, Ohsol
,nd Dombromski arretiert. Auch Sihle, der 7

Mal für Diebstähle vorbestraft war, wurde ver-

haftet. Einer der Räuber, Franz _Hcllmann, konnte

nicht entdeckt werden. Nach den Aussagen des Ver-

mf teten hatten sich an den Ranbübcrfällen noch

nüere beteiligt, die unter Spitznamen _bekmml

waren und gleichfalls nicht entdeckt wurden. Alle

ü n f Angeklagten sind uom Kriegsgericht »zum
Tode durch den Strang verurteil! würden.

Estland. Von einem empörenden

Vorfall wird den Sönumed aus _Lilienbach bei

_Tlarva berichtet - Bei einem dortigen Pachter wurde

mcht« dreien der besten Kühe die Gurgel durch-
chnilten. Es handelt sich vermutlich um «wen

Racheakt.
Petersburg. Die besondere Session de« Apell-

,ofcs veruncilie den Redalleur der „_Molma"
Sengcr, zu 4 Monaten Gcfänanishast_; _' die

öerausgabe der _Zciiung ist auf immer sislicrt

_vurden. — Ferner ist ller Redakteur der _Zeifung
,Pmnw" und „Obrnw" Asnaurow, der ' auf

_0>._„,!!, de« Art. _128 des SüafgcseVbuche« an-

>>,!!,>g! wölben war, zu zwei Jahren _Festungshaft

n'nneill. Die Redaktion ist für immer _a,c-
chlossen morden.

l,_ni, Petcrüblirg» <l!ne Deputation 12 _Vucharilcher
_^uden stellte sich dem Emir »on »_uchara, der zur Zeit in

,le!er5burg weilt, vor. Die Deputation die vom Emir per-

önlich im _Wintcrpalais empfangen wurde, überreichte dem
(5_mir auf einem massiven silbernen PräsentiertellerSalz und
!_1rod. Auf den Teller der ein Kunstwerk sein soll, ist die

Dichtung eines persischen Dichters und die _Ausschiist „Bon
den getreuen untertänigen Juden eingraviert.

Petersburg. _ZurFrage de _r V e _r l e gun g, de r
Narlchauer Universität. Im Hinblick auf die in

der Presse verbreiteten und den !at>»chen nich_, entsprechenden

'lachiichlen über angebliche Pläne der Regieruug, _inbetreff

'er gegenwärtig geschlossenen Warschauer Universität, ist da«
Inionnationülmreauautorisier!, solgcudes _mitziiteile,,_^

In der Sitzung des M,„is!«ko,ileil§ vom 2U, _llktober c,

wurde nach Piüsung des Gutachtens de« _Konseils der
Warschauer Ilnwersitä! über die augenblickliche L«ge der
Hochschule festgestellt, daß die Warschauer Universität, abge_»
_elicn von ihrer Vedcutung für das Gebiet als wissenschaft-
liches Institut, vor allem eine staatliche Institution sei,
welche den Interessen des _gan,en Reiches diene. Daher sei
lhre _Aufliebun,, in dieser «der jener Neue unzulässig,

Wie schon oft, wird Rußland die schwere Zeit überstehen
und dann wird auch die temporär unterbrochene Kultur»
_:ätia.teil der Warschauer Universität zum allgemeinen Besten
wiedcrliergesiell! werden. In _Warichau ist eine russische

_staatliche Universität eröffnet worden, und in Warschau soll

sie auch bleiben, Nur während der Zeit, in der sie zur Un>
Iltigkeit gezwungen ist, werden _ilire Kräfte und Mittel an
einem _>?r! _RusUands zum Zweck der Verbreitung derHoch-
schulbiloung ausgenutzt werden.

Dieler Veschluh des _Mnisterkomitee_« ist am 6, November
der Allerhöchsteil Bestätigung gewürdigt worden.

Petersburg. Die dieserTage beendete Zählung
der städtischen Steu_erobjelte hat, der
Pet. Ztg. zufolge, ergeben, das! ungefähr 35 Prozent
der städtischen Stcncrodjette überhaupt nicht
reg istriert waren, und daß die Stadt aus

diesem Ornnde alljährlich eine Einnahme von zirka
l:j_»,0«w Rbl eingebüßt Hat, Räch der Kenntnis-
nahme der Resultate der Zählung hat das Sladt-

aml beschlossen, dem Iniüaior derselben, dem Se-

l'.elär de» _Sladlamls M, D, Goroüezki den Tank

der Stadtverwaltung _ansznsprcchen.

Petersburg, Da« Gebühren de« Ver-

bandes des russischen Volkes in der
MichaelManege hat, nach der Rclsch, auf die
höheren Sphären einen sehr unangenehmen Ein-

druck gemacht, — Da« Gegenteil wäre auch schwer
_anznnelnncun, wenn _ma» da« wüste Treiben in der
Manege in _Veiracht zieht!

— Die _Acrzlinnen haben, nach einer

neuerlichen, rom 5er, referierten Erklärung des

_Nedninalkonleil» des Minislerinms des Innen,,
gleich ihre» männliclien Kollegen das Recht, ge«
richtsärzüiche _^bdutlionen von Leichen auszuführen

Hclsingfars. Der russische Zionisten-
kongreß ist am Montag geschlossen worden. Am
_5!, November wurde folgende Resolution ge-
fast!: Die Zionisten verlangen eine demokratische

_Ncgieri,»gufonn, roüe Gleichberechtigung aller Nalio-
naliialc» in der Volksvertretung, die Einberufung
einer jüdiicken _?la!i«_nlllverlammlung, Aulonomie

für die _lutsche» _Vereine, Anerkennung der hebriw

lcbcn Spmcde nlc, >ik'lä,bclcchtigt mit allen anderen

_^M'acl_,_c» imd adü_ _̂aiorischc Fcier!_agsn,he,

— Paßivcscn, Die Rev, _Zlg, melde!: Da

d'_?_r (^_ci_^'ialnouvevnenr die vom Senat ausge-
arbcitelcn Paßbeüimmungen für R»ßla,>d als zu
süvna und inüeilgemaß erachtet hat, wird der Senat

waln_^_licinlich lie Frage in ihrem ganze,. Umfange
no._lnnal» in 'Beratung nehmen. Zu bemerken ist,
daß die Ausarbeitung obiger _Vcstiinmuugcn auf
_Iniliuliue des _Generalgoimerneurs erfolgte,

_i!adz. Blutiger Straßen la mpf. Die
N, ^!odz. Zig, berichtet: Zwischen Anhängern der
erlrcmcn _Parieien kam es am verflossenen Sonn-
abc,id gegen « Uhr _abcilds auf der Wodnastraßc

zu einem offenen, erbülerleü Kampfe, bcr beinahe

2 Slunben andauerte und zahlreiche, darunter

mich völlig _llnsll'_inidiae _l_^pfer forder te. Gelötet
,,'uüX'N ans der _Slclle _^j Personen, schwer «er-
wuudel « Arbeiter, Die _Sclnine krachten ununter-

brochen und riefen unter den Bewohnern der

Wodnastraße und der benachbarten Straßen eine
uü_ _̂cuere _Vam_! >!_cr!.'or. Alles flüchlelc, suchte in
_r. i >.v.._ti_>rn und ^<we» Tchn», so daß die ganze
_legend lange Zeil rein wie _ausgestorben war.

_^_inr das _S'.ulmon der _Vcrwundelen »nb _Tlerbendcn

ließ sich vcvnclnn.'r,. dald darauf aber eilten die
!<)_sl .',iiou herbei. Die

."n _wuldc» _nalli dem Hofe des
.'!>, 24 gelchaffl und unlcr
_oi.' Vcril'undcien nach dem

,_^c>s>'ilal _1_'._"!>ar_^:,. mit Äiwnahme des Lerczak,

der _nacl! seiner ^>_>c!>!r,,»g _beforderi werde» tonnte,
17 Uhr wurden an

dc: ' _Cckc d_ -̂r _^oüna- u_^.2 Pl-eja_^ dstraße wieder

lieber eine Titzung »er sozialdemokratischen
,>3!o.dtlanfcrcl!z"

bring! die Zihna in ihrer Nr. 57 einen Bericht
der einen lieferen Einblick in da» sozialdemokra-

tische _Parlcilcben in Riga und die Diklalnr der
führenden Komitees gewährt. Wir entnehmen

diesem Bericht die nachstehenden Ausführungen:

„Auf Anregung dcL Rignsc» n Komitees wurde am
,'_!l. Oktober die _Sladttonferenz zu einer außer-
M'dcmlichc» Niyung einberufe» Diese _Liynug
hatte hauptsächlich den Zweck, die Frage des
_Trammai!bor,to!l« in endgültiger Form zu entscheiden,
die unler den Genossen eine große Erregung hervor-
gerufen halte. Obwohl die Stadtkonfercnz auf
ihrer vorherigen _Sihung dem _Rigaschen Komitee

aufgetragen hatte, die Beendigung des _Bonkous

zu proklamieren, so hatte Lchlcrc« es doch nicht

für möglich _eracklct, den Beschluß ausznführen

bevor die Sladlkonfcrcnz ihn nicht noch einmal

eingehend geprüft und bestätigt hatte, den» die
Organtfationen der _Pohleschc und der Baltischen
NllWütvFllbri! hatten gegen die Aufhebung dec

_Bonlons protestiert. Diese« war die vierte Sihuno

der Tladllonferenz, _E« wurde die folgende Tages-
ordnung akzeptiert: l> Berichte, 2) der _Drammar,-

bonloll, 3> die _Rcduzterung des Bestandes dei

_Siadilonjeren_« u_,ü) der Einbernsungstcnnin, 4) di_»
Kompetenzen des NigaschenKomitee«, 5» die Reich«
_dumamahlen, _ii, die Frage der arbeitslosen _Fabtik_^

_arb ilec und 7) die Repräsentanten der Gruppen

Der Delegier« der Konferenz des Handwerker
_ranous drücke seine _Vernnuldeiiula, darüber aus

daß die Milglieder der früheren Russischen Organi

salion de« Handwcrlerraüont,keine Milgliedcrbci!i<'.g,
,, Ee sei erklär! wl'idcn, d_« die e:-7!',-l n!!^

/..-der _siH in _ai!«is_, dürftigen Vc._^
_._^., , _Dcr _Rcfcrcni der Zihna bemerkt _lmt",n

d,_', '_^ !_ic _^_Iilgl!'. 'd!_i!.'ei_'.iage _rielfacb. auch dorl nick

._lcll, w° dl.' VcilMnüiie viel günsligc,

_Tcr Vertreter der Organisation de

Fabrik Äcina drück ! im Rainen von 40 Gc

nossen dem _Zentralmahllomitee seine Miß-
,illigung dafür aus, daß e« nicht genügend für

_lnmeldungsfonnulare zu den _Reichsdumamahlen ge-
orgt habe_.

Ans dem Rayon der Roten-Düna wird
_wrichtet, daß die örtliche _Rayonkonferenz sich für

>ie Herausgabe eines lokalen Organs ausgesprochen
_»_abe, das die Tätigkeit der _RaiMorganisationen

ordern und vereinheitlichen soll_.
Aus _Schrenenbusch wird berichtet, daß die ört-

ichen Einwohner sich lebhaft für die Reichsduma-
mahlen interessierten, es fehlten jedoch Hinweise und
Aufklärungen.

Inbctreff de« _Trammayboylotts äußerten
ich einige Genossen dahin, daß die _Volksmasse
geneigt sei, den Boykott fortzusetzen, man
müsse nur energische Maßregeln ergreifen
und der Boykott werde die gewünschten Resultate
ergeben. Die übrigen Genossen waren der Ansicht_,
daß die Fortsetzung des Boykotts unter den jetzigen
Verhältnissen ganz zwecklos sei. Nach längere,,

Debatten schritt man zur Abstimmung. Für di_«
Aufhebungde«Boykott« wurden2UStimmc >i
abgegeben, gegen sie 5 Stimmen, zwei
Genossen enthielten sich der Stimmenabgabe unt
wei waren abwesend. Damit war diese Frage er-
edig! und die Konferenz schritt zum folgende»

Punkt der Tagesordnung,

Einige Genossen miesen darauf hin, daß die Zahl
der Delegierten der Stadltonfcrcuz auf jeden Fall
reduziert meiden müsse, denn in dem jetzigen Be
lande und unter den obwaltenden Verhältnissen

werde es der Konferenz nicht möglich sein, sich
m Winter zu versammeln. Durch seltene,

unregelmäßige Sitzungen der ._Konferenz würde auch
>_a« _Rigasche Komitee in seiner Tätigkeit _gehemmi

werden, denn die Selbständigkeit des Rig, Komilccs

ei äußerst gering und alle Direktiven und Saut

lionen müsse e« von der Stadtkonferenz abwarten_.
Ein anderer Teil der Genossen hegt dagegen eine
große Furcht vor der Diktatur de« Rig, Komitee«.
Nenn die _Stadlkonfcrcnz sich seltener versammeln
werde, werde das Rig, Komitee alle Macht und
alle Bestimmungsrechte an sich reißen. Diejenigen,
Nie für die Reduzierung der Zahl der Dele-
gierten eintraten, _proponicrten, die Zahl der
Delegierten für die Stadtkouferenz auf 15N bis

2U_0 festzusetzen. Ein Teil der Genossen protestierte

gegen jede Reduzierung der Mitglicderzahl der

Stadtkonferenz, Es wird darauf hingewiesen, daß
die _Ttadlkonfcrenz nur dann am besten und rich-
tigsten die Gedanken der Genossen werde vertreten
können, wenn ihr Bestand ein größerer sei. Die

Lokalitäten für die Versammlungen würden sich

bei gutem Willen schon beschaffen lassen, zumal

sich nie sämtliche Delegierten zu den Versamm-
lungen einfinden. Um die Tätigkeit de« Nigaschc»
Komitees nicht zu hemmen, müssen dessen Kompc-
lenze» erweitert werden. Die _Mchrza _>l der Kon-
fcrenzmitglicder war dafür, dem Nigaschcn Komitee
in allen praktischen Angelegenheiteneine vollständige
Autonomie zu gewähren. Durch die Abstimmung
wurde die Resolution angenommen, daß die Stadt-
konfercnz sich mindesten« einmal im Monat zu
versammeln hat und daß ihr Bestand unvcründcrl
bleibt_.

Die Frage über die _Reichsdumamahlen wurde
wegen Zeitmangel« nur von der praktischen Seite
beleuchtet. (Die prinzipielle Seite der Frage war

_anf der vorherigen Sitzung beraten morden,>
Der Delegierte de« Zentralkomitee» berichlete
daß das Komitee die Frage angeregl
habe, ob nicht ein Teil der den profeffio-
ncllcn Vereinen gehörigen Summen

zu _Wahlzmeckeu verwandt werden könnte_.

Fast alle Mitglieder der Konferenz sprachen sich
gegen die Verwendung der genannten Summen
zur Deckung der Wahlausgaben aus, weil es nich!
möglich sei, eine Versammlung bcr _profcssioncllcn
Vereine einzuberufen, und ohne die Sanktion dieser
Versammlung die Summen nicht angetastet werden
dürften. Die Bauarbeiter habe» sich gleich-
falls gegen die Verwendung der den pro-
fessionellen Vereinen gehörigen Summen ausge-
sprochen. Die Konferenz empfiehl! dem Zentral-
wahllomitee, durch Subskriptionslisten besonder«
»ntcr der _Klciubourgcoisie _Ocld für _Wahlzwccke zu
sammeln_.

Die Fragen über die arbeitslosen Fabrikarbeiter
und die Repräsentanten der Gruppen blieben wegen
Hilmanael unerledigt.

HmiM-brot.
Unter dem Titel „^ungerbrod" schildert Fürst G, livon>

in den Birlh. Wco. die erschütternden liindrücke, die er aus
einer 3ici'c durch das Hungergcbicl _empfanden hat. Nach

Versorgung der lungernden Bevöllcrung un_3 scharfen
Werten gegen das _Ministerium im Allgemeinenund _Gurlo
im Besonderen schreibt _5yürsl Lioow: Die vereinzelten, un
zulammenliängcnden und abgerissenen Nachrichten über die

keinen rechten _Bc_._iriss ron der allgemeinen Not der Be
_veltcrung geben können, veranlasilen mich, das Hungergebie
vc_'.'önlich_aufulsuenen, umdas ganzeElend vonÄngesi ,_'
ae'iäi'.kcnnen_;u lerne,',. ,_^n dein am stärksten betroffenen_Bi_^il
_luti'chcn Kreise des Gouvernements _^aratow beginnend, _su!,
ich mit Pferden über 100! Werst durchs _^_nd bis Kaian

ac'VIicn. zu veröffentlichen und dadurch die _mangelbaftc,
,.!ioncn der _Gesellschaft über den Gang der Vcr

pfleauna,_5i':_^_elegen!'c,l _;u . 'rgäinen. Die Lage i'l!i^',7
I-._iil c n l! e yen e r r c g c n o, _5'on Dorf zu Dorf un'V
rciän'_ll_? Gebiet — die derünmtc Kornkammer Rußland?
beredend, gewinnt man denselben unüeinilichcn_^i!,_^ril_^

''_mildern im d„ir,stU'l',>I'e,i Zinn diel« _enNetzlichen _Wortes
mrb! dlc Bcröllcru_,_^, di!-n. 2i« leb! buctnläblichnur voi

man in den _^_enlralinintutionen. durch die cllne Nontroll
u„» ebne '«I)iei!!!!»ng l_4" _Wll'_.M'.e» Rbl. für _Oetreio

üch kcii'.'ü i'-._ir annähernd _wa!^"! _^c_^_r.ss von de
,!-e",.

t eine vollständige Mißernte gegeben. Die _3cdrunen

find ab>_oli» leer; auf meiner e,!»,_e!, ?!_ei!e _liabe ich nu

in II Dörfern rci einigen reicheren Bauern elend
Reste uralten, vor ü—Iu Jahren _gecinleten G

reide« gesehen. Der Ertrag der Ernte ist überall gleichschlecht

ewesen_: 1—2 Pud per _Dessjatine, Vieh und_Pierde weiden

berall für ein Nuttelbrot »erkauft. In den meisten Dörfern

'i der Viehbestand auf ein Drittel, j» ein Fünftel herunter-

eaangen. Die Pferde weiden nach dem Preise ihres Ms
Mi! ? Rbl, bezahl; Kühe kosten 3-4 _Nbl. mehr, _Nchafe

Nbl, b_» Kop, Die Futterpreise sind überall ziemlich die

_leichen, mit Ausnahme der »n der Kam» telegenen Ge_>

enden, wo die Heuernte nicht schlecht war. Alles ^»ch_»

üoh koste! 3 und b Rbl, die Fuhre, Heu KU _Kop, das

>ud, Mehll Rbl, 85 Kop., haser I _Nbl„ getrocknete

Kuhinistziege! zur Heizung kosten 0 N b I, pro

lausend und diese Unzahl reich! nicht länger, als

_o Wochen sür einen Ösen, Im Bu!_ulu!lchenKreise wird

»s spitze, scharse Steppengras und _Eichenblitter als Futter

erwandt; nach letzterem fahlen die _Nauern 4ö Werst in

ie nächsten Kronswäldei, Trotz alledem sürchte! man, das

Vieh nicht bis zum Frühjahr durchbringen zu können_; die

_>_M,l der _pferdelosen Nauerhofe mehrt sich mit jedem Tage

und in der Steppe ist „ein _Nensch ohne Pferd nicht bester

dran, a« ein V°,e!ohne Flügel," , . _< _«,..
Der Hunger hat alle gleich gemacht. Wohlhabende Hole

d. h, solche, die ohne Hülse auskomme» können, gibt es nicht

mehr als 2—2 Prozent, Die sogenannt« „mittlere
Wirtschaft" steh! an der Schwelle des _UebeigaujZ zu der
_pserdelolen _Vettlermirtschaft, Nur das Pferd »ul dem Ho!

unterscheide!sie noch vonNettlern, deren_^ niich!»_lleiagemäch,!.

In einer besonder« schlimmen Lage befinden stch d,e

neuen TatareN'Ansiedlei und _Ischuwaschen. Die _Tataren

nähren sich nur noch von _starl mit allen „«glichen

Zurrogaten »ermilchtem _Vrot, Als Surrogat gelangen

hauptsächlich Eicheln zur Verwendung; an vielen >_.r!e,>

besteht das _Nrod überhaupt nur »u« r e i n e m L , che !>

mehl und W »I! er. Die Eichelnwaren dieilü Jahr !l!>',

reichlich;anfänglich wurden sie zu 4 «_op. das _».',!> _?i'.!^m _l
e«_!l koste, das Pud Eichelmehl auf den _Vazaren !,!?,: >^> '!, _lv

„_id mehr Im _Nenielinsker «reue wurde »°» ^>ü T>,, _^,.

_>ie ich besuch«, nur in ? kein Eichelbrot gegessen. Proben

vieles enlielUichen _Brods habe ich mitgebracht. Es hal da!

>,uo'el,en von Dünger und Erde, Und las >!!! man

,1,on vom September an, _lf>> es sparsam, einmal lag»
ich. Da« Aussehen der Leute ist durch die Äennünngdes

vungerbrods ein Entsetzen erregendes; bleich, abgemagert,
«it erl°lä>enenAugen, zitternd; sie klagen olle über „Vrennen
in der Herzgegend" , Wo dies „Hungerbrod" gegeben wird,
r,i _herriihl !l,phu« und Skorbut, Und je«! haben wir er,!

_«ovember! Was wird d» zum Frühling werden? Und

bis zur _Ernle sind noch ? Monate,
Die Verpflegungshilfe ist überall ungenügend. Auch IN

die 5>a»uila<i°n durchaus nich! aus der Höhe, So erh°!;en

; N die _Arbeiler keine Unterstützung, währenddochnirgends

Arbeit zu haben ist. Die in lehr bescheidenem _Uaasze orga-

nisierte» össentüchen Arbeiten entsprechen nicht im intsernleüen

der_Nachfrage. Im Ae,isi!i»skischenKreise wird denWeibern aus

irgendeinemGrunde keine Unterstützung »_eiabsolgt.Im _Oktober

iimrdennur 3U—25 Pfund proPerlon angewiesen.DabeiM«
die iüanon« vielfach viel z» umfangreich, !od»h die Bauern

siellweise 25 bis 1U_0 Werst nach dem ßwreide zu sahren

iaben. Bei dem teuren Futter und dem Mangel »»

Pferden stellte sich der _Iransporl aus 25 bis _3U Kop, pro

Pud, Nach de», Zusrieren der Wasserwege wird die _ZiNuhr

noch umständlicher und teurer meiden, da sür die E„„

richtung von Reserveniagazinen länii_« den _WafferUraxe»

leine Sorge getragenroorden ist. Schon jetzt fallen die

elende» Pferde häufig während des Transports, Auf e,_ner

Strecke von «0 Werst zahlte ich 1!» _Pferdellelerte, Aon

«er, sür den November bestimmten 3» _Psund pro _Kopl, war

am 6. November noch nicht« ,n hören. Und während ein

>ag nach dem andern in immer _peinvollerer Erwartung

vergeht, werden in Ssaniara hunderte und aber _hunderle

Waggon« mit dem völlig untauglichen „_Ministeigetieide

Diele« armselig« «_nieilchen von 30 _Psund pr» Kops, da«

nach Abzug der _Iransport_» und _Nahlunlosten häufig nur

„och 15 Pfund beträgt, hat mit «eck! ebenso wie da«

Eichelbro! den Namen „Hungerbrol" erhalten. Die Wohl-

tätigte,! is! überall schwach und ungenügend organisier!. Nur

in einem einzigen Kreise ist die Zahl der eröffneten Lve,!e,

Häuser de« Noten Kreuze« _einigennahengenügend; im ganzen

«_asaniche» «_ouvernemenl beträgt ihre Z°h! nich! mehr als

_;lDie üeoölkerung vergleicht ihre _?_°ge „>it der ,nähren2

der letzten großen Hungersnot im Iah« I_^t!t>, D»ma>«

_ivaren _oom Beginn des Herbstes an, säst in jedem _Dor_»

Sveiiehäuser des Roten Kreuze« eröffnet, „Ulan wartet, bi«

_oas _tzungerbrot den Skorbut hervorruft, dann wird ni»„

un? wenn wir es erleben. mitZiironen beglücken. " — sagen

die Tataren. Die vrgc,nis°!i°»e» de« ülole» llrenzeü _be_^

gnügensich in den meisten Fälle» mit _Vaigeldscndungenar

die Gemcindeturatore, ohne irgendwelche _prakiisch Nalschläg,

zu erleile». Da« Volk begreif! e_« sehr gul und kann nich'

umhin e« zu begreifen, das, der Staat mit der _Darrcichmu
des „Hungerbrots" seine Pflicht ihm gegenüber nich

erfüllt,"



ul>« öy Revolverschüsse llbglfeueit, doch kam die»!
Mal niemand hierbei zu Schaden.

Lodz. Deutsche Rückwanderer. Die
N. Lodz. Ztg. schreibt: Wiederum lagern seit
Freitag zwölf Familien auf unseren Bahnhöfen
Deutsche Rückwanderer aus den Wolga-Kolonien
die den verlockenden Versprechungen der deutschen
_Einmanderungskommifsion gefolgt waren und nun
eingesehen haben, daß sie unter den in Teutschland
gestellten gesteigerten Anforderungen nicht mi!
können. Die Acrmsten liegen auf den Bahnhöfen
mit Kind und Kegel und können, da das Bahnhofs-
nglement es nicht gestattet, daß Personen tagelang
in den Bahnhöfen nächtigen, jeden Augenblick
obdachlos unter freiem Himniel sein.

Lodz. Zur Schließung der _Poznanstischen
Fabri! schreibt die N, Lodz, Ztg. folgendes _t ,,_V««
Schreckliche ist abermals geschehen. Nachdem gestern die
14tägige Kündigungsfrist abgelaufen und lein erwünschtes
Resultat zwischen den Arbeitern resp. deren Veuollmächligtcn
und der _Verwaltung der Naumwollmanusaktur von _Isr. K.
Poznans!» erziel! wurde, wurden gestern Abend sämtliche
Abteilungen des großen industriellen _Etablissements ge-
schlossen, 7_NllO Arbeiter wurden brotlos: wir aehcn nicht
zu weit, wenn wir'die Gesamtzahl der betroffenenFamilicn-
nütgtieher aus _21,90» Personen schätzen. Tie alle werden
um so empfindlicher betroffen, als das Fest Liebe, das
WeihnachtZsesl, vor der Thül steht. Muhte es denn so
kommen? . . . Die Arbeiter haben doch schon einmal
in diesem Jahre eine solche unfreiwillige, fast sechs Wochen
andauernde Feier mitgebracht! Und dennoch haben sie
leine Lehren daraus gezogen .... Nie nöllige Zügel»
lllsigkeit, welche seit Monaten unter den Arbeitern Play
gegriffen, der Mangel an jeglicherDisziplin, sowie die immer
mehr zunehmende _Temoralisation haben geradezu unhalt-
bare Zustände geschaffen. Da die zahlreichen Ermahnungen
seitens der Verwaltung immer wieder nur taube Ohren
fanden und viele Arbeiter sich _Uebergrisse erlaubten, die
selbst in den liberalsten Ländern nicht geduldet würden,
spitzte sich die Situation immer mehr zu. Als man dann
noch entdeckte, daß sich mehrere Arbeiter Webstühle zu-
schulden kommen ließen, da war das Maß voll. Ein so
gigantisches Unternehmen kann nur dann gedeihen, wenn
eine musterhafte Ordnung in allen Abteilungen herrscht,
wenn ein Rädchen in das andere greift, um denKoloß in
Betrieb zu erhalten; werden in diesen Rädchen aber die
einzelnen Zähne gewaltsam und gewissenlos entfernt, so
muß eine Stockung eintreten, die dann den vollständigen
Stillstand herbeiführt.

So ist es nun auch in der Poznanskischen Fabrik ge-
kommen. Gewaltsam haben die Arbeiter dem Unternehmen
Schaden zugefügt, mit aller Macht haben sie an dem Äst
gesägt, auf welchem sie gesessen, bis er nun hcrunler-
gebrllchen. So ruht nun das mächtige Wert, in welchem
_Tausende Personen ihren sicheren Erwerb hatten. _tIcster,
abend haben die Arbeiter zum letztenmal die Fabrik ver-
lassen, heute soll ihnen der Lohn für die letzte Woche aus-
gezahlt weiden,"

Vlinßk. Bewaffnete Banditen überfielen einen _GutZhos
le! Minsk, erschossen zwei _Dienfttnechte und erschlugen den
Gutsbesitzer Szelig, seine Gattin und seinen Sohn durch
Axthiebe.

Ielatelinosslaw. Acht Todesurteile. In
Sachen des bewaffneten _Uebcrfalls auf die Station
_Alezandrowsk sind 19 Personen freigesprochen, 8

zum Tode, 1 zu unbefristeter und die Uebrigen zu
Mhriget Zwangsarbeit «rurtei.lt worden.

p>». Sewastopol. Ein Matrose der 2Z.
_Flottenequipage schlug mit einem Stein einen
Wachtposten des Biester Regimentes auf denKopf
letzterer tötete den Matrosen aus der Stelle durch
einen Gewehrschuß.

_pw. _Iarosslaw. Zwischenfall in der
LllndschaftHoeisammlung, Zu der am
29. November eröffneten _Landschafisversammlung
war die unbedingt erforderliche Zahl von 27 Glie-
dern erschienen. Es wurde die Frage des Aus-
schlusses der ehemaligen Dumaglieder, die wegen
Unterzeichnung de« Wiborger Aufrufs zur Verant-
wortung gezogen worden, beraten. Fürst _Echachomsloi
Nekrassow und _Tschernosswitow verteidigten das
Recht der Erdeputierlcn. an der Versammlung teil-
zunehmen_. Bei dem _Ballolcment stimmten für die

Ausstoßungen 18 und dagegen ebenfalls 18Glieder;
der Abgeordnete Wahcpin fehlte. Es stellte sich
heraus, daß ei «_or dem Vnüotement ins Neben-
zimmer gegangen und dort plötzlich verstorben war,
Tie Sitzung wurde unterbrochen und die Frage

blieb ungelöst.
Qdlss». Tie _Pet. Tel,-Ag, meldet: Angesichts der IM

dem st ä d t i s che n _VorlesungLtomitee in den städtischen
Auditorien eingeschlagenen schädlichen Richtung ist seine
Tätigkeit vom Generalgouverncur eingestellt worden.

Areßstimmen.
_Der 3t i s h3 tk Ne st n i k hatte sich bekanntlichbei um

««kündigt, warum die Tcuticheu ein Recht aus Veitle
tun« im Provinzialrat Hütten und die 3iussel
nicht. Mi! unserer Antwort, daß die_Tcutschen als Deutsch«
kein Rech! auf Vertretung haben, ist der Ruh, Weit, zu
srieden. Unsere Antwort bring! indessen leine _^eui,',lcit
T«Ri!h, _Wesw, _roar verpflichtet, _<we w _ü.iichl_« i_^_rag'
nicht zustellen. Auch hat die durch uns vermittelte Erkenn!
ni« dem _Rish, West, nicht geholfen_; denn er sahn _sogleil!
fort-

„Nachdem mir diese Antwort _ernlllten haben, müsien wi,
erklären, daß wir eine Lage nicht iür normal ballen können
in der die _Teutichen bei gleicher Vei'ö!!erun,_i,5z»!,l mit de,
Russen 21 Stimmen erhalten, wahrend die Rusicn nur ein
Summe erhalten haben, uud auch d i e zufällig, nur da»
on Gnade der _Stadweiordnetcniieiwmmlung, die die voll
Möglichkeit halte, leinen russischen Vertreter zu entsenden
Tie Russen zahlen ohne Zweifel auch _Zteuern und arbeitet

auch in verschiedenen Initilntiünen, daher entsprich! dies,
läge _unzmeiselhast nicht der Veiichligkcit" —

Dieser Eatz birgt einen Abgrund. Wir mögen ihn lehr«
und wenden, wie mir wollen, — stcls werden ihm üi,
Reiz« einer fast weillichen Logik anhaften. Wenn di
Russen „auch" Steuern zahlen, ist denn damit ge'iigl, da!
sie gleich viel Steuern zahlen? Wenn sie „in uer
_schiedenen Institutionen" arbeiten, ist denn damit gesag!
daß diejenigen Körperschaften der _russischen _Lhrcnoibcit s_,K
«freuen, »uf deren Grundlage die _Zuiammensetzuug de_>
_Pro°inzia!la!eg erfolgt ist? Und wenn sie in cte,
den Körperschaften arbeiten, ist denn _damit

_^
gesagt, daß ihr«

Kenntnisse genügen, um ihnen einen _Einftuh zu sichern?
Da nun einmal nich! nach Nationalitäten gewählt wird

ma§ ha! die Bevölkmingsiifier mit der Wahl zu tun
Wir« denn der Besiy und dieIntelligenz irgend eines ein
»Inen Russen dadurch groë, das, sie alle zu_'_ommln ein,

qemisse Zahl repräientiercn? _iDder beschwert sich der Ni'h
Nest, darüber, daß so viele Russen e« zu 1° wenig Ve'i,'
und so geringem Einfluß gebracht haben? Will er sich iU>_e
den kulturellen _lieiitand der rusfi'chen Vereitelung de

klagen? Aber der M!>, Weit, sagt doch selbst, daü di
russische Intelligenz nicht weniger gebildet und entwickelt ist

als die deutsche und er klagt:
„Tie Russen sind von der öffentlich - politischen längte,

völlig o.u«g!sch!oN_«n -, sie müssen herangezogen werden, si,

müssen die Möglichkeit erhalten, sich zu betäliacn,"

Wir zweifeln nicht, daß unter den Russen sich Kenner de'

Schu!_fr»ge finden werden, _Hennei der _Rechtsfragen unl

anderer Fragen, die ans dem Provinzialrat beraten werden
Aber diese russische» Kenner der Verhältnisse, sind fie den,
nicht bereits im Provinzialrat? Haben wir nicht alle _dai
_Tchulproselt des _ilenncrs _Wiljcw vernommen? — Gcrad!
als Vertreter derseuigen _Instttutiancn, in denen die russisch,
Intelligenz bei uu2 zu Lande vorwiegend wirtiam ist, ai_^
Vertreter der Behörden uud des Staates, ist auch die russisch,
Intelligenz i,n _Provinzialrat tütig. Ist das nicht cinc
_narbige _Vertretung und ein würdiges Feld der öffentlicher
Tätigkeit? _Der Rish, West, sollte um die _Wahmehmnnr
der russischen Interessen in, _Provinzialrat nicht besorgt sein
Werden denn diese Interessen verletzt? _^_ller verlangt _dac
Interesse der hiesigen russischen _Vcuolterung, daß Letten
Deutsche, Esten ihre mathematischen Kenntnisse durchaus _alij
russisch erwerben? Tag ist doch nur für die russischer
Naüiematitlelirer »on Interesse, Und die sind ja durch da»
Lehrressort vertreten. Ter Rish. Nest, _praponicrt ein pro-
portionales Wahlsystem zum Provinziallat, Wir sind Ich,
sür das proportionale System, nnr nicht _Post leLtuw. Eine
_Hinzuziehung der Vertreter russischer _Kreis« in der For m
wie fie durch den_Generalgourerneur ei folgt ist, erscheint un_^
alle Anforderungen der Billigkeit zn erfüllen. _l'.

Ausland
Riga, den 20. N°°. (13. Dez.)

Deutsches Reich.
Die Fleischn«t-Interpcllation im Reichstage.

Tie vorgestern stattgehabte Sitzung des Reichs-
tages hatte ein sehr zahlreiches Publikum herbeige-

zogen. Nachdem die Abgeordneten Wiemei
'frs, Vp_.) und Scheidemann (Soz.) die uon
ihren Freunden eingebrachte Interpellation in zu-
sammen dreistündiger Rede begründet hatten, erhob

sich Staatssekretär Graf PosadowLky, um im
Namen des Reichskanzlers eine längere Erklärung

zu verlesen, der wir folgende« entnehmen:
Tie _Flcischteuerung hat die Regierung zu ernster

Aufmerksamkeit veranlaßt. Wir haben pflichtgemäß
alle Eingaben von städtischen Behörden, von Korpo-
rali»nen und einzelnen Personen geprüft, wie dieser
Teuerung abzuhelfen sei, _Ta zunächst von ver-
schiedenen Seiter, zur Nescitiguna dieser Teuerung

die Zulassung der Einfuhr von fremdem Vieh oder

Fleisch «üö den Nachbarländer!! gefordert wurde
sind die veterinär-polizcilichen Grundlagen zu den
entgegenstehenden Bestimmungen eingehend geprüft
morden. Sie haben zu folgendem Erkenntnis ge-

führt: Für die an der Tüdgrenze des _Neichcs
liegenden Stallten Bayern, _Eachsen, Württemberg
undBaden kommen in erster Linie Oesterreich
Ungarn und die Schweiz in Betracht.

Tie Vicheinfuhr aus diesen Staaten ist völlig
uneingeschränkt, ein Uebcrschuh an Schlacht-
vieh ist aber in diesen Staaten kcineümeg_«
_vorhllnden. Ferner kann _auK Italien
Rumänien _ufm, ebenfalls Fleisch aller Art

ausgeführt werden. Nach Westen hin handelt e«

sich nur um die Versorgung Elsaß-Lothringen_« .
Für die Einfuhr von Fleisch aller Art aus Frank-

reich besteht kein Verbot. Bei lebendem Vieh
liegt hier die Sache anders, da die Maul- und
Klauenseuche Mscit_» der französischen Grenze m
gefahrdrohender Weife herrscht. Aus Rußland
können wöchentlich nach Oberschlcsien bis 2500

Schweine eingeführt werden; eine weitere Einfuhr

ist nach dem Viehbestand in Rußland nicht zulässig,
Aus Dänemark können Wiederkäuer und zube-
reitetes Fleisch aller Art eingeführt werden. Das-

selbe gilt von den Niederlanden, Die Frage einer

Erweiterungder Einfuhr ist Gegenstand
ernsterer Erwägungen, Mit der Einfuhr aber aus
Ländern, die nicht absolut _scuchenfrei sind, ist un-
bedingt cinc Gefahr verbunden. Diefe Seuchen
können leicht ins Inland übertragenwerden. Wcgcn
der Einfiilir von Rindvieh aus Schweden
jchwcbcn noch Verhandlungen. Eine Zulassung

von Schweinen darf ans vctcrinärpolizcilichen

Gründen nicht geswtlet werden. Nuu, was die
verschiedenen Maßregeln anbetrifft, welche im
_Inlande angeregt sind, fa soll durch eine E r -

Mäßigung der Frachtsätze zunächst inner-

halb der preußischen und hessischen Eisenba hücü ge-
meinschaftlich eine Nencvunn, erstrebt werden. Auch
_Vaycrn, Sachsen und _Oldenburg sind grundsäl.'üch
zu solchen Erleichtcrnngcn bereit. Zu einer Herab-

setzung der Vieh- und Fleischzöllc werden
sich die verbündeten Regierungen nichtentschließen
Die Zölle sind auf das mindestmöglichste fcsigcseyt_.
Ein Rütteln daran ist zurzeit nicht _opporlnn. «Leb-

hafte Zustimmung rechl_« .j Die _Vcrlnudenmg einer

_^_leisch_tcucnmg darf nichl sowohl vomAuslande am
betrieben werden, als _vielmehr vom Inland,
_?5 Prozent des deutschen _Flcischbcdarfc« wird in
_Itilandc gedeckt. Ich _lioffc, das; es unserer Land_^

wirüciiaft nelingcn wird, »och größeren _Anfor
deruügen neiechl zu werden. _t_^b die durch dil
_Teucnma, sich schwieriger gestaltende _Lebcnolialiim«

der Veanuen »us_^ubcücrn iü, darüber schweben be_,

uns ernste _Erir.iMmgcn, <_Lcl!iaficr _Hieifa!!,)
Landnürtschast_^ miuistcr v. ?! r n i ni fübrt _ai'._?, dieHerr

schenoe _Fleilltmol sei leilü aus dar, _schichte _^uttcrjübr,
teils auf die niedrigen _Vichrreiie in den Jahren _Nn_>_3
und N»<.<_4 zurückuisühren. ,3er _Reichskanzler betritt dei
Saal. ) Ällcidii_'_,_^_9 ist die _^ieigcrung der _^lci'chrrciic i_,
den leyten Jahren höher _al? sie sonst iln vcrbsic _cin_^u
treten p'slegte, _Toch ist »_nzunelnne,,, daß die''e Zpannunc
nicht,andauern _raird. Im In'.ercs'e der _^anyü'inschafl is'
_« >_:_^'r ,:,«',.- -,' <i_^,,!._", ?>!>i >,c /!!n_^',_i,''c auf 5«:
'_Niveau zurückfallen, auf dem sie vor der _Neuerung standen
!.<>rrt! hört! _linlo,» Unter den frill'ercn _^c_:hä!tnisicr
arbeiteten die _Landwirte mit einem eibcdi_^'in 7 _v
in der _^ici'iucht. »Sehr _richtig, reäi_' ,_^.' _l_^in grö_ _̂crcr <^r
dienst ist r>» _^^,!_,_^,i'i!:c,i _> _-,,!! ',cs,,_'', " _lcr ii_^ldli>1,_cn Zl_?,,',e
rung der Pr_?di'I:,_?n_''l'_5stcn und der _^_chuerl_^l'U"_'
_5U gönnen. _Tlon einer llnlererüäliruna der _^ei,ölfe:m!,
kann aber nicht die Rede sein, da auch in der _"_n._5iier'>,,->!
allenthalben cinc _^'oimsicigeruiig ci,'._s.:t_'.elcn _iit. _?_ic _^_,_^

_^-gefülir au^> sldcr'eei'ci'cn _^iel'transporlen ist c_^.
sehr _grosie, Eiue al!,,c!_ue!ne i',!>_',-.,in_„ii,_',g würde o!_,_n,
Erfolg sein, da in_'_.'V., , _^._icn unter der _gleictle_,
_Teuerunz leiden, Tie aebä'ü.',' ^>ei:un,_^oolc,_nik !>, n _l»°

_^
ui>immcn«!lö!i,!l_«!oi!c'V'!,l _!:^<,-u der lüdustricllen _u!^

der landn'iwl»_,wichen _^eoölleruug _sail zn „_ichte ge,_i!,!il>!
,<'ä!tcn l_>,r _I_^,_^.:,>.ie _niclil die Ian_3n,'irl''ch'.5_Uici!cn _^,_^ ,_'_-_',
_^i_,r Veisüai,,»! geitanden, dann hätte die Industrie nich: _le_>,
lculigen >>^ä,i:a!i_? _erreicht.

^!lv„ ,-I c _r ,, endc _i ,, _>._^c!_-,!r,_> erklärt, ein ülermasliae_/
_steigen der _i<!i!ill,irei!c V,'ilt _aiich die i_/andwirl'itiasl „,,i
dabei,. <2el,r i!<!,i!>i,_! _^ic will al'er stabile _^_ici_'e, l_,

_^cn Piuc".,!,!lli-,_7'!_,"''.c!i cuiirreäen. _,_3ei'r ri_.!,:i,_', rech:?.
Durch _^c''_n_,in,li der < ''.eü'cl, uür_^c _riellci.!'_: ein v_^rüler
gehender Piciciilagain', ciniinen. aber auch l_^cr ,_',,_i!,, , _'.'
ViehbestaneeZ lann _oalura, _liellici_^_efiilirl wcroe,,, _3_^c_^

ri6,tig, _«ch»_3.) Eine _ssleischteununz hat e§ «egelen,_^
eine

._^_leiichnot aber nicht. Neine Partei steht noch au! den'
_Ztandvunkt, daß die Zölle in ihrer heutigen _hiM »u!rcH_,<
erhalten werden müssen, um den Landwirten die _Eizicluug
eine« _Ausgleiche!! sür die hohen _Pioduktim,«k»sten und d,e
gesteigerten Arbcitülöhnc zu sicheln. Die G«nz»nn»«« >_U
,-,-«en der Leuchengcsühr nicht möglich. Ich bitte die «e_>

gierung, sich nicht durch _Lchreier und Hetzer beeinflussen zu
lassen. _Beifall rechts und im Zentrum.!

Darauf wurde die Debatte auf gestern vertagt.

Die Isolierung des Al>g. Roeren.

wird, wie vorauszusehen war, jetzt auch durch die

Hentrumspresse vervollständigt. Die offiziöse Nora!.

Mg. Ztg. Halle vor einigen Tagen geschrieben

„Es erlebte in dem Vorgehen des _ziolonialoirektors

_Tcrnbmss gegen den Nbg, Nocren ein System
:inen völligenZus am inenbruch durch eine

Anklage vor der gesamten _Ocffcntlichteit, das,

weiter ausgebaut, wie ein Alpdruck lähmend

»uf die ganze Verwaltung hätte drücken müssen"
— dazu sagte die _ultramontane Kölnische
NalkLzcitiing: „Wir haben nicht das min-

deste dagegen zu erinnern, das; in Zukunft die

Mitglieder der Zmtnimüfi'üklioi_, darauf ver-

zichten, mit der Kownialverwaltuna, TinM, ««
die in Rede stehenden, _geivissennaßen unter der

Hand zu erledigen, selbst dann, wenn sie dazu von

_ixr _Kolonilllverwaltimg ersucht würden. Man hat

gesehen, was dabei herauskommt. Dem Abg.
_Roeren kann der Vorwurf nicht erspart «erden,

daß er bei seinen auf eigene Rechnung und Gefahr
ohne Vorwissen der Zentrumsfrattion mit der

Kolonilllmrwaltung geführten Verhandlungen »n

_Nmficht und Vorsicht habe fehlen
lassen, die auch im Verkehr mit Behörden stets

am Platze ist, besonders für die Mitglieder der

Zentrumsfraltion. Man darf sich da nie gehen

lassen _anch nicht in _Acuszcrungen, die nicht zu
Prolütoll genommen werden."

lieber die polnische _Wanoerbewegung nach
dem deutschen Westen

erstattete auf dem vor einigen Tagen in _Krakau

ckIchiltenen lV, Kongreß der polnischen Juristen

Mio Nationalükonomen ».Kasimir u. Rakowüki
einen Bericht, der insofern von Interesse ist, als ei

die Frage vom polnischen Gesichtswinkel au« und
aus Grund polnischen Materials beleuchtet.

_Ratkomski berechnet die Polen im Westen auf
400,000—430, 000 Seelen. Diese Zahl wächst
rasch. Es unterliegt keinen» Zweifel, daß die Zahl

der Polen im westlichenTeutschland bald wenigstens

eine halbe Million betragen wird. Von ihnen ist
ein Zehntel in Vereinen organisiert.
Tiefe bilden den Kitt für den nationalen und poli-

tischen Zusammenhalt der Auswanderer und ver-

hindern, soweit es sich um ein ansässiges Polentum

im Innern des Reiche« handelt, dessen Aufgehen
in der deutschen Umwelt. Am vollkommensten ge-
lingt dies in Westfalen. Mehr als die Hälfte
der Gesamtzahl polnischer Vereine in Deutschland

fällt auf diese Provinz oder vielmehr auf die

Zentren der Großindustrie, in, denen sich ht« die
polnische Bevölkerung zusammendrängt. In den
Orosistädten <Berlin, Areslau, Diesden) gibt es

wohl ein reges polnisches Vcrcinsleben, aber diese

Vereine vcruiögen nur einen kleinen Teil der pol-

nische» Bevölkerung zu erfassen, die große Masse

geht unrettbar im deutschen Meer
unter. Am schlimmsten ist das in Verlin
wo es etwa 60,000 Polen gibt. Nur etwa ein
Drittel von ihnen ist „national aufgeklärt" und
höchstens 5000 kennen ein organisiertes Vcreinslcben

mit Versammlungen, Vibliolhckcn usw. Die
andern Taufende find verloren. Si«
erscheinen in keiner polnischen Volksversammlung,

sie lesen keine polnische Zeitung, sie gehören keinem
polnischen Verein _»n, sie slelM außerhalb de«
Bereichs jeglichen polnischen Lebens, sie sind isoliert,
„Sie verschwinden irgendwo im Schatten ohne
,<_lanipf und Widerstand, spurlos von dem Getriebe
der großen Hauptstadt Verschlungen, die Tausend«
und Abcrlausende in ihr Blut und in ihre Nerve»
umbildet und foitn'ährcnd ruft i mehr!"

Frankreich.
Als ein wahr!,«!'! sseschichtlichcs Datum

_ivird, laut _telearaphischen Meldungen, von den

Pariser blättern der vorgestrige Dienstag bezeichnet
au welchem in Frankreich das Konkordat
ll_.mer liraft getreten und das Tiennungs-
,,esc !.! zur Änmciiduug _gelana! ist. Die Pariser
toiNcruati_ ên und _uauoualisnschen Organe sehen
d_«' l5nt_«ickl,!i!g' mit Besorgnis entgegen. Das
Echo ?c Pn'is schreibt, - „Ein Teil der breilcn
_^_olkhinasien niiro für lange Zeit der Kirche ver-
loren gehen, uud dci Tlaat wird durch die
Zniieiracht seiner Bürger eine l.cdancrlicl,_e
Schwächung erfahren. Mit Angst denken alle
guten Franzosen an die Zukunft, die in ihrem
Sci_>os_;e io viele Beunruhigungen birgt. Alle Ge-
bräuche und _Uebcrlieferungen des Landes sind von
_ciiicin Umsturz bedroht, dessen einschneidende
Folgen gar nicht abzusehen sind,

Ls'ic- »'.üb Paris von _uorssMern gemeldet wird
r_.ini _kardinal Richard _allc Vorbereitungen
um den erzb ischöfI i chcn _Pala sl zu ver-
lassen_. Die Pariser P_^i_'-eikonunissare, ver-
si-mmeltcu sich gemeinsam beim Pn_<_fct:n_>, „üi
Weisungen über ihr Verhallen bei den A,!>!5-
wohnungen de« .Aciiis und bci unangemeldelen
'!>.iamm!.>_m>>_:n in den Gomshäuscru en!_sim^>,',u-
uclnnen, Die _^_cmerung w!lt> r.,!> _, _-,,i ^','„ll>,!^
_^u den sÄü'i^'N Mas-re_ _̂eln gedrängt, Dk,,._aminci
wird wo oricü_!li.il Ä',s,,!l_,^^:

_dcr hciüc i,n
_^ar-

lamenl a_^_uaedcnvcn _5!^i_^u^^,ctt_^_nn_^ l_^ ,
Man znx'ifeli uiä'l llavan, _tmsz die !_,ci_>lc _^,_^,>!
l riügende, _ai_^c R e _p r e s s i v in aßregc! n ?„._^
_Rcgicning umfassend? _Vorlage ' ,,-,_« üaüch an
genommen werden wi',d, "ür a_^_r .
l'.'lM'dcn ficht eine _ai_!,ci_^_ic,l!,_c, ,,,

bevor_.
Mehrere radikale D e _pu l i e v, - _e ,

üneü _^Httvoi'eii _rc!i _iv_>c i',_i: _^! _^_- _> _v
wollen, _hl_^_cn _anaercgi, da_^ i_^l j_^..

l,.^!,,!^c

vn Stelle des Pfarrer« zwei beliebige Bürger-
meister die Erklärung abgeben sollen, das; sie in
der Kirche öffentliche Versammlungen abhalten

wollen. _DieTeputiertc» _Lenancs und V _abaud
haben bereits an die Bürgermeister ihre« Wahl-
bezirkes hierzu dienende Formulare abgesandt.

Zu dem gestern in einem Pariser Telegramm
gemeldeten Vorgehen gegen Montanini, den
Stellvertreter dcs päpstlichen Nuntius, wird weiter

_lelcgi _aplnsch gemeldet: die Haussuchung _^ bei Mon-
tanini steht in Zusammenha,,g mit der _strafgericht«

lichcn Verfolgung der Geistlichen einiger Kirchen,
die am vorigen Sonntag zum Ausstände _«usnes_«
und angeklagt sind, die päpstlichen Instruktionen von
)cr Kanzel aus kommentiert und vieles von sich au«

_hinzngcfugt zu haben. Die Prokuratur hält M°u-
tanini für ihren _kooperator. Nei der Haussuchung
beschlagnahmte man viel handschriftliches Material,
vorzugsweise in italienischer Sprache, darunter eine
an denKardinal Mcrn del _Val.

_Allschaffnun_« der Kriegsgerichte.

In der Deputierten _tammer sprach vor«
gestern, im Laufe de« Debatte über das Kriegs-
i>udget, Reville seinen Unwillen darüber ans,
dah in _Bßsancon,ein junger Soldat, der
im trunkenen ' Zustande einen Korporal

geschlagen hatte, deswegen zum Tode
Verurteilt worden sei, und verlangte unter

Hinweis hierauf die sofortige Abschaffung der
Kriegsgerichte. Unterstaalssetrelär LH5ron er«
widerte, eine Vorlage, welche die militärische
Gerichtsbarkeit vollkommen abschaffe,
werde in einigen Tagen dem Hause zugehen. Die
erwähnte Verurteilung sei eine Unmenschlichkeit und
müsse Aergernis erregen, auch »erde sie ihm mit
als Material dienen, um die Abschaffung jener Aus«

nahmc-Gerichtsbarkeit zu verlangen,
_^

Ihre Härte
für die Mannschaften habe nur ein Gegenstück in

ihrer Milde für die hohen Chefs, (Lebhafter Bei-
fall. Widerspruch rechts,)

Eine Z«la-3elmtte.

Im französischen Senat wurde vorgestern von
La _Caze ein Projekt vorgebracht, demzufolge die
Neberfühnmg von irdischen Ueberresten in das
Pantheon nur 10 Jahre nach dem Tode eines
französischen Staatsbürger« stattfinden darf. Bei
Neratnng der Frage einer Ueberführuna der Ge-
beine Zol a' s in das Pantheon forderte La Caze
die Durchführung seines Projektes, wobei ei die
literarische Tätigkeit _Zolas und seine Beziehung zu
dem Prozeß Dreyfus in scharfen Ausdrücken an-
griff. Tie Vorlage La Caze wurde mit 782
gegen 10? Stimmen abgelehnt. _Llemenceau
verteidigte in einer feurigen Rede Zola und fagte,
daß den Gebeinen _Zolas der Platz in einem Ge-
bäude gebühre, das die Aufschrift schmückt: „Den
großen Männern — das dankbare Vaterland",
wozu man noch hinzufügen könnte: „Und den
tapferen Bürgern" . Die Rede _Clememeaus er«
regte stürmischen Beifall. Die Vorlage über die
Ucbcrführung der Gebeine _Zolas in das Pantheon
wurde mit einer Majorität von 150 gegen 10?
Stimmen angenommen.

_) t _a l l e n.
Ane Kundgebung des Papste«.

Die bereits _telegraphifch kurz erwähnte Ansprache,
welche der Papst in dem am vergangenen
Freitag abgehaltenen Konsistorium an seine Kar-
dinale hielt, ist, namentlich im Hinblick auf die
Vorgänge in Frankreich, obwohl sie nicht
ausdrücklich genannt werde», so bemerkenswert, dafj
es sich verlohnt, ihren vollen Wortlaut kennen zu
lerne», den die Berliner Germania wie folgt
mitteilt:

„Wenn wir überlegen, was wir euch jetzt an
dringendsten Dingen mitzuteilen haben, erscheint
uns nichts eurer Beachtung würdiger als der

furchtbare, von Tag zu Tag für die Dinge und
die Menschen unheilvoller sich gestaltende Sturm,
welcher die katholischen Familien in große Be-
drängnis bringt. Gegenwärtig, kann die heilige
_iiirchc mehr den» je durchaus wahrheitsgemäsz mit
einem von den Fluten inmitten des Meeres hin
und hcrgeschlcudertcn Schiffe verglichen werden,

Inücssen unser Glaube schwankt g,mz und gar
nicht; im Gegenteil hegen wir die felsenfeste Ueber-
zcuguug, daß Christus im richtige» Augenblicke
bei uns sein wird, daß er sich erheben und
dem Sturm uud dm _Woq_^n aMeten und

daß dann b!e so erwünschte Sülle eintreten
wird. Inzwischen, ehrwürdige Brüder, empfinden
wir, obwohl von einem großen Kummer überflutet,
eine czrosze und wahrhaft wunderbare Tröstung, die
die Feinde des Kalhalizismus selbst in Erstaunen
versetzt. — Wir sprechen von der beincrkcnüwcrlen
Linlracht, welche den ganzen Episkopal vereinigt,
und seinem innigen Zusammenhalt mit uns. Os
gib! nur eine Gemeinschaft unter ihnen, eine
liebe:cinstimmung mit dem obersten Hirten, dem
Statthalter Christi auf Lrdcn, in dem Maße, daß
cü anch nicht eine» unter ihnen gibt, der sich nicht
freuie, das berühmte Wort des heiligen Augustinus
wiederholen zu tonnen: _k,,_mk Iu_«utH _, _ou,u5_»
!in i_^. Nenn es eine Gegend gibt, wo die
Hirten heftiger durch die _wiileudci! Angriffe der
Feinde in MnIciLcnscliafl gezogen meiden, so sehen
wir, wie die Augen und die Herzen der anderen
Bischöfe sich ihnen zuwenden und wie fie vor allem
ihren tetrübtcu Brüdern Trost spenden, damit
sie un_^cr ihrem Ungemach nichl erliegen
uüd um fo tapferer ihren Henkern entgegen-
ireten, O _Valcr im Himmel, »er du sie an
_^c _^i,e dciner _Kirche gestellt hast, erhalle in
i>'>!_xv> diese G_^_iniinng! Wollte Gott, das katholische

_^
_i!!k _rasue sich überall diesem bemerkenswerten

''»^ic_'.e _jciner Biscliüfe an! Wir rcrlangcn das
_i_-_^, _Mu c^! _Hcv

c„, wir _crmalmen es hierzu aus
ü_! >_-!_'. i'mercü öiiüf.cn, _dami_, die Gläubigen sich i»

_n c '_^_vm_._iv_^_vs. vml _chrm _Hwen besinvcn, und
>!_- _l!>^',! _nickis _nnderco _amHcrvu liegt, als _ihien

^'.!^ c,, zu gehorchen und nach ihren Misch,ägc,i



zu handeln. So will es der Dienst für den christ-
lichen Namen, so will es aber vor allem auch das
Wohl der _Ncligion, daß dort, wo die Fewdscligkeil
gegen die _^cligion drohender ist, sie durch be-
ständige Tcclcnsiärke überwunden wird_; dort, wc
Unheil für die Religion vorbereitet wird, sollen dic
Katholiken hochherzig ihre Parteigegensätze und dic
Meinungsverschiedenheiten außer acht lassen _unt
alles wagen, waä die Gesetze gestatten und was da_(
katholische Gewissen nicht verbietet, um dei
Schwierigkeiten Herr Zu werden. Das ist cg, _wac
wir für angezeigt erachtet haben, euch mitzuteilen
zu unserer gemeinsamen Erleichterung und Ztärkung. "

Vermischtes.
—. Vin Drama im Theehause. Tie Pet. Ztg. berichtet:

In der Nachl zum 27. November wurden in einer kleinen
Teedude in Petersburg an einem _3iich /'il_^cnd drei
ujnge Leute im Alter von ungefähr 22 bis 23 Jahren be-
merkt. Die drei saßen eine Zeitlang, ohne ein Wort zu
sprechen, mit herunterhängenden und auf den Tisch gelelmicn
Köpfen. _Alls sich einer vom Personal der Teebude ihnen
näherte und mit einem von ihnen zu sprechen begann, ermieö
es sich, bah er sich in bewußtlosem Zustande befand,
_ebenso auch der zweite. Ter dritte hatte noch nicht voll-
ständig die Besinnung verloren und hatte noch die Kraft, mit
unklarer Stimme zu sagen, _dak sie sich zusammen vergiftet
hätten. Cs wurde gleich der Polizei Meldung erstattet, die
sofort einen Wagen für schnelle Hilfeleistung zur Teebude
beorderte. In diesem wurden nun alle drei m ein
Krankenhaus gebracht. Sie erwiesen sich als Grigori Wassil-
jew, Sserg_« Fedurow und Iegor _LawieMiero. Bei dem
letzteren wurde ein Zettel folgenden Inhalts gefunden:
„Wir bitten niemanden wegen unseres Todes zu beschuldi-
gen." Wie es sich herausstellte, waren die drei jungen
Leute seit langer Zeil olme Beschäftigung und obdachlos.

— Eine _Tchwebebahn auf die <5hcops-Pyram«dc?
Das Besteigen der Pyramiden beim Torfe GiZch ist be_»
_kanntlich trotz der Hilfe, dic dem Reisenden von den donissen
Bewohnern dabei geleistet wird, eine gros;e physische An-
ftrengung und gewissermaßen mit einer Ileinen Bergbesteigung
zu vergleichen. Nun will ein unternehmender französischer
Ingenieur, Jacques _Foa das am Fuße der Pyramiden ge-
legene bekannte Hotel „Mena-Haus" durch eine Schwebebahn
mit dem Gipfel der _yroszen Cheops-Pyramide _uerbindcn, um
das sehr beschwerliche Besteigen der Pyramide entbehrlich zu
machen. Nie es nun heißt, macht sich in den gebildeten
KreisenKairos eine energische Opposition gegen diese? _PraiM
geltend. In _Petitionen sollen die ägyptischen Behörden
ersucht werden, keinerlei Konzession für ein derartiges Unlcr-
lichmen zu erteilen.

— _«nnbcn zu Gefängnis _vcrurtcilt. Die Straf-
kammer zu _Schweidnitz verurteilte den 12jährigen
Echultnabcn Burct aus Frauenhain wegen vorsätzlicher
Brandstiftung zu zwei Monaten (Gefängnis. Der Staats'
_anwall hatte nur 2 Wochen beantragt. _Burek halte, als er
mit anderen _hindern auf dem _5vcldc spielte, einen Stroh-

schober angezündet.

Die Slrnslammer zu Kollbus verurteilte, wie schon er-
wähnt wurde, den 14jährigen Knaben Paul Lehmann
aus Lieskau, der am 20. s7.) Ottober d.I. die gleich-
altrige _Milda (_ibert ermordete, zu 1'_^ _Jahren _Keimignio.
Ter Knabe gestand unumwunden zu, das» er mit voller
Ueberlcguna. gch_^üLclt habe und die Ebcrt habe lötenwollen.
Der eigentliche Beweggrund der Tat liegt wohl in der ver-
brecherischen Neigung des Jungen und in dem Leien der
_Lebenllgescyichle eines Räuberhauptmannß. Dic Einwirkung
dieses gefährlichen Lesestoffes machte sich darin bemerkbar
daß der Knabe mil Schulkameraden im Walde eine höhle
erbaute und einrichtete, die Knaben zu Diebstählenanregte,
um Geld zu erlangen und dafür Schießwaffen und Schich'
bedarf anzuschaffen.

— V'/» Monate ohne ressulär« Ernährung. Im
Stendaler _Ali^^is verweigerte der am 21.(8.) Juni
b.I. wegen _'_', _^ >>,:_^_co aus dem _Schwurgerichtgsaal heraus
verhaftete Kaui_^n_^.Nü Siemens seit Monaten jede Nahrungs-
aufnahme, um nicht seine Verurteilung zu erleben. Trotz
ünfllichcr Ernährung ist er bereits zum Skelett abgemagert
der Tod lann in den nächsten Tagen erfolgen.

— Unter _amcritanisckcn Nörscnlcutcn. Aus London
wird berichtet: Der Börsentommissionär Thomas O'Connor
schoß in Äubbi'is _Acsmnrlinl in Broadway, also im 5,'cr_ -̂n
ylcwyorts, auf den Spekulanten Henning, weil er sich _ron
diesem in einer finanziellen Transaktion übcrvorteill hielt.
Der Altentäler _erwartete sein Opfer unweit der Tür de?
Etablissements, zog. _nls Henningerschien, rasch seinen _Revolvci
aus der _wasche und feuerte auf ihn. Eine Panik _ergrifs
alle Anwesenden. O'Connor blieb aber kaltblütig, und als
er sah. dich sein erster _Sclnisi nicht getroffen habe, feuerte ei
zum zweiten Mal. Henning fiel nunmehr blutüberströmt
nieder, worauf O'Qonnor sich _rul_^_.i vo_» den heraii_^cilte»
PoUMen sei'_mebmcn lie_^. Henning crluelt eine Kopfwunde,
welch« jedoch _lemc_^_wegs gefährlich sein soll.

— Der aufiicntige _Abgeordnete. Ein „letztes Wort"
lzu der _vielbesprochenen Eiliöhuna. der Diäten für die Ab-
geordneten des französischen Parlaments auf 15,<!U»> _Francs
jährlich hat _^ so lesen wir im _^_ignro -_^ ein wcgcn
feiner Freimütigkeit und feines _Wildes bekannter '.'U',-,_? _-
ordncter _gebrochen. Als man ir_>m _^nc_^te. _dnh _dnZ _VoN ,.dü
drallen" über diese _imc_^öile l_^cloi'ei'''chlcudcrun8 d_«
Parlament? Iwchsl empört sei, erwiderte er: „Auch ich bin

sehr enlrüstet. aber ich bin ^»frieden."
— Nbstur,eines _^uftickiffcrs. ?I»S _Barcelona wird

gemeldet: Unter lwchsl k'nderbarrn Umstanden _^_riclic i'iä'
liier cine _Luftschmer_^ra.,övie ab. Der _Lufischiifcr Eliae
_Ealvo stieg vom Theater Bc_>5_inic in der _^_oritaol _ttrac'_^
auf. Tann _verfuchtc er im _^_cniriim der Sl_^_dt nieder,n
steigen. Der _Lllflb_._illon aber _blirb rldylich in den _7_elc
phondrähteü hängen: _^ll' _Gondc! lii'p!^ um _mid _Ealvo j_.cl
von der t_>ülie eine? fünften Siocl _wertes auf d_^5
Stralienvilasler mnab. Er wurde mit _zcrlclmic!!c'._':_'.'in
Hirnschä_ ĉl _aufgelesen und starb zwei Stunden _sr_^tcr.

— _vmc lnurrllanljnic>-.mausrintci-0!.'rorailon.
Auch bei unü machen in dcr _Wcilinaclus_^lt die

Geschäfte große Anstrengungen, durch möglichst
fcstclnde und anziehende _Au_^Ia_^_on in

den _3c!
_an

feilstem die Anfmci'ksamkcil _dco _Pndlifumg zu cr_^
regen. Dic Ainerilancr smd i!in_?n an _^md'_usim

doch überlegen, wie die folgende Reklame _^-im
die aus New _^lork berichte! wird: „Den _Passmucn

dcä _Broadwan bietet sich im Tä'mifcimcr _cinc_^
Ncgcnmanlelh_^ndlerü ein wimdcrlichcö _^^au'piel
_^w_^r den _gvoncn Gla_^'chcil._icn _^-n.'_(_chN :nan _cuu
säii_?nc _jlin_^c _^lime, sorgsam rin_^c!nll!l in

cinci
weilen Ncgcnmanlel. Ein di_^'cr _Ä_^,,_^^._^.

Mischer! auf sie nieder. Von VicrlclmüiIX' '_'.
_^ieilclftlinde hör! dic nicdcrwusäx_^dc _^'lul auf
_^_ann schlagt die _Tamc mi l _lie_^u_^wür_^_istcn
_^^chcln

den Mantel
zurück und

;^' ">!' _^_._i
_^äiaulusiigen in einer _^iiüiq _uurersehricu. el_^'_^mN._».'!

_^ _^'^!'cl,c.fl^!oileilc. _V_^,l '_^_lo_^_cno I" l.'i2 _Adcuw
? U!)r kann man lä_ _̂liH _duie _^zcue genies;en_, mi

sich von der Zuvcrlaingkcit der Regenmantel _zi

überzeugen."
— Die _»esahren dcS Lift. D_._i? lino.ngcncümc _^c'!'!!I

das der Un>_tcw_>,'lni:e cn.i'indlt. wenn er zuin erftenm_»
in einem _icbncll herabsinkenden _^_clm'tul'l_^ sick bc'',_^^
_ircrden viele _aug ci_^cn_^r _^i_'.'.,-_^_^, _tcnncn. '.'l,-_^
?_1 _o r t wiro jeyt ein _<_f_^H t-^',/^,_^ :. ,--_^ _^._^c I_^_ime cii_'.

: mit _ilircm _Lcdm I.
.'77i_^_iown. Nrir> I"'c". '_'_-'_^ ' "cn _:r_7

>,",ücnm>il nacd '.'_^_-'i-orl _^c_^':"ii_'.',_'!- _^,
_^:.'ck ei!!^ 'IV'ollcnlrayers Ei'_-_^^.l''.,:c:_^,-„-
ten._<_r:< n_^n den _?:i!. "c. _^ _/ i _5ür ui-.

der Fahrstuhl setzte sich in Bewegung. Das schnelleSinken
übte auf Frau _HcnionZ Nerven einen furchtbaren Einfluß
aus. Tie paar Sekunden der Fahrt genügten, um ew._eu
Hervenanfall hervorzurufen. AlleBemühungen ihres Galten,
ihr Angstgefühl zu beseitigen, waren erfolglos', erst als man
sie unten an die frische Luft brachte, schien sie sich zu er-
holen. Sie bemühte sich auch, die Sache zu vergessen:
aber nach wenigen Tagen stellte sich infolge der Nerven-
crschütierung ein Kmnladentramvf ein, und alle Rettungs-
versuche scheiterten. Dabei Handelle es sich nicht um einen
kränklichen nervösen Menschen, denn _Mrs. Henion hatte sich
bis zu dem Tage dieser unheilvollen _Fahrsluhlfahrt voller

Fall erregt in medizinischen Kreisen großes Auf'chen und
die Aerzte empfehlen Frauen und Kindern, erst durch kurze
Fahrstuhl fahrten ibrc Nerven zu schulen und abzuhärten,
ehe sie die _schncllfahrcndcnLifts eines Wolkcnkra!)_crtz _benuizen.

_lokales
_kz, Aufdeckung einer Verschwörung gegen

den _G«neralgüuuern«ur Nar«n Vlällcl«3«to«
_mclsky. Nci den in den lcßwi Tagen vor-
genommenen Untersuchw._Mn und Verhören in An-

an der Arretierung gcf_._ilirlichcr Terroristen, die

ctz! im Polizeisseböudc interniert sind, ist es den

«treffenden Auwriiäten _gelingen festzustellen, daß
auf den lenn_^i'i'i'^! GcüeralgoiiVerneur Baron
Möller.'TakoM'_'_^!! '_! Tage feiner Ankunft
in Riga ein Äi!,_!>,! geplant mm. An diesem

_erroristisHen Ali _',n!ltn uier Personen teilnehmen:

_Kasat, Iepis, _Vieniug und _Tnissis. E« war ge-
plant morden, _«or dem _Vahnhof, bei der Votw-
Kapelle, eine Nombe zu werfen und, von der
dadurch entstehenden Verwirrung begünstigt, sofort

auf dem Bahnhof selbst cine zweite Bombe zu
chlcudcrn und gleichzeilig ein heftiges Feuer aus

Mausern 511 eröffnen.
Ticscr Plan kam aber nicht zur Ausführung in-

folge der 2 Tag« vorher erfolgten Arretierung
zweier von den vier genannten Anarchisten, Iepi«
und Kening. Tie übrigen beschlossen, das Attentat

_lis zu einer benuemeren Ox'legcnhcü aufzulVieoen.
Im Prozeß »er Tuckumsche» Ncu«litti«mire

vuidcn 35 Angeklagten gestern imZentral-GefängniL
in Gegenwart der Verteidiger die Anklageakten _an«-
gcreichl, beute werden sie den übrigen eingehändigt
werden. Mit dem Referat des Tatbestandes werden
wir morgen beginnen,

_Pollltcchnikum. Gestern Vormittag war das
_Kollcg de« Herm Adj,.'Prvfcssors Pflaum, der
seine Vorlesungen im neuen Gebäude wieder auf-
genommen hat, der Schauplatz einer unwürdigen
_Szene. Unter den etwa 70 Zuhörern begannen
einige _Tkandalmacher zu lärmen, zu pfeifen und
511 trampeln. Sofort erschien Herr _Direktor
Professor u, Knicriem und auf sein energisches
_Aufgebot «erlies; etwa die Hälfte des Auditoriums
das Kolleg, worauf Herr Professor Pflaum feine
Vorlesung beendete,

> ! Ein _Wllffenlager. Unsere rührige Polizei
operiert in lcLtcr Zeit mit Geschick und großen,
Erfolg, So ist es gestern Abend gelungen, ein
revolutionäres _Waffenlager mit 33
Mauserpistolen riebst Schäften und 520
dazu gehörigen Patronen zu entdecken.

!, Vcrli»ftm>ff eine« Vcamtcn. Im Speise-
lokal, Mülilcnstrane 4, wurde mit den bereits ermahnten
NcVolutionären der _Igjahrige Beamte der Kontrol-
palate, Nalcrian Shnrawski verhaftet, Er gestand,
daß er dort mit Führern der hiesigen revolutionären
Räuberbanden, „Grischll", _Lagsding und anderen
bekannt geworden und an der Ermordung
des Kassierer« der Kusnezomschen
Fabrik und der Beraubung mehrerer Handels-
geschäfte teilgenommenhabe,

?cr dieser Tage verhaftete Räuber Wainowskj
mil dem Sm'_tznamen „Ieppis" ist geständig, an
dem großen Naübe auf dem _Fonarny
Pereulol in Petersburg, wo den Räuden,
mehrere Hunderttausend Rbl, in die Hände fielen
teilgenommen z» haben.

?>c Mordbubcn, die gestern früh den kolonial-

warenhändlcr Glesne ermordeten und feine _Fra»
Julie verwundeten, sind gestern abend verhafte!

worocn,
Ilelierinll auf ci« Wächterhäuschen de«

Nign-Vülderaarr ftiseüb»!!». Am 2?, ^!_ovcmbei
um ', Ilbr _abends crsäiicnen in dem, zwei _Virst
vor '_^'nlleraa bclcgcncn VäckicrliauLchen Nr. I!
I'i-iin '_^,!i',_ä_,_irr _Tscliertowoti drei _ilcrle, Tie gaben
sieben Schuß i» dic Zimmerdecke ab und rnubicn
darauf NU! Rbl. Bargcio. 2 _sillierne Tasäienuhre,,
und 2Ningc, _sonne _^ >> ä st ch e» mit? v » ami!-
_petardcn, wie sie zum _Anlialleii des Zuge«
auf der Sirecke bcnulU werden, und das Hörn
des Wächter« ,

Es ist wohl anzunehmen, bemertt da« Nig,
_Tgd!,, daß dic Di>namitpc!nrdcn und das Wächter-
lwin niä>! ohne bestimmte Absichten gcraub!
n'ordcn find,

3!sr<>,!f!u!!_ss. Im Hole! Warschau wurde,,
gen«'» _nachmittag einige dort zcÄendc, schon _langi
von dcr Poüzci _gesucklc Anarchisten verhaftet, dii
u, a, vcrdiiclüig sind, bei einem _Bombenaltentaic
auf die _Strasienbalm und bei der Ermordung _dci
_^_abrikmcistir_^ Hülicn beteilig! acwclcn zu sein,

_,>',',_> _^_,>!>,-mmen!!ll_»_g kicrmi! sielü dic Vcrkastuns
noch anderer Verbrecher, die gestern _vorgenomme_,

'_. ,_n sind l'ci I_>ic_>cr _Gclcacnhci!
wnen intcrnicrt _niordcn.

_^, _Perhaftnng. ?ic >!^i,,_oNpala!e
ist

in der
_^,_',_ac» >:vcim,_',! n,^!' _^,>>>cn, Patronen usw

durcl'gcinil'! worden, Das crslc. Mal war dil
^>>v^^!,"."'g erfolglos, aber da« _zwci_^c '.'._^. -,
_cnidcckie man in der Abtcüiuia _dcs _scannen _3^!'',.

_> ciwa -jo _P,_^_io7.^!! i»i» _^^_,il!>i,'is_,_o!^,,
_^c_!,urc,'._nki_, ist rci'! ,_'_>lcl _wordcn und dic cingclciic!,
U,ncriucku_,'.g wird _cncrgisch _jorlgeicyt.

_Tringcndc _Vitle! Ein chcmaliaer Iögün,
des _Sua_^Ucnliopäx'» Plindcnnüiinüs, dcr dnrc
d"_' , ^/!,!^_7,.>^c_^,

_i_^'lks Aufnand
i» cinc ii'!!r _traurig
_^i^!, an _5ic.

_^l_^_c _,i_"i> l^'_._ii_^c ?^!!^, _^_'»:_c »^ -
'l'UblüumH mi_: t_^cr _drinacnle!_. _H>i!_:c _>r,,

,!>_1, _;u _^c>',_I>c», weil üun _oii _^^_ra _>_'_/,:_d _' _'

_Rubeln beslehcndeu Mittel zur Wicdcreinrichlung
einer kleinen Werkstatt fehlen,

Nähcrc Erkundigung über ihn und sein Leben
ind bei Hern: Pastor _Scheuermann einzuziehen,
>er sich zur Erteilung _pon Auskünften bereit er-
lärt hat.

Freundliche Gaben empfängt die Expedition
dieses Blattes.

<fin eigenartige« <,e!cUsch°ftIicke« Unternehmen, wie
Z in den großen Zentren _Tculschlands, Frankreichs und
Englands sich _bercils ganz eingebür_^ cN hat, soll in nächster
_^eit, in den _Ticnsl einer _cMcn _Zache <>cftelll , auch in
_mserer _Lladt _Linzang finden, T»3 K»mite« der

_^üi!»r<_,e für dieÄirestcintenünder aller
_lonfeliionen nnd Nalionen steht infolge der
_^citnmsiünde Ansprüchen gegenüber, denen seine bisherigen
Müll „ich! nielü gcm»_chle» sind, 3er _Ichutzloscn und vlr>
»_Nenen Kinder der Gesungenen sich »_nzunehinen, sie zi,
nähren, zn kleiden, zu erziehen, ist die schöne edle Aufgabe
des Vereins.

T» dem Verein _nm beschränkte Mittel zur Verfügung
teilen, während die Anforderungen »n ihn stetig
wachsen, sieht sich das Komitee, nachdem es 18 Jahre lang
m stillen seiner _segensreichen Tätigkeit nachgegangen ist,
nun genötigt, sich au die breitere _OeffcnUichlcit zn wenden_,
tnd zwar ist für diesen Zweck eine Idee gewählt worden,

die in ihrer Originalität uuter den vielfachen sonstigen
_Nc>I>!tä!ig!e!:_?'Verc!nstal!i,ngen gewiß eines »_sonderen Än>
langes sich wird erfreuen dürfen, T!e Namen des Vor-
tanocs gcocnken nämlich zum S a 11 n t a g, den 1>,.
Dezember, in den _Daal de« Lchütienoereins an das
ganze Nigaer Publikunt eine Linladung Zu einem
iraßen _^ftki-nonn t«o,ergehen zll lassen. In
verbindlichster, gesellschaftlicher Form, wie auf einem
richtigen, fnmilären 2_d _llame, sollen alle Besuchenden
_empianaen und in _oerschiedmen »_nheiinclndin salon-
artigen _Etablissements mit aücn für die Tageszeit
üblichen und erdenklichen _Ersriickungen bewirtet werde,,
Zudem wollen »l,« dem Kreise der _GZste her»«!! zahlreiche
ünnlerischc Kräfte, die ihr Erscheinen bereitwillig,', in Äussicht

geneilt haben, mit musikalischen Vorträgen aller Art die
_Geielllchas! _nnleihaltin helfen, 2» läßt sich ein in seiner
Zwanglosigkeit besonders anziehendes nud gcnusn'ciches _3_^ci-
ammensein voralls'ehcn, den, das Vewusnicin, eiue wahr-
«ft gute Dache gefördert zu haben, noch erhöhten _2!eiz

Tie Damen des Komitees werden nicht ermangeln, dem-
nächst Näheies bekannt zn geben und bitten schon _un
ooranß, an diesem Sonntag na 6)mittag den Tee,
»en Kaffee, die Schokolade ausnahmsweise nicht im eigene»,
sondern im Echützcnhauie trinken zu wollen.

Die dramatische Gesellschaft veranstaltete im
Saale dcs „Ulei" einen mnsitalischcn Abend. Bci
_imscr Gelegenheit machte das Publikum die Be-
kanntschaft eines jungen Sängers, dcs Herrn
Tcmin, dcr soeben seine _Abbildung am Kiemcr
_Konservatorium bccudct hat. Sein schöner, technisch
bereits gnt entwickelter Tenor fand, besonders nach
»er Arie des Onegin „Ich liebe Sie", so reichen
Beifall, daß dcr Sänger sich zu einer Reihe von
Zugaben entschloß, unter denen zwei italienische
_wieder _fehr gefielen. Gut untcrstlcht wurde er von
Frau _Tutmassowa, die außerdem mit von
Herrn Mcding ausgeführter _Lellobcgleilung „1^«
M" von Lerour geschmackvoll vortrug. Mit dem
Licde „Wohlauf noch getrunken" errang auch Herr
Elks, ein junger Baritonist, starken Applaus,
Tie Begleitung sämtlicher _Oefangsnummcrn ruhte
bei Frl. _Zelewitz in geschickten und diskreten
Händen. Als Solo ° Pianistin wirkte Fr!. Tag«
Schcpeler mit, die mit guter Technik und
feinem, künstlerifchcm Verständnis „Lcgcndc" von
Liszt und „_Uenuet, c»>>ri(!«" von Leschelizkü
spielte. Auf den ihr reich gefvcndcten Beifall ließ
sie noch cin rcizcndcs „Lhanfoncttc" von _i/_cschctiztli
folgcn, dcr ihr Lchrcr gewesen ist, Lcidcr war
der Abend nicht so gut besucht, als cr cs ver-
dient bulle_.

Dcr _Tierschlchucrcm _„_Damcntamiiee des
_Nigaer _Ticraf»!«" crössiict morgen, um

Uhr mittags, im oberen Saale dcr St,Iohannis-
giidc scincn _Bazar ncbst Ällcgri, auf dcn

hiermit nochmals aufmcrtsam gcmaclit sci. Am
_Sonnabcnd und Sonnlag sindcn von 5 Uhr nach-
mittags ab musikalisch - _dcklamatorischc Vorträge
statt. An allen drei Tagen wird Mililärmusit
spielen. Im übrigen sci auf dcnheutigen Inscraten-
lcil vcrn'icscn.

_Ttadtthcater. Herr Hermann Plücker, dcr
morgen hier sein auf _Engagcmcut _abziclcndcs
<^iastlpicl als Manrico in Tronbndnr beginnt,
wird cs So,ntag als Ios>'> in Earmcn _lesclilicßcn,

Tic _Larmcn singt Vilma Schildörfer, Äücacla, in
Äliwcscnhcil dcr beurlaubten _Ein'_abcih Nagner,
_Tora Großbauer, die _Schinugglcrinncn Mcrccdcs
und _Frasauilll die Tamcn Großtopf und ,'_<_ol,nar_;
den Escmnillo fing! hicr zum crste» Mal der
Hrldcnbarito» Aldcrt Hermanns, Tic übr,_ge _Bc
schling ist dic glciäic wie in der vorigen _Spiclzcit,
,?!',_2 _Schauwic! bringt am _Tinslass, den '>, _?_c_>,
cinc _Ncucinsindicrung von Tchonthan und _iiopscl
_Elfclos bclicdtcm _Lustspicl „_N c n a i s _s _a » c c",
_ivorin Melk) Sachs dic Rolle dcs Vitlorino spielt.
?!e übrigen Hanplrollcn spiclcn die Damen Ifa
Monnard, Sophie junin_^e, Elisabeth Henning,
Martha _Kolmar und dic Hcriv» _Nudolf Wcrncr,
Kons Fcüdcr und Burt Busch, Tie_i _c_,' _> !,_'
_^cinmg hat dcr Ncgiiscur Hans Fcndcr, Ticic
_Vorstcllung _nndc! ;n c _rm äß igten Preisen statt.

_Zm >>>e«crue«cre!!l gelangt _Sonntag, dcn
'',, _Tc:cnil_?cr, das '_^'ltüii_^I „Riga wie cb
meint und l _a ä> l" zur Auifühning, das, nach
'einem ron _lialisch _rcvfainen und uon Convaüi
_niit Äustk vcr_!cl,cnen _H!cr_!_incr _^riaiüül von Ed,
«'»_nmwalo _lolalincrl, !> I _> ,, i.i »„_icl_^l,_',
_Stadtth._'_^cr icbr bc_,!al,ig _aufgcnommcn n'urdc,
,v 1 n'i i_?_ao alle Slück wicdcv mooc>ni''icri, mii
_^,cucn ,'ioür!e!_s _ansgcstaltct und ron _Hcini
_'!'.!, Ricc!?^_' ! sora!,_',li!g _initiiert morde',, _T,,-i,
_Atclicr dcs Hr, Eü, >iur_^u _bu _>,cuc Tckix'cüionc»
gclicfcrl ui>t> in _den Handcn dc>^ Hcrin
_ineistcrs Ä, _?rcri_?r licgi tic n_^stfaüi_^c _^ciluüg
_?ic Hauptroücu sind _ocn lciicblcstcü _Tarstc".'i>
d_^ Gcn'crbcl'crcins - En'cnid_^c_^ _anvcrtraui, Tic
_^aus' und _^cranüaungstonuniisivn bat die gronc,
^!l>stcn nicht _gcicvcu!, um di.'_ic Ä!is'ü!>"nng, a_>
_?X' ÜH ,'oüst _Vcicin_^bü!>ncn ni.1ü n'aac» lönncü
_^,, ci-'i,.'_^ ! >)!_, »nd rccs'net auf regen Bciuch de>

",loü! ,_^l'Nlitee dc_? _^_ciqv_'_- i _>, '!!_l.!7!l!,_ng der
_^ _'_- !!>>':, _^_i! _l_,l', ri-n _^'iiduüg

_eteilt, daß Sonntag, den 3, Dezember, um zwölf
Ihr Mittags, die Einweihung der Riga-
chen cbräischen _Gewerbefchule (in der

_tofakenftrasze_! stattfindet.
Der Dampfer „_Livland", der am Sonn-

bend, den 25, 'November, von hier nach Lübeck
bging, ist laut erhaltener _telepraphischer Nachricht,

Dienstag mittag wohlbehalten in Lübeck ange-
ommcn_.

Durch _Kohlendmift vergiftet wurden gestem
ruh um 5 Uhr in ihrer Wohmmg im Hanse
lr, 11 der Altcnburgcr Straße dcr 5ilcinbürgcr
_llcrandcr _Urbanomitsch und dcr Bauer _Fctir
_llcnicilis gcfnnden. Der herbeigerufene Arzt kon-
tatierte dcn bereits eingetretenen Tot dcs _Remeikis,
nährend Urbanowitsch noch _Lcbensspurcn zeigte und

deshalb ins Stadt-Krankenhaus abgefertigt wurde.
Tätliche Verwundung. Gestern um 10 Uh»

abends geriet dcr _Bancr Kasimir _Gctnlib an der
Ecke dcr Karls« und Poststraßc mit seiner etwa 30
Jahre alten Geliebten Anna _Waitichckunas in Streit
_>nd versetzte ihr in seiner Wnt Messerstiche in den
Intcrlcib. Die _Ncrlctzte wurde im Wagen der
_chncllcn _arzt!iÄ>en Hilfe in _bemufztlofem Zustande
ns Slaot-Kmnkcnhaus gebracht, wo sie bald darauf
tarh. _Oelnlis wurde _nerliaftet_.

Diebstahl. Die in der Mühlcnstraße Nr. 57
mohnhaften Polytcchniicr Brüder Mark und
Julian Gordon zeigten an, daß am 28. November
nis dem Vorzimmer ihrer mittels Nachtschlüssels
geössncten Wolmnng zwei Hcrrenpelze im Werte
von 150 »nd 120 Rbl, gestohlen worden sein_.

Aus _Voldcraa gelangte gestern an die Börf«
olgcnbcs Telegramm:

Während der letzten Tagt hat sich in der Düna
Schlammeis gebildet, das heute bei fallendem
Wasser und südlichem Winde, stromabwärts treibt.
Tic Tcc ist _cisfrci, Flauer S, 7 Grad Frost.

_Zchornsteinlirand. Die gestern nachmittag um
2 Uhr stattgehabte _Alarmierung dcr Feucrwchr
sür den zweiten Arandbczirk wnrde durch einen
Schornsteinbrand im Hause der Ballgesellschaft an
der Alerandcrstraße Nr, -12 hervorgerufen.

_Vrandschade». Heute nm in Uhr vormittag«
war in dem an der Gcrtrudstraße Nr. 81 be-
legcnen Gebäude von Ncimann cine hölzenic
Scheidewand in Brand geraten. Die prompt er-
schienene Feuerwehr _toimte dcn Brand im Entstehe!!
unterdrücken, _fo daß der Gesellschaft „Iafor" nur
ein geringfügiger Schaden verursacht wurde, —5.

Unbestellte Telcgrauune vom 28, November.
sZcuiral-Telegraphcnkontor, ) Schugal, Scbcgh, —
Dudclfack, _Wcligh, — Osel, Arensburg, — Ben
_Saida, Kamcncft. — Kolmin, Lnscha,

_^_eobcrickite.
Errcttnng Schiffbrüchiger,Aus Zwine-

münde mcldct d<^ '>,>>, T, vom IN, Dezember:
Hcnte Morgen ist 0cr Stclüncr Dampfcr „Curonia"
mit I! Schifsdrüchig_^n und der "eiche eines
Sk'ward« _dcc_, gcsun_^ncn Rostockcr Dampfers
„Heinrick Gchrkc" an Bord _cingciroffen. Die
_Sc! in,!!,, !!_,acn waren am Sonnabend von dem auf
dcr _^alüi von _Liban nach _Ticliin befindlichen
Dlumver <!>>f der H_^_he _non Airhösl unter den

^>1!v!c:_i_^_Ki:_cn aufgenommen wordcn. Dir
Si_^_vai_? rciüarb dci dcr Ucbcrnahmc.

>)icr;_n _schrcio: dic _?ib, Ztg., dcr wir den Vt-
, c_^,!ü'n: Ticsc nnüigc Tat dcs hier all-

gemein bclieblcn V>apiiä>'._> .'> ,_^ !c und seiner
M»!nsä«_ii wir» in -.',_tan üdcraä mit Genugtuung
anfacnommcn n'crdcn.

l)andcl, !7crkchr und Industrie.
— Aus Finnland meldet die Rev, Ztg.:

Dic große Nccdcrcifinnn _Graulund und _Ko, in
,!!_v,!,no hat _ilircn Konkurs angemeldet, Dic
_Sckn!?.-,, üb.-vs_^ .ic„ ^>»,,l«„, _H_'ark.

_I»fo _, _> "i _^cst_^i:_',ngcn, einer F«!>,e
,_cv_> !,_>_" . -aüa_'.bcitcrstrciks, _Iiai sich die

,_l ,vcl,' i,iqsor!! veranlaß', _gci'chcn, eine
_^lü_.nb! ron Arbeitern zu entlassen_.

Briefkasten.

?, _^V, Papierkorb.
li.8, 2U, Sie wünschen Auskunft darüber,
wie man am besten die _Kuust dcs V _auchr cde _ns
erlernt. Da sich in, Bestände _uuscrcr Redaktion
kcine Bauchredner befinden, so können mir Sie nur
auf den Buchhandel verweisen.

_T 0 t e n l i st e.
_lFuo, V»n BcvMüann, geb. Strauch, 72I,_, am

2_ ,̂ No_»cmbcr zn Riga,
Eonrak _Boliho von _Hohcnbach, Erbhcrr auf Alt-

^.!«!^fa!!_rt, l_!7I,, am 2s. November zu
Ali _Wo>,lfahrt.

N, H, >!ranlch, 28I,, am 22, November zu
_Pclcrsburg,

_Frequenz am 27, November.
Im Stadlhcalcr _ain Abcnd <Bis

früh um fünfc) , , . . 378 _Perfonen.
„ II, _Stadtthcatcr am Abcnd . 370 „
„ Lettischen _Tlicalcr ....l',_00 „
„ Zirtlls an_> Abcnd ....548 „
„ Varist« Olympia . . . . 133 „
„ _Altazar 257

,^»_lcudcrn>iliz. Freitag, dcn 1, Tczcinbcr, —
Arnold. — Sonnen-Aufgang 8 Uhr 56 Min,,
-Untergang 3 Uhr 38 Min,, Tagcslänge »Stunden
42 Minuten,

Wcttcrnotl, _!, vom 30, N<w, _l!3, Dez.) » Uhr
Morgens — 7 Gr. _15Barometer 750 mm Wind:
TW, Heiter,

_' _»2 llhr Nachm, — 4 Gr, 1_^Barometer 75N mm.
TW, Wind: Nebel.

Wcttcrprossuosc, für den !. l4. ?cz.
I_^oüi ^'lü'i'ifiilischen_Hiiupl_^d'eri'alliriu»! m St. _PeterZbur_.;)

Bei Beginn dcs Druckes noch nicht eingetroffen.



— Petersburg ohne Postkarten. Dem
Petersburger Postamt sind die Vorräte an _Blankctts
von Postkarten ausgegangen. Nun erweist es sich,
das; der Grund die zunehmende Nachfrage war,
auf die man sich gefaßt gemach! hatte. Für«
nächste Jahr _werdin, dem Herold zufolge, ION
Millionen Stück gestempelte _Postkarkn vorbereitet,
N,sher genügte,! 20 bis 40 Millionen Stück
lährlich.

»> »it _Svlllnni, »e« 2uc,I»nnI« durch dln gesunkenen
N!gt_,!chen _Tlllmpfei ist _wielci !>il>»l)en,

-> 3«! Nluc» englischen Ickiffllhrtsbill. Äu§ Lüüdcm
will, UN« !,eme!dc!: Im _lD!!crh»„Ie wurde de, der Nel»!ung
le_« _Ge!etzespr°ft<!e« liier die h»ndil!ischifi»l,it le!chl»ffen,i,e !üi d<!_s Verlüden und Auslade,! »_oi, lIcü-eidc ziüigm
_Negeln auch auf die lluiläiidischer! Echifie »««_zudehnen , die
m englischen Hasen eintreffen »der »_us ihnen »_umlaufen,
N«m Kongreß der Vertreter des Vörsm-

handcls und der Landwirtschaft
berichtet die Pet, Zlg, u, A,: In der Sitzung
vom 28. November ging man an die Behandlung
des _Kongreszprogramm«, Außer organisatorischen
prägen enthält es u, _U. folgende Punkte:

Fragen de« Aiimen- unk Außenhandel« mi!
landwirtschaftlichen Erzeugnissen_; Vertretung de«
Konseils der Kongresse in den Disposilionsklünilecs
der Eisenbahnen; Ausladung der WacMns an
Feiertagen und Lager- und Standgelder für Feier,
tage; Miete von Mannschaften für Schisse _unt
Flösse im Binnenverkehr, und Miete und _Ilc_^
aistrieruna von Schissen.

Zu diesem anfänglich in Aussicht _gmommenen
Programm, führte der Vorsitzende, Präsident des
St, Petersburger BörscnkomileeZ A.I. _Prosorow,
aus, sind noch diverse Fragen hinzugekommen,
z. V. die Lage der _Wolgadampfschiffahrt in Ab-
hängigkeit von der Preissieigerung für Heiz-
material, Selbstverwaltung der Häfen, Herab-
setzung der Slempelsieüer für Börsengeschäfte, Ein-
berufung internaticnuikr _Hllndelstongresse, wünschens-
werte Veränderungen in den deutsch-niederländischen
Kontrakten, die Frage — ob es erwünscht sei, das
Verzeichnisse, der protestierten _Wechsel ,auf der Börse
ausgehängt werden _x_.

Vom Vertreter der Vt. Petersburger Fleisch-
börse wird erklärt, daß diese Börse auch die Frage
der Unordnungen auf den Eisenbahnen behandelt
wissen möchte, und dich sich diesem Wunsch auch
die Vertreter der Moskauer, Orenlmrger und
Omsker Fleischbärse anschließen.

Von einem Mitglieds der Konferenz wird darauf
hingewiesen, das; das Gesetz über die
Arbeitszeit der Angestellt«, in kaufmömiischen
Geschäften viele Mängel aufweise, und das; die
Behandlung dieses Gesetzes auf dem Kongreß daher
erwünscht erscheine. Hierauf erklärte der Vorsitzende
_A,I, Proforow, daß diese Frage zwar in da_«
Programm des Kongresses aufgenommen gewesen
dann aber gestrichen worden sei, weil inzwischen da«
betreffende Projekt _Gesetzeskraft erlang!
hatte. Eine Kritik de« Gesetzes zu üben, sei _dahei
zwecklos und man könne nur über die Art seine:
Anwendung konferieren.

Der Vertreter des _Rigaer Börsen-
lomitees K. A. r. Hübbenet beantragte
nun, _dch vor Lösung der _Seklionsfiage der Konsei!
des _Kongressen organisiert werde, wogegen der Vor-
sitzende einwandte, daß die« im gegebenen Moment
nicht tunlich sei, da die Mitglieder des Kongresses
noch nicht genügend mitewunder bekannt seien.
Darauf schlug Herr i>. Hübbenct uor, _setzt — vor
der Wahl der ScMlMömitglicd_« — die Be-
stimmungen über die Kongresse der Vertreter de«
Vörfenhcmdels und der Landwirtschaft behandeln
was denn auch geschah. Der I. Teil des _Ncglc_^
mcnts (12 _Ariilclj wurde mit einigen Ergäuzun-
aen angenommen.

Neueste Post.
Zn» sss_,r»nit der revolutionären _Vcwegung.

Aus Estland melden die Blätter, das; in _Oiso
(Kreis Ierwcn) türzlicl, an, Nachmittage eine
_Monopolbude um 7,, Rbl. in _baar und "um Ge-
lränkc beraub! würde» ist.

Au» _Livland ist über einen _Ueberfall auf ein
Gesinde bei _Laudohn Zu berichten, Da die !? be-
waffneten Banditen kein Geld erhielten, prügelte n
die Mubcr die Bewohner des Gesinde« mil N_._igclilcli
und Äuten aufs Brutalste durch.

Aus Kurland liegt die Nachricht vor, das, in
_Libau ein _Gnmescnschcr Bauer als _mulmcMcwr
Mörder des Tadcikcnschcn Geincindcäliesten Harmosin
«crhnftet worden iii. Der muwi_^i_^c :.>!^:_n
entsprang nach der _Pcchllftmig, n'ini,_^ aber von
dem nachsetzenden _Schutzmann wieder _cinaefangen_.
Er wird zur _wciicicn Untersuchung der _Grolnnschcn
P olizei übergebe,, werden. Ter Valt. Tnqc_^ttg
zufolge sind in _Tnckum _aus;er Fr. _Wannag _" und
vr, iu«<i, W, P_erlniann nuä! noch dir Brudn
(ein Uhrmacher) und eine Schwester 1),- Perl-
mann« , aus Befehl des Baltische» Gineralgoüvtr_^
neu« für die Dauer des _siriegszuflaudes aus den
_Ostseeprovinzen ausgewiesen worden. — Mo _viei
_liaben bereit« Tuckun_, verlassen. Bci _Hascnpotl
find 2 Revolutionäre erschösse,! morde»,

pt», Aus Warschau wird gemeldet, das; ir
eine Eifeübalmstalioi_, der swlifcher Val», am Nach
_mitlage 12 Acwnfsncte eindrangen und die _jia>'_<
ausraubten. Ein zufällig anwesender Gefängnis
_llufseher wurde _bicrbei ermordet.

Estland. _WahNartelle. Um 25. No-
vember fand im „Loowi," wieder eine _Vcrsamm
lung der Estnischen demokratischen Fortsivriübparlei
statt. Tcm „Uns Wirulanc" zufolge wurde bc
_fchlonen, von jeder Art Komurornis_, mit _dn
Konstitutionellen Partei ganz _nbiufehcn und
die Frage der Vmiändigima, mil de,, _Nadikaloi
erst dann aufzurollen, wen» man sich im Vcrlcru
der AgüaliüNH«!!,_'«! über die Stack _lc_^ _>,!!!'>._^ _^
Parteien GcwisHcit _rerichasst und _ziialcill, dn
ücberzcugunss >',_c,!'on>:cn !»!>.-, da>', d« _^a!'i!'>-g mi
eigenen >!r,N!,_^ _^,1'! _»_u _errinaen sei.

_Ter Poüuwerr_, beschäftig: " sich mit derselbe!

Frage, und meint, es könne _sick ereignen, das, die
Esten in zwei Parteien vortreten, „Sobald «5
aber klar wird, das; die Deutschen siegen können,
wenn die Esten sich zerMütern, _s°U incht der ge-
i'inZstü Zweifel daran bestehe,!, d<ch sämtliche estnische
Parteien _beschliefzcn, sich zu verbünden, um mit
vereinten Kräften _hernorzntrcten, denn die Deut-
schen dürfe» nicht siegen..,"— Und
ein wenig früher sagt der „Post,": „Wenn dic
Esten und die _deutschen unseres Lande« eine,,
gemeinsamen Kandidaten aufstellen wollten, mit dem
beide Teile zufrieden mären, so könnt« da« nur
eine leblose Statue oder ein Holzklotz sein.
Da die beiderseitigen Interessen einander diametral
entMgrngescM sind, kann man ihre Vertretung nicht
einem und demselben Manne anvertrauen . . ,"

Petersburg. Graf Witte» Audienz in
_Zarstoje _Tselo hnt »ach de? _Pet. Zig. genau acht-
zehn Minuten gedauert — einer der höchsten tzof-
bcamtcn, dein selbstverständlich die an diese Audienz
geknüpften Kombinationen bekannt waren, h«t in
einem _Nebcngcmach ihre Dauer mit der Uhr in
der Hand kontrolliert. Im Verlauf derselben ist
hauptsächlich von der Gesundheit des Grafen die
Rede gewesen. Politische Fragen sind nur ganz
flüchtig und vrM _^d_<H nicht« Eingehen berühr!
worden.

Es braucht kaum gesagt zu werden, daß damit
alle «an der dem Grafen Witte ergebene» Presse
ausgesprengten Gerüchte über eine _bcuorstchende
)!ücktchr desselben in eine leitende Stellung hin-
fällig werden.

_?cr Kuriosität halber sei übrigens in diesem
_Insammcnhang noch erwähnt, das; eine kleine
_Zrnppe radikaler Politiker den Plan ausgeheckt
_lat, dem Grafen Witte ein _Abgeordnetenmandat zu

_nnMasM und _sevn Wahl zum Vorsitzenden der
Duma durchzusetzen. Sie will ihn _vcrlliilnsien,
einen Abschied als Mitglied des _Neichsrats einzu-

reichen und fortan „der Sich« _des _NoNes und der
_Freiheit zu dienen." Das; Graf Witte diesen An-
cgungen nachgeben wird, ist wohl kaum anzu-
lehmcn_.

Polen. Einen Stimmungsbericht
'>ber die Lage im Königreich Polen
»ingt der Kiemljaüiü. D«L Blatt geht davon ans,
'aß der Bericht über die Sitzungen der Peters-
burg« Kommission in Sachen der _Selbswermalttma,
n Polen die Hoffnungen der Nationalisten und
!_,« Alttonomie-Mrdeningeil hernbgcstimmt habe. —
Veiter werden die Zustände im Zcn'lum n!ü höchst
«normal geschildert: die Disziplinlosigkeit i» den
polnischen Schulen, wo die Schüler sich in die
Politik einmischen, die unaufhörlichen Streiks und
Naubüberfälle, die einen Niedergang des Hände!?
Mbcigcsührt haben uud von denen auch die Fa
brikindustrie _bclroffen ist. Die Ausländer unter
_)en Fabrikanten liquidieren ihre Geschäfte, die Fa
briken, (besonders in Lodz) weiden immer wieder
temporär _gefchlossen oder schränken ihre _Produttio,
ein, da infolge der Streiks die Bestellungen m_>3
_dem

_^
Innern des Reichs _euwed« cm _rMW _adc,,

an Fabriken in Deutschland vergeben werde,,. _Die
Privatbanken haben die Vcwbfolnuna, von Darlehen
m,f M!c>! irgend welcher Art eingestellt,

Tmolcnsl, 2«. November. Ter Vorsitzende de«
<Äolwerncn!c»!ÄandM,n>iüa!nts und das _Stadlhmwt
haben vom Rektor der Warschauer Universität die
Nachricht von der geplanten Eröffnung einer neuen
Universität in _Smoknst und von der Abreise
Professor _Umplihfis, öer sich mit _Insiruktilmen
dorthin begibt, erhalten. Die Stadtvcrordneten-
uerscunmlung erklärte d« _ErijsMmg em_« Um,er-
sität cmsnminia, für sehr wünschenswert und be-
auftragte das _Stndwmt, gemeinsam mit dem Land-
schaftsamt eine besondere Beratung dies« Frage
durch Sachverständige zu organisieren,

_^anssenbulff, i_«. Dezember _<_27. November).
Ueber da«, Befinden von Frau Cosima Wagner
wird berichtet: Am späten N_^_lbmilwg nabm die
Herzschwäche plötzlich zu, und Frcm _Losimn Wagner
erlitt Mi schwere Oh»mach!«a„fälle.

_Vcrli», II. Dez, Die Budgetkommission des
Reichstages lehnte mit _yrosm MnMMt den
_NaibtrnWetat ab, durch welche,! _2«,_22_u,,„,,> _Ma_>,f
für S üdw c st n f ri _ka gefordert werden,
_ebenso snmtüche dazu gestellte Äiurage »nd Reso-
lutionen,

Änlwripen, _ii. De> Zeitungsnachrichten zu-
folge gelangen die _Unterliandlnnaen zwischen Eng-
land und dem llongostante_, _iubelreif _drr

_?lbtretung eines sm din Bau ein» Eisenbahn
_ron >! apstndt „ach Kairo iwlmeüdigcü _H'l'ilH

des Territoriumü an England, 'um Ämä'ws! i

Telearamine.
Tt. Petersbursscr _Trl_^gravhcu-Agcntur.

"ügncr ^»"i'U'urc«!,.
Ptttl'Sburz, 2g. _Novemler. ,Hmt!ick.> In der

gestrigen _Titznng dc_^,^)l i n i,'! c r r _a i _s wurden, nach
_^ci'ÄUüg einiger ünwcsei, lücker Äl,d>ie,f!<!,;en, _fol,
gendc Vorlügcn _angeuo m in e _u:

!> Vorlage des Iusli'nunmcrs bctref's Auf
Hebung der _Schuldhafi im Warschauer Gerichts-
bezirf,

_2> Vorlage des _HaupldiriMrcnden für Acknbau
uud da« Ä_0,rarwcscn. lnnnclülicl, cinc>> _r_^r ''Icic'^_duma _ronnlegcndcn Ock!.cn!wuifc2, _^l'cr ein ncuei,
Ncqlcn_»,_'_!,! für die H»!>n->N!c!,asi in !<_ronsfc_>rilcn.

^!> _Vmlaac des Fiwv,_^.v _",_v,v>_o _», üb?', d!e Ein
Holimg dcr Ällcrböc'.'iiln _'_^r Abä,_!ecnl,,g
nnd Ergänzung des _^_ii'.luio _^,, _^ _i_._i'_^_V«^
Bank, wonach dieser Baut da« _NlX'; ,v,_'„,>!_i
werden soll, Ak!i_?n in Sül'cr'._nlula _znm _^o»,mn!
preise «_oi! je 12,', Slmiuchaicr _L_«_u _?_n c!l!,l>i,.':c_^,
Ferner so!! der Vcrlci_^_inssSinodiw deü _Rcinge,!',,!, _'_^
^',n die _VciwaitNns_^liedc'- l_>.r>v>,,nd_?r_>, _ircvr_^n,
indem deren Eiü'ünfic eiüe . _.̂üiiiiüg _cifa!,«u:
l>! über die _Eniacgennabme von ^>c:. . _/
_.'iauiion bei _dcn Atviv,_^,!,!«','.,_'_^,, s_«v ._'
_vrodulic von denBc-sibeni u:id _^^.,I>^'.', ', _cev ,
betriebe zu einem _Wcrie dcr j.-:' o.c ^>',_ig! >,

olcher Papiere bei der Stundung von Tabaks-
llkziseznhlungen _frsigcsctzt ist, wie von alle» anderen

_Personen nach dc,n letzten Börsenkurse,
o, über die _^_oriwlion von Spiritus für die

Bedürfnisse des >:''on_°_^eträn!_vucil'auf<s im Jahre
8U_7, Infolge der starten Zunahme der Nach-

rage nach _Brannlivem in der _ledten Zeit _sssegcn
_L8,030,_00l) Nedw im Diü _c_^_chnii! für das Trien-
nium I90_Z — 190,',, — _VN, _^> ,_^,00N _Wctnoj wird die
Fabrikation dieser _Spiiiiuomenge grsewnäsng zu dem
vom Finanzministerium festgesetzten "'' ,sc an die
_Aranntwcinbrcmielcic» uud ,('>^s-_^c« verlrüt
werden. Die Fabrikation der Tpnv>«n_«nge, die
m Laufe dieses Jahres über die fcslgcseßle Norm
Maus nötig sein sollte, wird durch _Torge vergeben
werden.

4) Vorlage des Handelsministers über die
Gründung der Naphiha-,Industrie- und Handels-
gesellschaft „Nom".

Znm Schlus; begutachtet der Ministerrat die
Eingabe des Ministers des Innern üder die
_sofortige auf Grund des Art. 87 der Ncich«-
_zesetze vorzunehmende Einführung der Sem st wo
in den neuen N e st go uv e r n e me n t s
auf Gnmd de« Slawls für diese Insiiüilione»
vom 12, Juni 1890mit einigen Abweichungen,
die zur WalMng derI _n t erc _ssc n der rus -
sischen, örtlichen Bevölkerung nö!ig
si>?d, Ter _Minisirrini befand, daß diese Frage iu
allgemeiner gesetzgeberischer _Ordnung gelöst werden
muß und zwar in Verbindung mit den Voraus-
setzungen ü!,,«r die Reform des _Statute sin _dii
landschaftliche _Sclbswenvllltung itn ganze» Reich,

Die bei allen Ressorts bestehenden Pcnsions-
und _Emcrilalllassen sind verpflichtet, alljährlich
nicht weniger als die Hälfte der freien Ueber-
schüsse zum Hl ntauf von Lprozcnligen S ch a tz-
sch einen der Vauernbant' zu ver-
wenden_. Der Ankauf geschieht zu einem
Kurs« , der für jede 3 Monate durch Ver-
fügungen de« Mim,,«_rccks bestimmt wird, —
Der letztgenannte Beschluß isl bereits Mcrhöchs

bestätigt worden,

Petersburg, 2», November, In Paris hat im
Oktober ein Kongreß zur Bekämpfung des
Mädchenhandel» stattgefunden. Gegenwärtig
hat da«, Ministerium des Innern in Anbetracht der
auf dem _Kongrcs! festgesetzten Bestimmungen bc
fohlen, auf allen _Eiscnbchnswtionen und Landung«
platzen BckanntMllchnngln auszuhängen, in denn
dag Publikum _aufgcfordert wird, die Gendarmerie
unverzüglich in _KeimlniS zu sehen, falls ein meib
lichcr Pcmagicr _dinch Betrug _^

entführt wird, um
dem Verderben preisgegeben zu werden, Ter Po
_lizei wird norgcschsiebni auf die Tätigkeit de
_Entrcprcncure vonVcrgnügimgLuntcrnehmuncM und
Artisten-Agenturen zu achten. Außerdem Hai sick
dci«, Ministerium des Innern mit dem Insüzmini
sterium in Relation gesetzt, um dem _Ministerra
einen Vorschlag zu unterbreiten, auf Grund de
Art. 87 der. _Rnchsgrundgectze, die, Art. 524 nnd

223 _dcZ _tinicn Krlmmülgefeßwchcs für Fälle _vo,
Kuppelei nnucrzüglich in Kraft, zu setzen,

Pctcrsbur«. _W, _Novcmli«. Alle Zciwngs-.
Meldungen, das; die Regierung beabsichtige, die
Einberufung der Duma zu verschieben,
sind zweifellos erfunden.

In Znrstoie-Tstlo geruhten Ihre Majestäten der
Kaiser und die _Kiwerin in der Manege des
Hüsarcnrcgimcnls an die der Nescwe zugezählten
und verabschiedete» mit dem Georgs kreuz
Dekorierten, die in der Anzahl von 1427 er-
schienen waren, heranzutreten. Unter den An-
wesenden befand sich die im Kampf verwundeteMaria ,_ssrihki>.

M,arkow. 2». November. _Lidval passierte
aus der Cwrkow-Wolnjewer Bahn mit Getreide
das für die von der Mißernte betroffenen Ort-
schaften _ciiigrlanft ist.

_Odessa, 2N. _November. Die hiesige Filiale der
St. Petersburger Internationalen
Handelsbank, belegen in, Zentrum der Stadt,würde um 4 Uhr ü_^iüi'tnqo _^n 12 bewaffneten_juiiaen Leuten überfaüen . die die ÄncMclllcmmu
_^i«'c>ll!er» dcdrohicu u»d aus der Kasse 2 3 _OUU
Rbl. in bnren, Geld« und Wertpapiere
für 5 a, os»<, _Rb!. r au b!üu. Die Benmlenkamen „lcl't dazu die Signalisnüo» in Funktion _;u
,_c!_x:_>, Tic _^_Ileubcr flüchteten, _w°_lci sie sich durch_^_cl._i,_„e rcric'iv'oicn und hierdurch einen vorüber-
aMndc» Händler rcriü_^^_uen. Als sich einer der
Banditen von den Verfolgern _cingcholl sah, er-
mordete er einen _>-c! _uMnann und _erschos; sichdarauf. Seine Pcrscnüchtm ist noch nicht fest-gciwlü. Die i,bi!,!cn üläuber entkamen.

Tainsk, _2ü, _Nurcmver, Auf einer allstudeü-
ti!c>>en S_^_chodkn würde _beschicke» die Unircrsilä!
und das _Tichiiologische Insiimt zu _schlirsien.

_^
H-ciüiar, 12. _Dczenirir (2!>. _Nozeuiber). Die

^«_zinlsniiotintin Rosa _Lnremburg ist _r,eil
!«,' ,_u einer _Nele i,d_?r den l')c,!cml!,_resf zu <H_,-
lvali_ îtigkeiteu ausic,r°er!e, zu 2 _Monaic_» _«c-!«n,,„',.?!!aft _verurt_^_ll _woiden.

Paris, 12. De> c,nbcr l2N. November. Die
>'.ü!,ct'!_ur Hai von dc_,n Herausgeber der _Zeitung

-ncc d_„ ofn,iclic Äuv_^,_/ _cttNiUu, dc_^ _iix
' _animchcn Kilchcngc-ine_^ tcn v^> Paris Go'le«-_d>cn,l,e _siattnndcn ««dcn, _Ticse Eriläruna aeuüat
_^,_UNI _Ä!,!°V_^V>!!_MN _kcl> _^ru'_amnil!»,',_.,ncie!-.e _'

_^_ic _^c_^niericnl.'.nunc-r na,,!n eine >_oimcl n!s
'. _->' _',ir _T.,_^,.c«d^!>^ n:_!, wons-ch r c _^_,

_^ ,, _^ir°, ri, _^ _^,1_^ _oci «,!Nw!ci_,
_^' im _Ojic_» «!w_«l!

_^ durch weltliche

_'!^ilis, !?, De_^mber. Der _Tozialist _Paillanter. ob m der Tepu.,e.tcnk°,n»',er Pr ° t_.st gegen_c_^_n_^IH,aNu., rusinch_«r '«._n >_lN> n wFrankreich. _Dcr Minister _l_^ Äu_^rärtiqen an, cr '<l,!,nc _^c_^en _Wcrie» _Teclancls übcr
'' , ,_"! dir n_,n in,_^_cn ^^_, s

_^ -
^>> ju de» 'anderen

Staaten begründet ist, _niMommcu an. Die Regie-
ung werde sich jeder E_^_Niiuichling i« die inneren
lngel,'gcnheitcn befreundeter Mächte _cnlhaltei!,

gleichwie die Abgeordneten eine Nnnüiäning _Freinder
n die französifch'n Angs!_eye,!':citen kauni gutheiße!!,
vürocn, Pichon bestätigt, üafz l>a» cin_7»! Abschluß
_incr russischen Anleihe nicht bi_^ !_lel>^ war und
licht die Rede sein wird,

C!cm,n«c!i! crt'lcnt in B'anlwü'tüng ri_^r ^«
_crpeNllnon, mMV,ich _dlr _H,_?,U_'_!>^ , ,_g dii _papst_»
ichen Nuntintur: Seit der Äiishebuug, des Kon-
ordats ist das Gcbäude der _Nuntintur rbcns»_, _^,_^
cdes andere, nur ein einfaches .Haus. _NcM die
stirche das allgemeine Gesetz anerkennen _ivud, s_»
wird auch der Friede bewahrt werde», anderen-
Wz sind wir bereit. (Donnernder Ve_^fnll._»

London, 12. Dez. (28 N«u,) Im _Unterbiuise
erklärte Älorey auf eine IulerMllatlol!, die Regie-
rung habe nicht die Absicht, die VcttcÄiMng«-
anlagen in Tschilwl oder aus den, hinter Tfchil.nl
aus dm tzörM _beH Pamir _zcksscncn _U_^rg_,
slraßen zu verstärken. Ebenso bca!sichtige man
nicht. Grenzpunkte und Militärpostcn at,f dem
_Tcrriturium der örtlichen Stämme über _dic süi:
Britisch Indien festgesetzte Grenze hinaus nnz»legM.
In derselben Sitzung machte _Grei_) die _MilieilunZ,
die briüfche Regierung sei, in uollcm Einucr-
ständnisse mit der russischen Negierung, bereit, de«
Gang der türkisch persischen _Grenznerhandlnngen z«
erleichtern, fall« dieses notwendig sein sollte oder
die interessierten Parteien diese» verlangen sollten.

2sfia. 12. Dez. <_29. _Aov,'». Die _Ssobinnz»
Hut ein Geseyl'sprojekt über die Einsclirüukuiig der
_Auswauderuug _liach Amerika, sowie ein gegen d!«
Ansiedelung russischer Juden in Bulgarien gerichtete»
C'xicr.esvn'jett angenommen,

Teheran, 12, Dezember (29, November). Der
Thronfolger befindet sich mif der Hälfte des Wege«
zwischen _Tebris und Teheran, wo er »m Ende oer
Woche erwartet wird. Iu Kurdistan sind Unruhen
cmza.ebrcchen. Der Verweser von Kurdistan, der
dritte Sohn de« Schahs _Salar ed _Dauleh, hat sich,
_nnchdlm «V nn_« _bldW_^_nd_« 'Kn_^_chl, lvadilchcr AM«
um sich versammelt, was in Teheran Verdacht unh
üüiufi'icdenheit hcn'orgerufen hat, mit ihnen in die
umliegenden Dörfer begeben, um _ausL neue Nteuern
einzutreiben. Einer von den kriegerischen Stämmen
erhob sich luid brachte dem Prinzen eine Niederlage
bei. Dieser ließ viele Tote zurück und floh in
seine Residenz, Andere Stämme schließen sich den
Aufständischen »n.

Lokales.
!, _Vewllffuung der Tetektiobcamten. Der

Livländische Gouverneur hat gestaltet, daß ei» Teil
der den Repoluüonnren nbgenommemn modernen
Vchießwaffcn zur Bewaffnung der GchcwDlWm
verwendet werde.
I. Wichtige Verhaftung. Es ist der Mzugelungen, in der Speiscwirtschaft nn der Niihlcn-

strasze, die als Versammlungsort von Räubern und
Revolutionären diente, auch de» Hauptführer
der Tuckumfcheu Aufständischen, den
_MitauschcuMembürger Adolf Jordan, 20 Icchn
»lt. zu verhaften.
!. ?aö _^'iuländische _Landrntslollrgium hat

beim Gouverneur darüber Beschwerde geführt dich
Kie Polizeichargcn, beiihrcu Nmlüfahrlcn die Pferde
der _rillcrschnftlichen _Postslationc» benutzend, _scl,i
häufig nne Zahlung hierfür unterlnsstü, so daß eö
vieler _^_chieibercien bedarf, um das Fahrgeld nach«her zu erhalten, — Infolge des«n hat der Li°-
läudische Gouverneur allenKrcitchefL die Anordnung
zukommen lassen, daß inZukunft die _Polizeibeamtm
bei ihren _Ticnftfchrlm sofort das Fahrgeld zu cnt-
richten _liabcn.

_^, Arrestantenfliicht. Gestern abend fluchteten
_lwn Arrestanten aus den, ?lrrcf!lokal bei dem
I!, Polizeidistriltdes Petersburger Cladlteils, _moici
sie den Pächter Iwan Schput_" schwer verwundete,,
und il,,n einige Türschlüssel entrissen. Tchpul ist
iu das _Sladtkraukenhau« _gefiilnt _ivorden.

_Tie fleie _Liicnhaliiifuhrt auf Grund beson-
derer _Ielons war bisher wehr v°_>n Unis als «°mGesetz geregelt. Nun soll da» alles, dem Herold
zufolae, in _ge^^iche Fornil-n cieüridc! «_erdenk die
Ietoiiinhabcr n,eche_,t außerdem _besondere registriert
we_,dc-n, dann: nicht etwa _Mischrauch mil i"_>durcbnus persönlichen Ielons _gcliickcn «erde.

Wcchsoltilrft der _Nigacr Värse v»m
8l». _Niwcnibcr !!>«!«,

_«°_^°_^ »^_' /' _"_"' _^^^ _2t _^ '_._«,_',«' „N. _»3,42"„G.

_"
"_^"_^

_^ "' '"" 2''°"_^ »7,_^17 V, 37.17 _G.

Z'"« _«,'„,. _^N. 4«,2b''».
_^"'_^ " 27,74 A. Z7,_L4 _G.

_^ 2t. Petersburncr Vörst.
(Pr>°!,! _^l,ne ziml>_cchttich°_^_ernnlnwrwn»)_.

Et. Petersburg. «!». _Nol!cmbcr.
2ch l u >: l u_i s«,
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Roman-Feuilleton
22) der „Rigaschen Rundschan".

Die Geschwister Wendelin.
24. Kapitel.

M« Änl bei _Nodewald eintrat, sah er diesen in
bei Sofaccke sitzen, immer no6_) unfähig, seinem
Gaste entgegenzugehen. Er streckte ihm beide Hände
hin. EL waren nicht mehr die _verarbcilclen,
schwieligen Baucrnfäuste, es waren Hände, wie gc-
schaffen, sich über einem alten Tchwertgriff zu
kreuzen.

„Wie e« mir geht, fragen Sie? Nun, ein
Stück Wild sitzt im Fangeisen, einer Weihe
haben sie den Flügel geknickt. Setzen Sie sich
doch, Graf!"

„Barbarische Langeweile hier, wag!"
„Donnerwetter, Piep' , und Hären! Und da«

schlimmste ist beinahe, das! man den schimpflichen
Müßiggang nicht so fühlt, wie man ihn fühlen
müßte, _Ta« Mas;de« innerlichen Menschen schrumpf
zusammen, die Genügsamkeit streift an Stumpfsinn,
da« Krankenhaus wird zur Welt und der lange
Leib wird zum Mittelpunkt, Man führt ihm zu,
wo.« sich ihm Bekömmliches dielet und gibt scharf
auf die Entleerung acht, Nebenbei wird man als
Stoiker geradezu grandios, Hier i» da« Zimmer
nebenbei halten sie einen _fieberkranken geschafft_.
Nenn selbiger Nachbar den Tisch gegen die Tür
schleudert »nd den Wärter _Imileidrein, dreht man
sich einfach auf die andere Seile, Tcr Mann rast
eben. Es gib! Tobende »nd _Nichllobcndc!"

„Ich möchte _speziell über die Heilung Ihres
Beins etwas hören," —

Mitten in den Bericht über die Entfernung der
siebzehn Knochcnspliller lünein fiel da« gewisse, leise

Treiben auf dem _Korridor, das die Essenszeit für
den Patienten verkündete. Ein vaar Momenic
noch, und Vcale trat ein, da« Tablett in der
Hand. Beide Männer wandten sich jäh nach ihr
mn und beiden kam dasselbe Empfinden: Es war
doch nur ein seines clfcnbeinblnües Gcsichl, und
doch schien etwas _Muigelimdcs von ihr aus-
zugchen, _tlwa«, was über Älllagslaücn empor«
heben _koiuilc,

„Bitte, setzen Sie mal das Tablett dahin,
Schwester Vecüe, " _sngte _Nodcwal», unbewußt in
einem etwas milderen _Sninmcnklang. als er ihm
sonst eigen war: „vielleicht !>o!en Sie noch ein
Couverl für Il're» Hei in Brüder herbei ; es iräre
mir eine helle Freude, einmal zu zweien essen zu
können,"

„Verstößt leider ,-- ,!' _d!_e _Hausordnung, Herr
non Nodewald! ^^i, !,",sici,e überhaupt »ich!, daß

Arcl, trotzdem die Bc'ü_ êii Ic.üau vorbei _,'

noch immer _ungeiir,_',_'! _",_r.'!i !.:!,:,,"

„Beunniliigt Ei,ch beide _nichi," fielArcl ein, „^, ^'

bin zufrieden. _<use!>c» '>» düifeu, wie es _Ilinen
schmeckt, lieber Nodewald, und im übrigen inlerenicrt
es mich, wcü_, den _Paiiciuen gctoäii wiid_. Besondere

Diät ist wohl bei _^l»«n nick! !,,_c! _^ r.olig."

Geräuschlos ging Beate ihrer Arbeit nach, stellte
da« Gedeck vor den Kranken, goß ihm den Tee ein,
vielleicht ein wenig zögernder als sonst, wegen ein
paar leiser Fragen an Arcl, deren eine dieser mit
einem sanften _Hinstrcichcn über ihre Hand beant-
wortete_; während Dietrich sich mit einer gewissen
_^steutalion zum Speisen einrichtete.

„Bin sonst ein Mensch," sagte er, „der über
irgendwelcher ilm packenden Arbeit das Essen oft
genug vergessen bat! Brod _>md Speck in der Tasche
mußten ausreichen für den ganzen Tag; hier aber,
kraft der Langeweile, will der Magen das oberste
Regiment fiilircn, und man lehnt sich absolut nicht
gegen dieie Beherrschung auf; man gibt ihr eben ihr
Recht. „Alle _Neoolution kommt von dem Magen!"
sagte Napoleon der Erste,"

Er sal_> eine» Moment nach Beate hm, sah den
Blick voll Wärme, hörte die _halbleisen Worte, die
die Geschwister lauschten, und es überkam ihn eine
Art von Aergcr: Was brauchte die blasse Schwester
so hübsch auszusehen, wie sie ihm gegenüber nie
_aussali? Das mnch.e ihn nervös, wirtlich,

„Ich halte es in meinem Innern überhaupt mit
Napoleon I,," fuhr er fort, Die Lazarett-Pflaumen
könne» mir gestohlen werden, Schwester! Der erste
fraiizösischc Satz, den ich mir mit viel Hingebung
eingeblänt, ist Napoleons Ausspruch üher die Frauen
Wollen Sie schon wieder fort, Schwester? Sie sind
ja die reine Heuschrecke,"

„Ich kenne Napoleons Ausspruch!" sagte Beate
gelassen; „2« haben ihn mir schon de« öfteren_,
mitgeleill!"

„_Trovdcm kann er nie genug an Franenohren
klinaeu, ob dieses nun junge, niedliche _Thrcn, oder
allere Löffel sind,"

„Was sagte _Napoleon denn?" fragteArel sichtlich
amüsier!.

,,I_>e« s«mi>i_?5 ll'ont _p»5 <!_c r»n_» !" hat er gesagt,
„Er war aber dabei absolut kein _Weibcrbasscr!

_Vergas; nur über einem _Techlelmechtel mit der Wa
_lcmska und wie sie so,>st geheißen, niemals, das; da
irgendwo ein Widersacher zn zermalmen sei, Ließ
sich auch uichl beirren in Knisfen der Diplomalie,
Wenn ich Ilmen einen Nat geben kann, Graf,
_neluncn Sie bei einer etwaigen Heirat — Gott
bebül' Sie noch 'ne Weile davor — das Wort
Napoleons als Grundlage, trotzdem ich Ihre
Schwester dabci !icra»_szugrai,lc» pflege: I>_es _srmnir«
i>',,i,t r>»_F <!<> _r»n^! —"

Arcls Hm,d legte sich auf Rodewalds Arm:
„_Verleiben _^ie, alier da Sie mil fo wohlmeinendem
Nat meine dereiustige Ehefrage berühr: haben, so
>>i'_^n _^ie mich auch einmal auf die Ihrige kommen
_^n ."!_,",' ,_':>',_» cigcuiüch _unlieill_^_n ^'

_^ schon im Bereich der Tür,ein Druck
auf die _blinke _»,id sie önuclc ii6_>. Der Druck aber

>'i,<> auf ein Eckcbe» de«
_Siuliic_^, >>:m _abstehlend, wie
ne _» als ,'iind c_>fl getan _Iia::_?, cbe die _Zchulsiunde
dc,!0!^!_en, _Zie _in'_leqie dann aus einem 3ä'emclche»

zu si_^cn, einem _^,'ied, einer 0'_^ Viini _,_',, lauschen
uud das _«^ieliörte sich in ibren _^I:iqc_:i _wiedcrn,,_ieZeln
!» _lanen: _^o saß sie auch Heine.

Zwilchen _Nodemalds Brauen lag eine tiefe Falte:

— „Meines Weibe« Elend ist _unbegralener Tod,"
sagte er. Bekam heute einen Brief von der armen
Närrin; sie wünscht sich einen _Nrillantschmuck, um
ihn des Nacht« zu tragen. Soll ihn haben. In
meinen Tüphushalluzinationen war ihr Bild nicht,
uud das ist schon eines Dantes wert!"

„Wann fing die Krankheit Ihrer Frau an?"
forschte _Arel weiter.

„Bald nach der Geburt de« Kindes und wohl
damit im Zusammenhang, wie überhaupt viel Un-
glück in der Ehe mit dem _Inslebcnlreten von
_Bindern anfängt. Schon ihr Erscheinen ist äußerst
peinlich _i und — meinen Sie denn, das; vorher
neun Monate überm Spncüiapf nicht zermalmend
auf eine Frau wirken? Na, ich danke!"

„Starb das .And gleich »ach der Geburt?"
fragte Beate schüchtern,

„Nicht gleich, aber bald nachher. Es war ein
kleines, rui'pigcs Mädchen; es warf einen matten
Blick in das Leben, überzeugte sich, daß in der
Welt nicht viel zu holen sei, tat «inen kleinen
Schnaufer und kratzte ab. Wohl ihm! von irgend-
welcher gute» Zeit aus meiner Ehe müßle ich
eigentlich _nichls zu berichten, c« müßte denn sein,
daß uns !u der Art keine Enttäuschungen gekommen,
daß meine Frau und ich uns in Sachen der Liebe
eben nichts vorgemacht Halle», Bei allem Komfort
ging etwa« Armselige« , bei aller Fülle etwas Ocdes
durch nuscr Hau«, E« war zuerst nicht« Greif
bares, und doch halte ich immer das Gefühl, als
habe sich _clwas in die Ecke» geschlichen, nach dem
man sich umsah, da es nicht heraukroch. Nun, es
kam ja auch iu seiner Zeit! _iieiu offenes _breiten
fand zwischen uns statt, aber alle Tage hattcu mir
uns weniger zu lagen, und als ich in einem

Journal !a«, daß bei irgend einem wilden Volt«-

stamm man seine Frau schon für zwei Hirschfelle
verkaufe» könnte, kam mir der unholde Gedanke,
daß ich die meinige schon für ein _Hirlchfcll los-

schlagen würde! Wie es psychologisch begründe!

ist, gebt der kommenden Geisteskrankheit meist eine
Veränderung de« iuneren Menschen voraus und

diese« zeigte sich bier in erschreckender Weise. Es
war nicht nur die angeborene Bcschränklhcit, die
sich in allerlei Torheit kundgab, _Kanstanzcs ganzer
Ebarakler wurde ein, anderer, Sie wurde grausam
gegen Tiere, furchlbare Weiberkomöbien singen a»,

ihre widerliche Rolle zu spielen mit maßloser
Eifersucht! — Als die Erkcnntni« kam, ,,_3ie is!
wabnnnüiss", gestaltete sich dies zur ei!ösu»8!

Woü_^i _^ie schon wieder fort?"

_A:_x! >!>!! 'um fcncu Händedruck an Dietrich

_liernn i ,._Ä0ic',i, mein lieber Nodcwald,"
,,_^ch lasse Sie so nicht gehen, Gräfchen! Sie

inüne» mi_:' _rer_^'rechen, mich in _Waldhcim zu
besuchen, _^.'li_^,: 'ehen, wie Imbsch es bei mir iü_;

meine >. ,!_',_,! danach: Äües >>llu«, weiter
Part und allerlei _2talucu dri_/,! Nümplien und
,verlülesse sind die rechten _Stonc für« Grün, hat
Leul'ach gesagt und i:_> ,_".>»!:^!/>: _lieben die Vorfahren
gcfchw_^ ' _^'N biclten es wolil
immer _mii d,--:', _^ce — — der Bosporus in der

reine V _^:_> _?,:gc,>?7, :>^:.',l i_! der gebrochenen
_Veleuck',,,-,-; 7,, sinkenden _^,«m>e! Tann die

andere Seite de« Bilde«, die mil gewissem Swll-
geruch, den die Bmi»!-nner«en nicht entbehren
können. Mein Vieh 'st _Oldenburger Schlag, tief,
alle« rotbunt. Was Sie aber besonder« packen
wird, ist das Gestüt auf aufsteigendem Ast,"

„Ich weiß, ich weiß, lieber _Nodemald, e« geht
von Ihnen die Sage, daß, wenn nächtlich ein
Füllen bei Ihnen geboren wird, sie sich wecken
lassen. Sie leuchten mit der Laterne in den TWII
stellen fest, ob es ein Derbysiegel ist und gehen
wieder zurück in die Klappe."

Sie lachten, lochten alle drei und Beate« Lachen
war etwas so besonder« Liebliches, war ein sanfte«
Hinfließe,! von den Augen zu den Lippen.

Beide Geschwister gingen langsam durch den
Garten der Ausgangspforte zu.

„Erzähle mir von den letzten Tagen" sagte Bellte.
„Muß ich?" fragte Are!,
„Du bist verstimmt!"
„Ja. Den einen Tag war ich auf dem _Nlllle

wie Du weißt. Den nächsten hier bei Euch im
Hause, besuchte die alte ssalhrine, und dann
_Dejeuner und Taubcnschießcn bei Hofe. Die
Bilder aus Euren Sälen hier ließen mich dabei
nicht. Immer sah ich um Rettung flehende Augen
hörte das Winseln eines Kindes, sah den brechenden
Blick eines Manne«, der ausgelitten. Auch der
arme Kerl, der _Nodemald, kommt mir nicht »u«
dcu Gedanken, als einer, der in seiner neuwcrdenden
«rast die Fesseln seiner Ehe kaum wirb von sich
werfen können," Lin wenig überstürzt klang _Azels
Rede mcüer, und er sah, mährend er sprach,
gleichsam über Beate weg: „Den neuesten Traum
der die Leute _zuhause gefangen nimmt, will ich
Dir noch erzählen, Papa hat sich jetzt förmlich
darin verrannt, daß ich das Mittel zum Zweck
sein müsse, um die Familie wieder auf den Damm
zu bringen, E« hat bei ihm _eingefchlagen wie der
Blitz, daß ich mich um Barbara »an der _Stallten
bewerben müsse,"

„Aa, Ärcl, sage doch das nicht!"
„Sei ruhig. Ich bin auf dem _Etanbpunl!

vollsländiger Ablehnung diese« Projekte«, auch ohne
Deine erschreckte,! Augen, Warum machst Tu
übrigen« diese Augen?"

„Die Geldheirat war doch stet« ein Gegenstand
de« Hcral'blickcns für Dich und —"

,,_Wa» denn? Weiter?"
„Eine unserer Schwestern hat den Oberst

Wehren in seiner letzten Krankheit gepflegt, D_»2
junge Mädchen ist so saltherzig, so gleichgültig
gewesen! —"

„Nochmals, Kind, sei ruhig! Es schien mir eben
nur geboten, daß Tu orientiert seist, im Falle die
Familie Dich veranlassen wollte, eben „mit zu
träumen. Adieu, behül' Dich Gott!"

Er ging. Was mit ihm ging, war ein unklare«
zwiespältiges Gefühl, da« er nicht lo« wurde.
WaÄ haue' ilm überhaupt gezwungen, zu Beate
davon zu spreche»? Es war doch sonst nickt
seine Äil, — —

(Forlsetzung folgt,)
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Z. ». N_?_GoeM
! iür lämmlliche _Theilnehmel der früheren
> u,_',d ieüiqeu _"_cn,_^CurIe, Sonnabend,

den 2. _Vcccmber, l> Uhr im Nlluf-
inIinmsclN'iüVcrein. <i>»tr_,»t«e»_xten
nur l_^c^?n _Vorweisung

der
_Umladung

_^ Albertstiü'ic Nr, I, Qu. 2. Eingang
! von der Antonicnslraßc.

3er Hiütcr iß iül!
_Leiter cic<!»,!tcr l>uts<<!>ci?6,l!_ttcn,

der _ftufr !li,_i!!>U ,_loslct, »eh! jel, _t lür
I!» "ibl. zum Verkauf !^ci _Wnfieichaucr
_Urwald 2»wiut:,, Äiülillnüraße 2,

! eine gl'oli? neue _chrom.

l sLüUem _Wligel_^ !,! ÄÄile o, N<«_,'üll,
_^ ,'lcht ,u«> Verkauf für IÜN üll'!,
l!Zu besehen «on 2-3 Uhr _U»r!e_„_,
_^,!!,!!!e

,V_^
l>, Qu, _^_V

ist v._» verkaufen, '.'iäliere_^ in der Mu-
! sitali_^^_v_^üdlung i>!.'n <^l:_'.!.'li oder ini

2lav'c'.i!_un_^iz'n u _^.'ii_>.- ll._Schniiedesir._^,

_N»nncr»»_a«, den 3«. _Slo». »»«8.
? _',« Uhr, Mütelpreifc, Ud»nrinn«nt
L 24, 12, Novität, Zum ersten N»l.
_Alciaudci der Oi»ë. Lin _Ihllltei_»
stück in 3 Acren von Leo Wally«
_Ttein und Ludwig Hallcr.

_ssrcitag, denl. Dccemb« lW6.
7^/_i Uhr. Ermäßigte Preise. Abonnement
_^V 23, Der _lioubabour. Opel in
4 Alten »°n G, Verdi, (_Nanlico _^
,_^cr!uann Plückcr _a. G.)

2»n»!!he!!d. ?'/2 Ubr, Kleine _Preif«.
», Vürstellung im «»_ethe > _LrMs,
_^aus!!!, Erster Abend,

_UZ.Il._stM.rheatel'.
Donnerstag, >cn 3«. stouemberl

„Weisheit jchütz» «ol Torheit nicht",
_Komudie in 5 Akten von Ostrowski.
_Vclsinn >/2», Lüde elm»II _VIHi,

_l_^_veitag denll. Dezember: ,,_Nlt<
_HcidcldciF", _Echlluspie! in b Altenoo»
_Ä_>, _Me„el>^öisl«r, übers, n,F, _^_aleme«,

_Tonnabcnd, den 2. Dezember»
.'um 7, Mali _Sheilocl Holmes",
_^tüel in 4 Alten nach dem _slomlln
»c,n Lonan-Doylc, _iwi dem Deillichen
_ron _Proropostow. Vcginn ^/_Z _ ,̂ Ende
'._'! l_!l_,r_.

_WMM
_llHixe_? _^ükelni _ä 6 _Ilop.
_Zizma"«:!! 2 Z ,,

l_^_mplienlt

l?!g_«, _llQl!<_3_t!^_2_^2« Uli», l?,

li!<5_« _MMll Mllll

_^
._Wlw«

_^e 2_^r,, ^«nl. ll«:rem!>«»> _e.,

>, ',',! _^ ', _^ ' '7

<l _llll!3 Lßkl-.Il-uxii,
im sslreu« 3_«l_2m«>n»<_lis,

Plluluecisirllße.
Donnerst»,,, den 30. _Noonnb« ««

8 Uhr Abend«:

_Vttszc BüMhc _VorftellW
nach neuen Programm.

Fliegende Menschen.
_Auftrelen der lerülünten _Luftgrimnclstikn

Trio Declierts.
Auftreten de« populären Eülo-Clowns

uud Trcs_^eurs
Herr» _Melnitow

_>ui! seinen luuudc,bar _dressierten Thieren.
^^_roji_^ neues

_IaUe!_'!1iv_3i'ti55emont,
«ui_>_v!, _,>»m _ssesainnuei_, (,'«,'r« >>« !l«äl«t_>

ürcitan, din 1. 2_«em»_er IM«:
<>irojie Vorstellung.

2onntag, de« 8, ^«_ember I9N_8_!

_? grüße _MVsMliiM.
Die ssireuj-Dircction _fauft falb«

Pferd« ,n_«i _zveifze» _Miihucn und
_ü_.eilien 26!weifen.

'»!'o!ks>»chr, 'lursingstraße.
?»rcitaa, _den 1. ?ece!_nlicr: Bohnen,

>up_«, ,',.,,,._'. _H„ .1 Kartoffeln,

ßz_^ """ - ««>"«^»«»mn.^^
Ll-058t6 _^U8_^_alil ftzl-tigsr _llamsn _lionfsotionsn _V

ül_ _̂H »«^!>n«>> nui
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3clMt§cZ2_uds. ß_^I _^_D^^^_R.

_, HültHlltW _^ «_^3°°«^,^^
!«!Äeil°3ch!illt»._V _^2_^°_^

IllÄsLN' .Wmten. WZ »oi-^^_er.

kellneeseliiieiäer. _^W _°_'°-
z «an_^- unö _ZIrliIQklzttsn üir «(inäß,-.

.

me _meamZge aes G

3 _^lgeIseMßchen «
z _Nsllwebers!_^
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,_K

_D_^

Ull
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_^
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i _Vloiif_^n und Äi,iin_<'eÄ werden in sau
, !tlisicr Änüjül,i!i,!,_i!!! solidiü Prelle,
! iibcrnommcn. U»llslr, Nl, 25, Qu, _^
i , _Tl_^'c,

.I,,.
_, ?^

Auf die
_^rüsse antwortet sssnnu nur die Tischulir

!'_^ ' ' _^
,,2»ri»"' Diese neu _oirrMlammnete Ul!i Hut _dii >

_^
,_" ' , -' //'' gröiüe <_1_^l,_ris _t>er 'R><!_«ssaiüis,,!!^,, I'i« zu _« .?!!!, I

>_h _^,. _^
_lillnen Ul,'.cn ini _Ialir) zu ihren: gl_^_ficren _^er- D

. _^ _^1> tiiebe in '»«I!!»»!! !!s>!_siossc,_i, zu den !>iÄ,:r u_?_,er,_D
hört _niedrigen P:cise zll verkaufen von:

_^

_/ _^ _< Die Uhr ,,Tarja" _zeichnet fich durch _au?^_euknet^'
..> ,.-^^7,_" _^, . richlizen ^»!<> «U_2 mid tan» »I« Schmuck je?»

_^
_^

,c_^^_'^^>«^»^Ä
Wohuunl,

dienen, Jeder Uhr _nurd c!»
gedru,t!ei

ß

Wllllllliicsßciil sßr _tiic Richiißlcit öcs GllliDß
beigelegt. .

_^» _Bestellungen werden gegen Nachnn_^_nc lui5ss fiiln-t sc_>l)ne _vorlierige An,_',cil_>_luiigV _^! _Tic Zufcndunss _tottet m NujNcinÄ ^'> Kop., jür _day _Asiattschc _Ztuvi_.iii'c! und_^
' Äl'inen wird die Differenz des _Kewichtgcldcs zuiicschla-icu. Zu adressieren:

An Ken einzigen Vertrelcr für gmi_^ _^iußland

_« l. W8_LLK. Warschau. Poroshnaja, Nr. 14.

_33I_7N _^s_^ _^_23

8llöl:i2!8Lif8 lür _isllLll _iLint

_^ _^lex. l_^035 s_: Co.,

_ü! _ü! _ü!
_sM''U>'_N)'U)'(V)_1_Z)'N)'N)

Lausanne-Vevs_^ sXüweil)
Die l_^onl!«nt»^_li<»'<>!_i!lie>i «in<! ein« <1c>!'

_NaM_^LlZlzsßetilZZi
_^M

_pel_^_'_^_quettz, mMe _ssotunlisn, _» _> _' _^ _'_^
peluolie- _unil 8tnff - _^_aqusttz,

Nerren-Pelxs,
Winter-paletotä M^^^^_MMWM

_^Vinter-_^nxü_^ef M D WWW
1'ucn-l_ ä̂clis. ^^^^H'W

_^ . -«—>^_s V ^< ,_^^^--M'MM
L_«2I' Lesg, _Nz_^m 4 _Ul»l 530. ^^^—_«-_^ _^

! _X_^_->- _ î

M_^UH

2chlnttboh«en,
_Vlichbohnen,
Tpinat_,
_(_farotten sjüM_Viickiicn) U_^
_itcipziner Allerlei,
_Iulicniie lTuppcngcinüsc) -
grüne Echote«.

_Mslmcl _Zlillttttbsell, _^
von l? Kop. pro Pfd. an,

_^vor_^_iisslich wcichkochcndc_ssroszc _'.

llllluc Elbscil.
Ftillc KeüißVhcrinssc, _^src, ', i GIü? _I_IH «!<>s,, _t_^

,, ',2 „ «I „

! _e_^o Hohenlohe
_^(^_. u-aulirl _rciu_^

! i_^ _^f ,„id l _«_bl.

Üleincil FlüchtMP
! _l»n Pr°vii°l _<:-!>! »«>>«, l -
l +!V°>!n: , _/

l <?it»l_>ncn_,
_Himbicren,
<5'i'db_«rcn_,
Kirsch,

_Voctsbecrcn,
_^ol_)a»nisbceren_, k̂ ^

pro >, I Fl, 82 K°_p„ und _>, 2 ,_^ l, _^,_?

Zu Pjliserklichen

_^_uckerz_^up. >
_Knrisches Mehl _^

sowie

_siiintlilhe Ktwürze »

«olhouspwh, Hou_^ _Kamorin, l

Lun<!«!l»lr, 18,

_^nzi-05 6«, en_^ötai!. Ui

_><'""'_^ tlakmä!,!.

!<«^I<03 liilillemeli!. D

_Msa _» 3_tettin.

_^«^ l I_^eu ! j

_ß l!6Ut3L_^rU8L!8_Lli6
_kzcksMmzMn.8

! /iweifarlilg sokl-Lidei_^cm
färnkänl!.

8ict>lb«?e 8ck_?ist.

_^ k_^. c_^i-. üvlill
_^ i_" ^»z_tr. I». I, !<,,!:!>,, v,:>,

^!>e!_nvl!_'!^e!ei' s, ll, ll5t5eeiü-<>v.

'/Ä>_'!!!m»!>ürs. _zN<> ^>><t!>!>'o.

_i

_l Wcwerbe-Verein. _^Sonntag, den 3. Dezember _l9N6:

! Dramatischer Avend.

_^ _Nißg Bit es _weillt u.
lacht.

Große Posse in 3 Aufz ügen mit Gesang und Tanz.

«»ff.nlff,«»««n ««._»«. MZng ?ll. _Nbclz. «»»««u.«.

«ol«rrl»»t am t_^,ge der _«, ftühn«!_« »»n !«-« Mi
N'chmmag«.

?,°ch du Vi_>t'>llu_>q! _Untiihallu_^_gOmusie !» _Lp«!_scf»»l ,

«u»„«i ig« _»il»_d« ««nn'U »»ich »t>!»l!e»« «»!,««»«»»»«»«».
Vl,_<g>! _dlloitl_» ftn> «»_r,u,l_!ge».

3ie l'l»!^ und VttWgnW-KoMiffioli.

Im vbcrercn Saale der Tt. Iohannisgilde

Vüztt Nil Mgri
zum Besten des _Tierschutzvcre ns „Vamentomitse bei

Nigaer Tierasyls".
_Freliass, t»n t _Dezember, von l—9 Uhr.
_Touuabend, den 3. Dez.. von s—tN Uhr. U»

! 5 Uhr: nlusitnlisch-dctlamatorifche Vortrage.
Tountag, o. 3. _Tez., von 1—10 Uhr. Um 5 Uhr:

_" hnmoriftschc Vorträge, _Quartett!ü_>, Klavier, _Har_«
nlonium, Cello u, Violine.
! A„ alk'» 3 Togen: _WM_° Mil'tärmuftk. 'MU
! L,_iN6> 15 K,, ltiüdr N> _K., Villet _z»m AUeari 35 K.



Lißläurod _drm_^s i_ok 21_^11 _X6_untiii88 _M6M6I' _^6itk6N _^nuäLcliakt unä äss kud1i_^uN8) O
äa88 iod von» _R. _Vv_«S««»K»S_^ _«. au M6iü . O

von äol _^i_^0_^i8ti-Ä386 _^l. 65 in äi6 _It»«^l_88^»»«V _^^. K3, V18 a V18 äem _^_nellumklLÄlickok G

_^_u_^_ieiod
die MtßilunA äa83 iek vom

_^Ißiotion Datum au N6M9 M

meinem bisksi-iFLn Obei-Mi'tnei_' , Nerlü _^. _^Vatsi-stmat, vsspaeiüst _babs. Hoi-r _^. _^atorstl-aat, _^irä sie _6ältll6l6i 3
lür 30M6 _HsolmlliiF _^6it6llükl6u uiiä bitte iob, _iliu äuroli _AuweiLunZ von _^ulti-Ä_^oli Ullt6l8tiit2«ll

211
_sollen. 3

»>tt ^«I_«-«^»»tN _H4«KI.
«iii PLükU

f. _w. _lettkemtl

_^
_^äzckeconlection unü Nanäzebudlabrill _^

_^D _DD einMekIt, Uli P«
_^'_^

_^
8teter _Linzanz von _Xeudeiteil. _^1

W HLitsrti3M_2F ll,2,_lltl 1_^232 _2_nt 'N'_nQSlld in 24 _2_trm,äsu,. D_>!

!

> !!! «_esller _^_uzverllauf!! !^^
8e!_t üilontag, _llen 13. e., _^irä äei Lest äer _un_« vom _Dkt»i1-6e-

seliM _verbiiebeuen _VVaisu

_lu _liLllelltenil _^räbgezMen _fsezzen >
m «_nzerem _»

> l<!gsl_>z-l._»8es, _zr. XünllesÄs. 25, Lel-Nzze _D

_^clmiiilZti-atinn in 8a_«:nen

MM _^_Kl_3_^S _j_^^_ü_^
_^^_^'7-> c_.',.^„^ _^^_5._N_W«»,«^^. '//^V _v «'V»'-'"_«

—Wegert_bMÄ2 - _Rhocolase
ä2§ Regte gegen

Husten_^Heiserkeit
eizent M,z»!_,!e: Il,!l!z!_s,z,e, ßüuz ll!<>.

Uli-iün «/lliüei-

^^
LllMMl-

^_I _Tempel

_^
8 »^» _v«rä»ll »übel

_^l_^^^^_Hll_^ Iii!lie«t«l ?n«t

6llmmi-Lneli8tab6n
_Xrlizbllliien lüs _Uzzrlie,

?m»»>_II_I üost,,

lOllnugi'amm 8_<:!i2t)!llnen
IN, !2 ii LU «»p,

Kilonngl'clmm 8tempel

23 _K°p„
ltlinpeüzsliei! i_» «»_en üi»!»!«!!.

X!eWe!l!2i!l!_u in X»!_l un_^ Nellll

_Mliilll! .I81lj8ell'8 _W

!iL!l LiNNLll'llÜLII! _^n!l!«il!Lt>o_^Ln, I_^2!2b_«z_^emu3t«_r,
_>K.erd«_otlnN!, u,«! _Lreuiivorlu_^sii.
>f_>kc>!,c>^_rnp!^!e- u, _k_'03l,Ic2i'l,LN_._H,Ibuin»,

^««lpklpier in e!«ss_»_iil«l _^_nzsuiuiuiss,

UßlilN2rl!t8ll3NßN. ?08_^25t8I,, 8cb8rl2_Nl!c8l.

NNllMi' LrllMMil UN.,

UM- n.XräNälllässLN
veilien zuli<_l« unä ßtz_ îz_8«uii_»st _llULgesutM, van äel

Nekti-otecbu. _^_erl_^tÄtt

«. 5utt2. _Wga
_4l8X2Mlztl. 34. lelßstlion 2485.

I'i-opon, Ocic_>>, !_-!2em2ic>ßesi, ff._»li_^ael-ZpeiLLöl.
«_tc. etc. «_te.

pas-fUmel-ien, _«I'oiietts-Lelfen, «> p_^_clel_',
Lc_>_imir!><e!_'>, !V!^siclw222el', _^Älm»

bU_^_ste,-!, ^»^sipÄLw, Ol-LMLL,
l_»2s>Qlin, Xops- _ulicl
i'oileNei'lwasLLl_'.

^^



„LünleM _DUs _lez llmez"!
W _5il13 gl-0886 ?3sti6

! FMtzHONsvN
M M^^ _z in »olle, -»_-««:_»,, _slane» una _sl_«n«llot
_5!«_1 _^ H' _^eräen vom 3 d, _Nts, bi_« äer _Vorrat lßient

_^,
,.

_^, _H _> mit einerI'reizei'illäLziFunß _vnn ^^^^/<>»

I

M_^^M_^_WMW_^W
lelepkon

_lir. >«'

Unnillüne Ulm _LezlellllNW _^_H _^^_. _^^ _^_sulwltsn

I^ _^_nnpannlll_^o M _^^^Gtt _^^

'
_^^^ _>_Z_"- «ul z _ulll_^_ul/u M_?^^ ' >» ^!''»^<>_r _Vil_^_vni,_!.

_^
Z O3M6NP6l2- ^/ P«l_^ l«l««44« _^<_D0Nl6_Lti0N6l1W

_^ l Lll'lMLM. 3

> _«M._^^^ It6I'I'6N8tl'ä886 l_^s. 8. Wä.D
«„!»»! ! > ! _>MWWM!> lelepkon Kr. 1544.

! _^ erll_8888 _Lager 8l8gällt8r. fertiger

_DZ _Nerren - lliar_^_eroben, _^ V
V- -_^N2Ü36, -Paletots ff»
! H, 80Vfi_« äie H6U68_iSH in- _rlnd ÄULiKHÄiLoliSIl

_^
!

. _^ !l _^_I vol!«tän6!_3 ew_^etl-olten. _«

I _^ lle_»_tel!_ung«n _^sräen in Kül2««tei _2eit anzFelüurt.
_^!

_fZ!»_'!!« lligzei' 8siie!«!3i'en

liilläei_ _̂tNllle,
um8_i._el!b2r 2I3 i'iZcli unä _Ltudl.

I(inäer8dl1<»s_>v»^eii,

äuk N8LQ- unä _6umnii-Iill,äoiii.

8elmlti8e1iy,

UM _Ntmi^« U'_^
H äout8c:ti - ru88i8olio D
VA ollUS 1'_7_l_>euan3veeli8lnu8, AI

_HK mit kleinem Ulla _gramem Hlpllaliet M/

M, _Jinnlsn, ^?e?>»_'̂ »ü, _^i,«_le»> «n cken _«elle«te»_t K!/«ie»non

' _Hc_^_ssi/_sc_/'s/? s/o.
_^^^ _KeFneesc/zu/le

> _^^,_ . 1 _^I7_i

s_^^ s«_MM _calcar_» Niä_? >»_WllMN_^^^^^_WV IM '_^'"°_^°_^_° l_populilrßZ _UiNei

O08S: _2_^si _Tillen _Hl_>on68 vor äem _^a_^_Iak.
_O«e2_ra 2li«_Ii ?_LrQi8_^c:Ilr vo_^er I_^^_iliLciiiuurxell

uocii

I_^_edellcLil, oäe_^ N
_lliar_^_dus.

_Hpotbekv AiÜ7, 113, _lllukuur_^ _^. _llonore,I'_nliz. _^u U_2.den in D
_allen ß'rU_ _̂Zuren .VpnitiokünIl,u,'_^wuä3.

l00 0 _L _h I _N "
von !»!. «. ».ei,«,«««».

In _lizliei! bei Lei!!'. üäMäi_'!.ii

_^eigt

sins _Vfun66i'd_3i'6 _^Vii'_^url_ß'

unc! _nerviger _lligpsp_^_i«

_! ,._D!»«o« zckülis _IVIlttol lei_^t _eisis wunliLi-ba!_'_« >_VlrI<_unA
_de! _Nlut2_»'mut (_Nlsiclizuc_^t) _unci nsi-vössl- _vizpepzis,
ln_^_em _ez _Lc_^_lHf _usic_^ _Appetit _^vle_^oi-_^_erstellt. cile _^^.
nä_^_i_'_unß ve_^bezzel-t ufi<^

_eins
I-ledu^^ _cies lüemütziu»

5t»_nc_^63 IlSI'vol'I-ult.

L»n»t_08«n _n»u«>- _^U!_-<I« von m«_kr»!« 350Nbrüten
_zl_^nienll _bezutacktet.

«»» vni»»»« _ll_^_sol!«»» nur „8^!,»wë_7i
l_^sp _^_Irma _Nauer _s_^ _Oie." _unli »ei»«

»ert>»»« ^»o_^_Iimungei! _luriick.

_l_!_lli2>_tlick in _^_polkeken unä _^poldeker-XliZa_^lnen
LwZcküien über _„ _ZanawZen_Lku_«" verLenälllFsaüz

unä _slancc_» _clie <_3eiie52!vetti_^^_ttnz l'ür 32_H2l^?_n
8t. petei-zbui-_^, (_Hrozze 8t2!I!i«i_«tl-. 2y,

! _mi l»>.>.?!.»»_nc »l» »_ul_«,«<:«cü >

_l u P_«I5 1/, 8c»>2cl,te> n. >. 7».

D> wn«_-«!i. _I_I
R _«Luptnieöel-!. f. 8»"_^ _Nuzzlanil

_^M _^^ bei ä_> in I_^ovi?cir _^ M

kßiNL _KMn kll386 M8kr!
F_^^tz_^

8M8N Miß!,. _llZnntierkIg_^_uIiIß!!.

_^N /_^
_Vv«7 _'_^ ,_<_lmllicd,_?ll _°,tiil_'.i,>cliei, Äckuk-, _^Vüie» _u, (>ui_^mi

_^_Hj_^B_^^ Vo«_rewll _^n««p», Nu,«,,!», I'.!«^, .VIiZlUllt 8
_Vi_^ö äut' äis _Hl._^_ic_^ _lull <I_>_._^ _2_'_vei ._ N̂'lllen 2U _^_2_btel!

Hnsl-Kannt g»-ö38ts3 l»23_ekinsnl2g8l_'.
_Dliur ßl'gtldaZZigL Wai'ß _lisi mä38_>g6n Psßl3_en.
L6nel'2ll'ßsil'ä3Lnt2tlnn llsr _sirma

ZLliasffßl' _K _Lullenkesg
_^_lgSNL _^r76Uc>N!836: AsMatlll'LN, _fLUS_^_PsltlLN,

l'_umpsn.
_Vlie vßr8acl6_Nll6 _kuskunftztelle füs _teelinisolio

_fragen jellsi' _Art.
8pe<:i_2lMßilung füs _LeleuL_^_ungzvyzen.

>n8ta!!2tinn8liul'62U füi- Lßntl-al _ttsi_2ung8-
Anlagen, _Wa83Ll-ver3Usgung,

_^L_^llNeN- UNll _^_Ä3tLN _^llflügß St0.
_^_r8te Vei-trotungen in- u. au8l. fil-msn.

_prnmptL _^i-lLlligung alle»' /^nfl-agen _unil
_Auftrags.

k>n3<L Nsilßlltantßn 8n!Itsn
_Vlie _ver3äum6n, _Nffortsn von un8

_siniuliulsn.
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